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Weihnachtlicher Backofen – Foto von Petra Danzer
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DIE GANZE FAMILIE!

Unsere Stadt steht zum 
Verkauf. Und du kannst 
Straßen und Weiher kaufen.

Schon gehört? Eschenbach steht zum Verkauf! 
Lust, unsere Straßen und Weiher zu kaufen? 
Dann bestelle dir jetzt schon vorab dein Spiel 
von „Eschenbach, kauf ich!“

Der Erlös aus den verkauften Spieleditionen 
geht zu 100 Prozent an die Jugendarbeit 
unserer Stadt. So kannst du spielend Gutes 
tun. Dich selbst beschenken oder anderen 
eine Freude machen.

Vorbestellungen bitte an 
stadtbote@bild-punkte.com. 

Verkaufsstellen werden 
in Kürze bekannte gegeben.

kauf ich! ,
I.D.OPF.

In Kooperation mit:Bald gibt es:

S püren Sie auch diese zwei 
widersprüchlichen Gefüh-
le: Je mehr wir in den Win-

ter eintauchen, je näher wir dem 
Weihnachtsfest kommen, desto 
größer wird die Vorfreude – und 
doch schleicht sich auch Unbe-
hagen ein.

Die Pandemie gewinnt wieder an 
Bedeutung, und wir fragen uns: 
Wie können wir dieses Jahr Weih-
nachten feiern? Eines haben mich 
die vergangenen Monate gelehrt, 
nämlich, dass menschliche Nähe 
unverzichtbar ist für ein glückli-
ches Leben; natürlich keine neue 
Erkenntnis, aber es macht einen 
Unterschied, wenn dieses theore-
tische Wissen ganz praktisch den 
eigenen Alltag prägt.

Machen wir uns bewusst, wie 
wichtig wir uns alle sind! Nehmen 
wir uns Zeit füreinander. Nehmen 

wir uns Zeit, alte Kontakte neu 
zu beleben. Ein Anruf, ein Brief – 
Freude schenken tut gut! Genau 
dafür gibt es Weihnachten.

In unserer Stadt ist im ablaufen-
den Jahr viel Neues und Schö-
nes entstanden. Eschenbach ist 
enorm dynamisch: Familien finden 
im Baugebiet Esperngasse-Ost 
eine wunderschöne Heimat, für 
ein neues Baugebiet ist bereits 
das Planungsverfahren eingelei-
tet; Kinder und Jugendliche dre-
hen rasante Bikerrunden auf der 
Pumptrack Anlage und finden im 
neuen Jugendtreff eine Heimat, 
unser Adventure Golfpark hat sich 
schon einen Namen weit über die 
Stadtgrenzen hinaus gemacht.

Besonders freut mich, dass wir 
unseren Bürger- und Vereinsbus 
auf den Weg gebracht haben. 
Bald schon profitieren unsere äl-

teren Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger sowie Jugendliche von mehr 
Mobilität.

Als Bürgermeister darf ich mich 
insbesondere bei unseren Unter-
nehmern bedanken! Für ihre Treue 
zum Standort Eschenbach und 
damit verbundene Investitionen. 
Neue und bestehende Arbeits-
plätze können so entstehen und 
gesichert werden. Für mich hat 
der enge Kontakt zu Entschei-
dern weiterhin hohe Priorität.

Nun bleibt mir noch, Ihnen, liebe 
Eschenbacherinnen und Eschen-
bacher, ein frohes Weihnachtsfest 
zu wünschen! Und für das neue 
Jahr alles erdenklich Gute! Ich 
kann Ihnen versichern, dass die 
Stadtverwaltung auch weiterhin al-
les dafür tun wird, um in herausfor-
dernden Zeiten den bestmöglichen 
Gesundheitsschutz zu gewähr-
leisten. Dazu zählen insbesondere 
unsere Schulen und Kitas, die mit 
Luftreinigern ausgestattet sind.

Und nun viel Spaß mit Ihrem 
Eschenbacher Stadtboten, der 
prall gefüllt ist mit Geschichten 
aus unserer Stadt.

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Bürgermeister

Marcus Gradl

Übrigens: In dieser Ausgabe fin-
den Sie wieder den Eschenbacher 
Adventskalender. Sie werden se-
hen: Es gibt viel zu entdecken!

Neues und Schönes
Lesen, was daheim passiert
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Quelle: Walther Hermann

M ountainbiken erfor-
dert das Beherrschen 
komplexer Bewe-

gungsabläufe. Praktische Anlei-
tungen dazu gaben Martin Schmid 
und Christof Renner, Lehrkräfte 
an Mittelschule und Gymnasium, 
15 interessierten Bikern. Die ÜCW 
hatte dazu an die kürzlich einge-
weihte Pumptrack-Anlage neben 
dem SCE-Heim geladen.

Martin Schmid ging auf die wich-
tigsten Teile des Bikes und die Be-
deutung des Schutzhelms ein. „An 
eurer Mühle muss alles gehen“, 
forderte der Pädagoge und legte 
einen Schwerpunkt auf Bremsen, 
Gangschaltung, Reifen und rich-
tige Einstellung des Sattels. Auf 
einer ebenen Fläche unterhalb der 
Anlage startete der erste Teil des 
zweistündigen Kurses. Es galt mit 
dem kleinen Gang langsam Kreise 
zu ziehen, sich dabei nicht gegen-
seitig zu behindern, jedoch zur Be-
grüßung kurzen Handkontakt zu 
pflegen. In einem zweiten Schritt, 
der Kreis wurde immer enger, wur-
de im Gegenverkehr sogar kurzes 
Händeschütteln möglich. Noch 
langsamer wurden die Fahrbewe-
gungen, als die beiden Lehrkräfte 

zu einem „Schneckenrennen“ auf-
riefen. Gefordert waren Balancie-
ren und Halten von Gleichgewicht. 
Als Zaungäste beobachteten viele 
Eltern die Fahrkünste ihrer Kinder 
von höherer Warte aus. Endlich 
verlagerte sich das Geschehen 
hin zu Starthügel und Pumpwel-
len. „Pumptrack-Fahren ist Fah-
ren ohne Pedalieren“, gab Martin 
Schmid den Mädchen und Buben 
mit auf den Weg – sowie Hinweise 
zum richtigen Ziehen und Drücken 
beim Befahren der Pumpwellen: 
nach vorne beugen, nach hinten 
drücken. Die Mutigen unter ihnen 
erklommen den Starthügel, von 

dem aus die Anfangsgeschwindig-
keit erheblich gesteigert wurde. 
Die Steilkurven stellten die Ver-
bindung zu den quer zum Hang 
verlaufenden Bahnen her. Bei den 
unzähligen Rundkursen waren nun 
Abstand und gegenseitige Rück-
sichtnahme gefordert. Mit sicherer 
Radbeherrschung und zunehmen-
dem Selbstvertrauen meisterten 
die Kursteilnehmer die Herausfor-
derungen. Mit Interesse verfolgten 
die ÜCW-Vertreter und kommuna-
len Jugendbeauftragten Andreas 
Hermann und Jürgen Schäffler das 
Geschehen vor und auf der Pump-
track-Anlage.

„An eurer Mühle muss alles gehen“
Tipps und Tricks: Sicheres Biken auf der neuen Pumptrack-Anlage

Damit der Spaß auch sicher ist: 15 Mädchen und Jungen bekamen 
eine „Einweisung“ in das richtige Pumptrack-Fahren. 

Quelle: Robert Dotzauer

S chriftsteller Anton Tsche-
chow weist der Kunst die 
Aufgabe zu, Wahrheit zu 

suchen. Ein hoher Anspruch, denn 
der Mensch formt die Kunst, die 
Kunst formt den Menschen und 
Mensch und Kunst formen unsere 
Gesellschaft. Ingrid Sybille Rott 
(83) aus Eschenbach und Rolf 
Heitzer (67) aus Schlammersdorf 
gehören zu dieser Spezies, mit 
Bildern nach der Wahrheit zu 
forschen. Ingrid Sybille Rott ist 
seit ihrem Abitur vor 65 Jahren 
auf dieser Suche, Rolf Heitzer 
seit den gemeinsamen Zeiten mit 
Malerin Füsun Püschl bei Kursen 
der Volkshochschule. Wer malt, 
betrachtet sich selbst, seine Er-
lebnisse, seine Erwartungen und 
Visionen. Für beide Künstler wur-
den aus inneren Bildern reiche Er-
fahrungen, wie Ingrid Sybille Rott 
und Rolf Heitzer bei der Eröffnung 
einer Dauerausstellung im Hotel 

Rußweiher diesen künstlerischen 
Entwicklungsprozess schildern.
Die abstrakten Arbeiten erzählen 
von den Schönheiten dieser Welt, 

einer Welt in Formen und Farben. 
„Wer sich mit Malerei beschäf-
tigt, kommt an Licht und Farben 
nicht vorbei.“ Auch dieser Grund-
satz spiegelt sich in den ausge-
stellten Kunstwerken in Öl und in 
Acryl auf Leinwand wieder. Das 
Spannungsfeld zwischen Realität 
und Phantasie ist dabei bemer-
kenswert. Deshalb entstanden 
die Bilder von Ingrid Sybille Rott 
ohne Vorlage. „Einfach anfangen 
und den Titel erst im Nachhinein 
suchen“, verrät sie eines ihrer 
Erfolgsgeheimnisse. „Aus einer 
anderen Welt“ heißt folglich auch 
eines der Kunstwerke, die es im 
Foyer des Rußweiher-Hotelres-
taurants zu bestaunen gibt. Ähn-
lich begründet Rolf Heitzer seine 
Mal-Leidenschaft. „Spontane 
Impulse, Neues wagen und den 
Urquell der Schöpfung in Sze-
ne setzen“ sind das Credo des 
Schlammersdorfers.

Auf der Suche nach Wahrheit
Bilderausstellung mit vielen Deutungsmöglichkeiten

Ingrid Sybille Rott aus Eschenbach nennt ihr Werk 
„Aus einer anderen Welt“.

Besonders in diesem Jahr will der Bürgerverein 
Städtedreieck Grafenwöhr-Eschenbach-Pressath 
e.V. den Kindern, die nicht immer auf der Sonnen-
seite des Lebens stehen, ein schönes Weihnachts-
fest bescheren und ihnen einen Wunsch erfüllen. 
Die berechtigten Kinder (bis 14 Jahre) können sich 
im Bürgerladen bis 26. November melden, einen 
Wunsch im Wert von rund 25 Euro aufschreiben 

und abgeben. Für Bürgerinnen und Bürger besteht 
die Möglichkeit, ein Päckchen zu „kaufen“ und ver-
packt wieder abzugeben. Die Wunschzettel sind 
vom 26. November bis 17. Dezember im Bürger-
laden Grafenwöhr erhältlich. Am Donnerstag, 23. 
Dezember werden die Geschenke im Bürgerladen 
übergeben. Nähere Auskunft über die Aktion im 
Bürgerladen unter Telefon 09641 926240.

Kinderpate für Weihnachtsgeschenk

„Die Wahrheit in Bildern finden“ ist das Motto einer Kunst-
ausstellung im Hotel Rußweiher mit abstrakten Werken von 
Rolf Heitzer aus Schlammersdorf. Gastronom Matthias Schu-
bert stellt für die Dauerausstellung sein Foyer zur Verfügung.
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Seit rund zwei Jahren bietet der Bezirk Oberpfalz 
oberpfalzweit Bürgersprechstunden der Sozialver-
waltung vor Ort an. Neutrale und kostenlose Erst-
beratung zu diesen Themen:

• Hilfe zur Pflege / Eingliederungshilfe für behin-
derte Menschen

• Antragsstellung
• Ambulante Hilfe zur Pflege
• Unterhaltspflicht (Allgemeines)

Im Landkreis Neustadt a.d. Waldnaab finden diese 
Beratungs- und Informationsstunden statt im Land-
ratsamt Neustadt a.d. Waldnaab, Am Hohlweg 2, 
Zimmer C 308.

Die Termine: 16. November 2021, 30. November 
2021, 12. Dezember 2021, 28. Dezember 2021 
(jeweils von 9 bis 16 Uhr). Ein Termin erfolgt nach 
vorheriger Terminvereinbarung unter Telefon: 0941 
/9100-2114 oder 0941/ 9100-2152; oder per E-
Mail: beratungsstelle@bezirk-oberpfalz.de

Zudem gibt es spezielle Seniorensprechtage im 
nächsten Jahr. Diese finden jeden 1. Montag im 
Monat von 15 bis 16 Uhr am Karlsplatz 3 (neben 
Einwohnermeldeamt) statt. Geplante Termine sind: 
7. Februar 2022, 7. März 2022, 4. April 2022, 2. Mai 
2022, 7. Juni 2022, 4. Juli 2022, 1. August 2022, 5. 
September 2022, 10. Oktober 2022, 7. November 
2022 und 5. Dezember 2022.

Wichtige Infos für alle Senioren

Quelle: Robert Dotzauer

M it einem Straßen-
malen endete das 
städtische Ferien-

programm. Das Straßenmalen ist 
auch ein Fingerzeig für langsames 
Fahren in Höhe der Schulzentren. 
Die Ortsverbände von CSU, FU 
und JU haben deshalb zur kunst-
vollen Ausgestaltung der Fahrbahn 
eingeladen. Ziel war in diesem Jahr 
die Obere Zinkenbaumstraße in 
Höhe der Schwimmhalle. Kurz vor 
Beginn des neuen Schuljahres or-
ganisierten die CSU-Parteigremien 
die Malaktion mit vielen künstleri-
schen Ideen. Für die rund 20 teil-
nehmenden Kids eine unterhaltsa-
me Nachmittagsbeschäftigung.

Die Kinder verwandelten mit Was-
serfarben und Pinseln die von 
Susanne Luth und Petra Weidner 
vorgezeichneten Motive auf dem 
Straßen-Asphalt in ein kunterbun-
tes Themen-Ensemble. Traditionell 

gehörten zum besonderen Service 
des Malvergnügens Trinkpausen 
und die von CSU-Ortsvorsitzen-
der Dr. Sabine Schultes zusam-
mengestellten Naschbeutelchen. 
Die Mal-Utensilien besorgte Hilde-

gard Götz. Anregungen erteilten 
FU-Vorsitzende Monika Diertl und 
der JU-Vorsitzende Andreas Her-
mann. Die Verkehrsabsicherung 
übernahm Bürgermeister Marcus 
Gradl.

Kunterbunter Straßen-Asphalt
Malaktion mit ernstem Hintergrund

Mit dem Straßenmalen vor der Schwimmhalle wollten CSU, 
FU und JU auch an die Sicherheit im Straßenverkehr erinnern.

Quelle: Robert Dotzauer

D ie „wahren Helden“, 
so Prokuristin Anette 
Enders, waren auf der 

Baustelle der Firma Rogers im 
Industriegebiet zahlreich vertre-
ten: Bauleute der Firma Markgraf, 
Architekten, die Genehmigungs-
behörde mit dem Stellvertreter 
des Landrats, der Bürgermeister, 
die Rogers-Manager und vor al-
lem die 750 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Nach einer kurzen 
Bauzeit von zwei Monaten feierte 
einer der großen Weltmarktfüh-
rer im Bereich der erneuerbaren 
Energien Hebfest für den Erwei-
terungsbau.

Auf dem Betriebsgelände entste-
hen weitere Produktionsräume 
mit einer Fläche von rund 2.400 
Quadratmetern. Das Investitions-
volumen in Gebäude und Maschi-
nentechnik beläuft sich auf 23,6 
Millionen Dollar, beziehungswei-
se 20 Millionen Euro. Ein Tag der 
Freude für die Manager der Ro-
gers Corporation mitsamt Ehren-
gästen. Prokuristin Anette Enders 
begab sich symbolisch mit dem 
Rogers-Team auf eine beschwer-
liche Bergtour und outete sich als 
Gipfelstürmerin. „Ein Etappenziel 
ist erreicht. Zum Verschnaufen 
bleibt uns allerdings keine Zeit.“ 
Mit Blick auf die Rogers-Mann-
schaft lobte Anette Enders die 
Ausdauer und Kondition der vie-
len engagierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie ihren Ehr-
geiz, „die Bergtour mit einem 
strahlenden Gipfelerlebnis zu 
krönen“.

Für Geschäftsführer José Me-
nendez zählte das Etappenziel 

zu den historischen Momenten. 
„Das ist die größte Investition 
des Unternehmens seit 15 Jah-
ren.“ Eine besondere Note bekam 
die Hebfeier mit der Anwesen-
heit von Roger Tushingham. Der 
Firmenchef aus Phoenix/Arizona 
zeigte sich optimistisch, mit dem 
Zukunftsinvestment dem Markt-
wachstum zusätzlichen Schwung 
zu geben. Große Chancen für 
Rogers Germany am Standort 
Eschenbach sah Roger Tunshing-
ham insbesondere bei der rasan-
ten Entwicklung im Bereich der 
Wind- und Solarkraft und auf dem 
Gebiet der Elektro-Mobilität. „Die 
Rogers Corporation ist glück-
lich – und wir sind die Zukunft“, 
stellte der Unternehmer selbstbe-
wusst fest.

„Unser Kompass ist es, immer 
ein Stück besser zu werden“, 
ergänzte Operations-Leiter Ale-

xander Legath mit Blick auf die 
zahlreichen Kundenwünsche. 
Betriebsratsvorsitzende Kerstin 
Dietl verwies auf das gute Be-
triebsklima und einen sauberen 
Tarifvertrag als Eckpunkt aller 
betriebswirtschaftlichen Erfolge. 
Ihren Wunsch nach vollen Auf-
tragsbüchern unterstrichen stell-
vertretender Landrat Albert Nickl 
und Bürgermeister Marcus Gradl. 

Das Stadtoberhaupt verband die 
Expansionsbestrebungen des 
Unternehmens mit dem Angebot, 
weitere Gewerbeflächen zur Ver-
fügung zu stellen. Markgraf-Bau-
leiterin Funay Sari oblag es, nach 
dem Hinaufhieven der Richtbaum-
Krone dem Bauprojekt und Rogers 
eine gute Zukunft zu wünschen. 

Als „besonderes Gipfelerlebnis“ 
wartete auf Belegschaft und Gäs-
te eine deftige Brotzeit.

Hidden Champion feiert Hebfest
Historischer Erweiterungsbau bei Rogers

Nur zwei Monate nach dem ersten Spatenstich feierte die Firma 
Rogers im Industriegebiet Hebfest für den Erweiterungsbau.
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Quelle: Walther Hermann

„ Wir segnen nicht das Ge-
bäude, wir segnen die Leute, 
die hier Spaß haben wollen. 

Hier sollen Freundschaften entste-
hen, die ein Leben lang bestehen“, 
wünschte sich Lektorin Gabi Scherl 
und las aus dem Kolosserbrief. 
Dessen Inhalt interpretierte Pfarrer 
Thomas Jeschner als „Hausord-
nung“ und wünschte sich, dass die 
Jugendlichen hier frei von thema-
tischen Gruppenstunden sind. Fei-
erlich wurde nun der neue Jugend-
treff im SCE-Heim eröffnet.

„Nach jahrelanger Suche ist es 
jetzt endlich soweit“, freute sich 
Bürgermeister Marcus Gradl. Die 
Mitglieder des Jugendausschus-
ses hätten viel Herzblut geopfert, 
angeschoben und dem Raum den 
letzten Schliff gegeben“, versi-
cherte das Stadtoberhaupt den 
Gästen. Der Bürgermeister dank-
te dem SCE, unter dessen Mit-
hilfe das „Schützenstüberl auf-
gehübscht worden ist“. Mit der 
Übergabe eines Blumenpräsents 
dankte Marcus Gradl Susann 
Hempel für die Übernahme der 
Betreuung des Jugendtreffs. Als 
Vorstandsmitglied des SCE zeig-
te sich Thomas Mikolei glücklich, 
dass das Treffen von Jugendli-

chen hier stattfinden könne. Der 
SCE-Vertreter sieht in der Einrich-
tung einen wertvollen Baustein für 
den SCE – und zeigte sich offen 
für eine weitere Ausgestaltung der 
Räume. Als Vertreter des SCE hat-
te Jürgen Schäffler im März 2000 
bei einer Tagung des Jugendfo-
rums das Fehlen einer solchen 
Einrichtung bemängelt, und als der 
Versuch, den Treff im alten Feuer-
wehrhaus einzurichten, geschei-
tert war, sich bei einer Mitglieder-
versammlung des Jugendforums 
erneut dafür stark gemacht. Nun 
dankte Jürgen Schäffler allen Be-
teiligten für die gezeigte Koope-
ration. Mit Susann Hempel gebe 

es keine Aufsicht, vielmehr eine 
begleitende pädagogische Kraft. 
Jugendbeauftragter Andreas Her-
mann sah in seinem Stellvertreter 
die Hauptperson zur Gestaltung 
des Jugendtreffs und dankte ihm 
mit der Übergabe eines Präsents 
dafür, dass er ihm für andere Auf-
gaben den Rücken freigehalten 
habe. Stadtverbandsvorsitzender 
Dieter Kies wartete mit einem Ge-
tränkebudget für die Anfangszeit 
auf.

Der Jugendtreff ist jeweils am Mitt-
woch und Freitag ab 16.30 Uhr für 
Jugendliche ab der 7. Klasse ge-
öffnet.

Kids, für euch!
Neuer Jugendtreff im SCE-Heim eröffnet

Nach der feierlichen Einweihung kann nun 
junges Leben in den Jugendtreff einziehen.
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I m Mai startete die von 
Kunstmaler Johannes 
Janner initiierte Kunst-

meile „Artotopia Eschenbach“ in 
Schaufenstern der Innenstadt. 
Passanten erfreuten sich an den 
künstlerischen Handschriften 
von Mitgliedern der Oberpfälzer 
Künstlergruppe „KunstGewinn“. 
Die Aktion soll zu einem festen 
Bestandteil des jährlichen Kultur-
lebens der Rußweiherstadt wer-
den. Janners Wunsch ist es zu-
dem, dass „KunstGewinn“-Werke 
Einzug in heimische Wohnungen 
nehmen. Der Künstler stellt dafür 
eigene „Handschriften“ Meistbie-
tenden zur Verfügung.

Am Rathausbrunnen übergab Jo-
hannes Janner nun ein ungewöhn-
liches Bild in Form einer Scheibe 
an Stadtrat Andreas Hermann. Es 
zeigt Rathaus mit Brunnen und 
einen Teil des Turmes der Maria-
Hilf-Bergkirche. Das Besondere 
daran ist ein integriertes Ziffern-
blatt mit Uhrwerk. Mit dem Motiv 
orientiert sich Johannes Janner an 
dem französischen Schriftsteller 
und Nobelpreisträger Albert Ca-
mus, der zum Thema Kunst philo-
sophierte: „Die Größe der Kunst 
besteht nicht etwa darin, über al-
lem erhaben zu sein. Im Gegenteil: 
Sie muss an dem sie umgebenden 
Leben beteiligt sein!“ Den Verstei-
gerungserlös stelle der Künstler 
der Aktion Unwetterschäden zur 
Verfügung.

Zweiter Bürgermeister Karl Lorenz 
dankte Johannes Janner für des-
sen Initiativen zur Bereicherung 
des örtlichen Kunstgeschehens 
und für die Unwetterspende.

Ein weiteres Werk des Kunstma-
lers fand seinen Weg in heimisches 
Umfeld: Mit dem Titel „Interdi-
mensionales Intermezzo Episode 
1“ zeigt das Bild das Rathaus auf 
einer Insel mit futuristischen Flug-
körpern und Erdball. Johannes 
Janner hatte es der Stadtbücherei 
zur Versteigerung überlassen. Bi-
bliothekarin Petra Danzer übergab 
es nun an Stadträtin Dr. Sabine 
Schultes. Im Vorfeld der Übergabe 
hatte Johannes Janner dargelegt, 
warum man öffentliche Büchereien 
unterstützen sollte: „Bibliotheken 
haben eine sehr wichtige Funktion 

in unserer Gesellschaft: Lesen ist 
eine zentrale Grundlage aller Bil-
dungsprozesse.“ 

Der Künstler sieht in ihnen über-
parteiliche Bildungseinrichtungen 
und -orte, die einen unschätzbaren 
Fundus an gedruckten und digita-
len Medien bieten. „Als wichtige 
soziale Bausteine einer Gemein-
schaft, als Orte der Begegnung 
wissenshungriger Freunde des 
geschriebenen Wortes sind öffent-
liche Bibliotheken Belege für Mei-
nungs- und Informationsfreiheit in 
unserem Staat.“

Kunst ist Gewinn für alle
Johannes Janner und sein Engagement fürs Malen und Lesen

Kunstmaler Johannes Janner übergibt sein Bild in Form einer 
Scheibe an Stadtrat Andreas Hermann. Derweil freut sich Stadträ-
tin Dr. Sabine Schultes über ein weiteres Bild von Johannes Janner 
– überreicht von Bibliothekarin Petra Danzer.
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Quelle: Walther Hermann

Z u einem begeisterten 
Sommererlebnis wurde 
für eine muntere Kin-

derschar das Tretbootrennen am 
Rußweiher. Im Rahmen des Fe-
rienprogramms des Jugendforums 
hatte die ÜCW (Überparteiliche 
Christliche Wählergemeinschaft) 
an den Rußweiher geladen. In-
teressierte Beobachter des Ge-
schehens waren Bürgermeister 
Marcus Gradl und einige Stadt-
räte, die sich außer Konkurrenz 
dem Rennen anschlossen. Die 
Leitung oblag den ÜCW-Stadt-
räten Andreas Hermann (zugleich 
städtischer Jugendbeauftragter) 
und Jürgen Schäffler. Zu bewälti-
gen war ein Rundkurs entlang der 
Bojen des Badebereichs mit an-
schließender Umrundung der Fon-
täne. Da nach dem ersten Durch-
gang zwei der fünf teilnehmenden 
Mannschaften zeitgleich das Ziel 
erreicht hatten, war ein zweiter 
Durchgang notwendig, an dem 
sich jedoch nahezu alle beteiligten. 
Die Erfahrungen des ersten Durch-

gangs mögen der Grund für Zeit-
verbesserungen gewesen sein. Die 
Schrauben der Boote hinterließen 
aufschäumende Wellen. Der for-
dernde Endspurt war den Gesich-
tern der Teilnehmer anzusehen. 
Das Endergebnis der Platzierun-
gen: 1. „RaKa“ (3:06 und 2:59 
Minuten), 2. „Haselbrunner Lum-
pen“ (3:06 und 3:13 Minuten), 3. 
„Luana Welle“ (3:24 und 3:12 Mi-
nuten), 4. „Waldis“ (3:35 Minuten), 
5. „Waffenschmiede Haselbrunn“ 

(4:21 und 3:43 Minuten). Die Erst-
platzierten belohnte Andreas Her-
mann mit Gutscheinen für den 
Rußweiher-Kioskbetrieb „Seeblick 
21“. Doch dabei blieb es nicht. 
Alle Teilnehmer freuten sich über 
essbare Wasserfahrzeuge, die 
am Vorabend in der Küche des 
Jugendbeauftragten „vom Stapel 
gelaufen“ waren. Sie glichen Wi-
kingerbooten, auf deren weißen 
Segeln das Stadtwappen von 
Eschenbach prangte.

Treten! Treten! Treten!
Tretbootrennen am Rußweiher

Die Mannschaften schenkten sich gegenseitig nichts – 
doch am Ende konnte es nur einen Sieger geben.

Eigenes Deckblatt für Collegeblock
Tolles Schülerprojekt im Schulverbund

Quelle: Michaela Keck-Neidull

S chülerinnen und Schüler der Mittelschulen 
in Eschenbach, Grafenwöhr und Pressath 
durften sich zum Schulstart am Ergebnis 

eines Schülerprojektes erfreuen: Zum Schuljahres-
ende waren einige Schüler/-innen der drei Schulen 
in einem schulübergreifenden Berufsorientierungs-
projekt bei der Druckerei Hutzler in Grafenwöhr vor 
Ort.  Sie beschäftigten sich mit der digitalen Ge-
staltung eines Deckblatts für einen Collegeblock. 

Hierbei lernten sie die notwendigen technischen 
Voraussetzungen und viele Feinheiten kennen.

Aufgabenstellung war die Verbindung der drei 
Schulen, der Fachrichtungen und Besonderhei-
ten der Bildungseinrichtungen. Geprägt wird das 
Deckblatt von den primären Schulfarben. Recht-
zeitig zum Start in das neue Schuljahr erhalten alle 
Mittelschüler/-innen der Schulen in Eschenbach, 
Grafenwöhr und Pressath einen Collegeblock als 
Geschenk überreicht.

Quelle: Walther Hermann

D ie Aktion „Sicherheit 
durch Sichtbarkeit“, or-
ganisiert von der Lan-

desverkehrswacht Bayern und 
der AOK Bayern, reiht sich in eine 
Vielzahl von Initiativen ein, wel-
che die Verkehrssicherheit von 
Kindern und Jugendlichen in den 
Blick nimmt. Die Gebietsverkehrs-
wacht Eschenbach übernimmt für 
ihren Bereich die Aufgabe, insbe-
sondere zum Schulbeginn an 230 
Schüler Sicherheitsüberwürfe zu 
verteilen.

„Damit der Schulweg sicher bleibt 
und noch sicherer wird, brauchen 

gerade Erstklässler in den ersten 
Schulwochen Unterstützung, um 
sich an den Straßenverkehr zu 
gewöhnen“, erklärt Hans Bsche-
rer. 

Der Vorsitzende kündigt an, die 
Erstklässler an den Schulen in 
Eschenbach, Grafenwöhr, Kir-
chenthumbach, Oberbibrach, 
Pressath und am Rauhen Kulm 
zur besseren Sicherheit auf dem 
Schulweg mit reflektierenden 
Sicherheitsüberwürfen auszu-
statten und versichert: „Mit einer 
Warnweste und Reflektoren lässt 
sich die Sicherheit erhöhen und 
so das Unfallrisiko im Vergleich 
zu dunkler Kleidung halbieren.“

Sicherheit durch Sichtbarkeit
Schulkinder mit reflektierenden Überwürfen schützen

Vor allem für Erstklässler in 
den ersten Schulwochen ist es 
wichtig, von Verkehrsteilneh-
mern gesehen zu werden.

Quelle: Holger Stiegler

E igentlich hätte es eine 
richtig schöne Wan-
derung werden sollen: 

Orkan Ignatz hat allerdings dafür 
gesorgt, dass die offizielle Eröff-
nung des neu angelegten Natura 
2000-Rundwegs um den Großen 
Rußweiher eher theoretischer Na-
tur war. Die Wanderung musste 
aus Sicherheitsgründen abgesagt 
werden, Regierungspräsident Axel 
Bartelt hatte seine Wanderkleidung 
vergeblich nach Eschenbach mit-
gebracht.

Geplant war von der Bayerischen 
Akademie für Naturschutz und 
Landschaftspflege und der Regie-

rung der Oberpfalz gemeinsam mit 
der Stadt Eschenbach und dem 
Naturpark Nördlicher Oberpfälzer 
Wald eine Entdeckungstour durch 
das so genannte Natura 2000-Ge-
biet „Eschenbacher Weiherge-
biet“. Der etwa 4,5 Kilometer lan-
ge Rundweg ist übrigens etwas 
ganz Besonderes – nämlich der 
erste Natura 2000-Wanderweg in 
Bayern. Mit Blick auf das Eschen-
bacher Weihergebiet stellte Axel 
Bartelt fest, dass es sich hier um 
ein einzigartiges Naturerbe handle. 
„Auf die Naturschätze vor unserer 
Haustüre können wir stolz sein – 
und Sie ganz besonders“, sagte 
der Regierungspräsident zu Bür-
germeister Marcus Gradl. Rund 
um den Großen Rußweiher wurden 

neun Infostationen neu konzipiert. 
„Es geht nicht darum, die Natur 
nur zu konsumieren, sondern sie 
auch zu verstehen“, betonte der 
Präsident. Unter anderem wird in-
formiert über die Lachmöwen, den 
Moorschutz, die Teichwirtschaft 
und den Lebensraum Wiese.

Natura 2000 ist ein EU-weites 
Netz von Schutzgebieten zur Er-
haltung gefährdeter oder typischer 
Lebensräume und Arten. Mit der-
zeit etwa 27.000 Schutzgebieten 
auf 18,5 Prozent der Landfläche 
der EU ist Natura 2000 das größte 
grenzüberschreitende, koordinierte 
Schutzgebietsnetz weltweit. In der 
Oberpfalz gibt es 108 dieser Natu-
ra 2000-Gebiete.

Vorreiter für den Freistaat
Erster bayerischer Natura 2000-Wanderweg wurde in Eschenbach eröffnet
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Quelle: Jürgen Masching

E s war eine lange War-
tezeit für die Kolle-
gen und Freunde, die 

zu Hause am Handy saßen und 
auf eine Nachricht in der eigens 
angelegten WhatsApp Gruppe 
warteten. Dann, kurz vor 18 Uhr 
teilte Ausbildungsleiter Johannes 
Beierl das Video von der Sieger-
ehrung. Und dort war zu sehen, 
Felix Thaller und Jonas Fuhrich 
haben es geschafft: Sieger bei 
den World Skills Germany und 
damit Deutscher Meister im Be-
reich Mechatronik sind die Aus-
zubildenden von Rogers Germa-
ny.

„Wir haben seit 2005 an diesem 
Wettbewerb teilgenommen“, so 
Johannes Beierl, sein Lächeln 
über den Sieg hat er, sowie alle 
Beteiligten, noch immer im Ge-
sicht. „Nachdem wir bereits drei-
mal den zweiten Platz erreicht 
hatten, so hat es in diesem Jahr 
endlich geklappt.“ Der zweite 
Platz war jeweils das Ticket für 
die Europameisterschaften. Er ist 
sichtlich stolz auf seine Jungs. 
„Sie haben es sich verdient.“ 

Felix Thaller und Jonas Fuhrich 
starteten in St. Ingbert im Saar-
land zusammen mit dem neuen 
Wettbewerb „Industrie 4.0“ sowie 
ihren Ausbildungskollegen Valen-
tin Mauser und Moritz Schelz-
ke, ihren Wettkampf. Bereits am 
ersten Tag zeigten sie ihr Kön-
nen und konnten überzeugen. 
So mussten die beiden Azubis in 
der Disziplin „Mechatronik“ eine 
automatisierte Anlage aufbauen, 
verdrahten sowie Schläuche für 

die Druckluft anschließen. Darü-
ber hinaus mussten sie ein Pro-
gramm schreiben, damit die An-
lage reibungslos läuft. 

Saarlands Wirtschaftsministe-
rin Anke Rehlinger besuchte die 
Wettkämpfe und war beeindruckt 
von den jungen Menschen: „Die 
Besten nach vorne zu stellen und 
zu zeigen, was geht, das moti-
viert alle und führt dazu, dass 
das Know-how bei Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern in der Brei-
te nach vorn geschoben werden 
kann.“ Anschließend hatten die 
beiden eine 5,5 Stundenaufga-
be zu erfüllen, die sie wiederrum 
bestens meisterten, wenn auch 
mit kleinen Fehlern. 

Viereinhalb Stunden dauerte die 
letzte Aufgabe, dann hieß es 
warten. Um 18 Uhr standen sie 
breit grinsend ganz oben auf dem 

Siegertreppchen. Sie hatten mit 
einer sensationellen Punktzahl 
gewonnen. „Im letzten Jahr hat-
te der Gewinner 75 Punkte, wir 
hatten in diesem Jahr 93 Punkte.“ 
Dafür hatte sich die monatelange 
Vorbereitung in der Firma gelohnt. 
„Wir möchten uns bei allen Betei-
ligten bedanken“, so Johannes 
Beierl. „Dazu gehört die gesamte 
Firma.“ Neben den Medaillen be-
kamen die beiden Gewinner einen 
großen Pokal, auf dem nun bald 
das Rogers Germany Emblem zu 
sehen sein wird. Und auch Valen-
tin Mauser und Moritz Schelzke 
kehrten mit einem Platz auf dem 
Treppchen aus dem Saarland zu-
rück. Sie erreichten den 3. Platz.  

Die beiden haben nun noch 
einen weiteren Wettkampf vor 

Roger-Azubis gewinnen „World Skills Germany“
Felix Thaller und Jonas Fuhrich lösen Mechatronik-Herausforderungen mit Bravour

Quelle: Robert Dotzauer

„ Stolz“ war bei einem Emp-
fang von Bürgermeister 
Marcus Gradl für Ronja 

Melzner, Deutsche Jugendmeis-
terin im Speerwurf (U15), das 
Wort des Abends. Das Stadtober-
haupt, Leichtathletik-Trainerin 
Hannelore Ott, die SCE-Vorstän-
de Michael Brüchner und Thomas 
Mikolei sowie Stadtverbandsvor-
sitzender Dieter Kies zeigten sich 
begeistert und beineindruckt von 
den sportlichen Leistungen der 
jungen Kemnatherin, die schon 
nach kurzer Zeit im Leichtathle-
tik-Kader von Hannelore Ott zu 
einem Sieger-Typ heranreifte.

Vorläufiger Höhepunkt der Sport-
lerinnenkarriere war der Gewinn 
der Deutschen Jugendmeister-
schaft der weiblichen Jugend 
in ihrer Altersklasse im Erika-
Fisch-Stadion in Hannover. In 
der niedersächsischen Lan-
deshauptstadt gewann die Zu-
kunftshoffnung des Leichtathle-
tik-Verbandes überlegen Gold im 
Speerwurf. Sie schleuderte das 
500 Gramm schwere Sportgerät 
im Endkampf der Meisterschaf-
ten auf eine persönliche Bestwei-

te von 47,98 Meter. Auch in der 
Bestenliste ein Spitzenwert. Die 
Leistungssteigerung kommt nicht 
zufällig. Schon im intensiven 
Training mit ihrer Übungsleiterin 
Hannelore Ott und bei Siegen auf 
regionaler und bayerischer Ebene 
ließ das Nachwuchstalent aufhor-
chen.

Das Selbstvertrauen der Ausnah-
mesportlerin ist groß. Zeitlich ein-
getaktet sind bereits internatio-
nale Wettkämpfe. Blumenstrauß 
für ihren sportlichen Triumph, 
Geschenkgutscheine für Sport-
kleidung und süße Versuchungen 
waren äußere Zeichen der Wert-
schätzung.

Ronja ist die Beste
Stadt ehrt das sportliche Ausnahmetalent Ronja Melzner

Bei den „World Skills“ treten Auszubildende gegeneinander an. 
Nach ihrem Sieg in Deutschland vertreten Felix Thaller und Jonas 
Fuhrich unser Land nächstes Jahr in Shanghai.

sich. Sie vertreten im nächsten 
Jahr Deutschland bei den World 
Skills 2022 Weltmeisterschaften 
in Shanghai. Dort wird aber nicht 
mehr Johannes Beierl ihr Trainer 
sein. „Sie sind jetzt nicht mehr das 
Rogers Germany Team, sondern 
das Nationalteam“, so Johannes 
Beierl. Dafür gibt es extra einen 

Bundestrainer, nämlich Christian 
Hartung. Dieser wird ab sofort mit 
den Jungs trainieren. „Wir starten 
jetzt schon mit der Vorbereitung 
auf die Weltmeisterschaften“, so 
Jonas Fuhrich. Mit mehreren Aus-
bildungscamps, Schauturnieren 
und Wettkampfturnieren wird sich 
vorbereitet. „Wir freuen uns auf 

das Unbekannte, die Stadt, das 
Land, die Leute und natürlich den 
Wettbewerb“, so Felix Thaller. 

Natürlich wollen sie auch in 
Shanghai zeigen, was sie können. 
Doch bei etwa 50 Teilnehmern 
aus der ganzen Welt, wird dies 
kein leichtes Unterfangen.Fortsetzung auf Seite 13

Fortsetzung von Seite 12

Bei der Ehrung im Sitzungssaal des Rathauses strahlten die ehr-
geizige Sportlerin, Bürgermeister, SCE-Vertreter, Stadtverbands-
vorsitzender und die Familie Melzner um die Wette.
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Quelle: Walther Hermann

F lanieren, Schauen, Su-
chen und Kaufen: Auf 
über 200 Meter Länge 

konnten (werdende) Eltern, Opa 
und Oma auf Entdeckungsreise 
gehen – der Flohmarkt des städ-
tischen Kindergartens, organisiert 
vom Elternbeirat, hatte jede Menge 
zu bieten. Erstmals fand der Tisch-
flohmarkt im Freien, auf dem SCE-
Sportgelände statt.

Auf der weitläufigen Fläche zwi-
schen Sportheim und B-Platz gab 
es trotz zahlreicher Besucher und 
50 Verkäufer kein Gedränge. Um 
13.30 Uhr gab Mitorganisatorin 
Carolin Ulm bei schönstem Wetter 
den Zugang zum Flohmarkt frei. 
Magdalena Lofgren und Manuela 
Pittrof, sie kamen von Netzaberg 
und aus dem Kulmbacher Land, 
schätzten die Möglichkeit selbst 
verkaufen und verhandeln zu kön-
nen. Die Eschenbacherin Eva-

Maria Trenz sah, insbesondere in 
Corona-Zeiten, die Veranstaltung 
auf der SCE-Anlage als gute Alter-
native und bescheinigte dem Floh-
markt-Team beste Organisation. 
Auch Kaufinteressenten werteten 
den Flohmarkt im Freien als „gute 
Alternative“, eine „gute Sache in 
Corona-Zeiten“ und lobten die 
gute Organisation. Im Vergleich 
mit der Aula der Markus-Gottwalt-
Schule sprachen sie von einem 
vorteilhaften, überschaubareren 
und übersichtlicheren Anbieten der 
vielen Artikel.

Bei der Nachbesprechung dankte 
Carolin Ulm dem SCE für die Be-
reitstellung der Anlage, Heimat-
verein und Bauhof für Tische und 
Bänke und der Apotheke Schug für 
Desinfektionsmittel. Sehr erfreut 
zeigte sich Carolin Ulm über die 
gute Annahme von Kaffee, Kuchen 
und Getränken. Käufer und Anbie-
ter rief die Mitorganistorin zu Rück-
meldungen auf. Unter flohmarkt-
eschenbach@web.de bittet sie um 
deren Erfahrungen zum Tischfloh-
markt. Diese sollen in die Vorbe-
reitung künftiger Veranstaltungen 
einfließen.

Rund ums Kind
Großer Erfolg für ersten KiGa-Flohmarkt im Freien

Bei Kaiserwetter waren Flanieren, Schauen, Suchen und Kaufen 
entlang einer gut 200 Meter langen Reihe von Tischen angesagt.

 Errichtung eines 
 Marder-Parcours

Der Stadtrat plant die Errichtung 
eines „Marder-Parcours“ in unmittel-
barer Nähe des „Holzweges“.Hierbei 
handelt es sich um eine Art „Ninja-
Warrior-Outdoor-Parcours“, für des-
sen Planung Herr Landschaftsarchi-
tekt Neidl beauftragt wurde.

 „neue 
 Bahnhofstraße“

Die derzeit neu gebaute Straße im 
Baugebiet „ehemaliges Bahnhofs-
gelände“ erhält die Bezeichnung 
„Bahnhofstraße“.

 Sanierung von 
 Teilbereichen der 
 Grafenwöhrer und der
 Pressather Straße

Die Stadt Eschenbach beabsich-
tigt, sich einer Straßensanierungs-
maßnahme durch das Staatliche 

Bauamt anzuschließen und im 
Bereich der Grafenwöhrer und der 
Pressather Straße Sanierungen an 
den Wasser- und Kanalleitungen 
durchzuführen. Die Planungsleis-
tungen wurden hierzu an das Büro 
AIB Schultes aus Grafenwöhr ver-
geben.

 Genehmigung von 
 Rahmenplänen

Der Stadtrat stimmte den durch 
das Büro RSP aus Bayreuth er-
arbeiteten Rahmenplänen für die 
Bereiche Stirnberg und Volksschu-
le II zu. Hieraus werden sich nun in 
der Zukunft weitere Maßnahmen in 
diesen Bereichen entwickeln.

 Straßenwidmungen im
 Bereich „Baugebiet
 Esperngasse Ost“

Die neu errichteten Straßen und 
Wege im Baugebiet „Esperngasse 
Ost“ wurden öffentlich gewidmet.

 ILE Region Vierstädte-
 dreieck im Oberpfälzer 
 Hügelland e.V.

Der Stadtrat genehmigte die Um-
lage für die Stadt Eschenbach 
für den Haushalt 2022 für die 
ILE Region Vierstädtedreieck im 
Oberpfälzer Hügelland.

 Verstärkung der 
 Straßenbeleuchtung-
 smasten im Innen-
 stadtbereich

Der Stadtrat beschloss die Ver-
stärkung der Straßenbeleuch-
tungsmasten am Stadtberg durch 
die Bayernwerk Netz GmbH, um 
ein Umfallen der Leuchten zu ver-
hindern. 

Bei einem zukünftigen Anfahren 
der Straßenlaternen soll somit 
die Sicherheit der Verkehrsteil-
nehmer und Fußgänger erhöht 
werden.

Ausschnitte aus den Stadtratssitzungen

G efällt Ihnen das Titel-
foto auf dem Eschen-
bacher Stadtboten? 

Uns auch. Und damit die künf-
tigen Titelseiten weiterhin so 
schön aussehen, sind wir im-
mer auf der Suche nach außer-
gewöhnlichen Fotomotiven. 

Wenn Sie Lust haben, senden Sie 
uns doch Ihr Lieblingsfoto – und 
mit ein bisschen Glück, wählt die 
Jury Ihr Motiv für die nächste Ti-
telseite aus. Ihr Foto kann digital 
oder analog sein. Einziges Krite-
rium: Ihr Bild muss einen Bezug 
zu Eschenbach haben.

Senden Sie Ihr Foto mit An-
gabe Ihres Namens, Adresse 
und Telefonnummer mit dem 
Betreff: Titelbild Stadtbote an 
poststelle@eschenbach-opf.de.

Ihr Foto auf der Titelseite!
Bewerben Sie sich mit Ihrem Top-Motiv
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Quelle: Robert Dotzauer

I mmer wieder Regenschau-
er, kühle acht Grad und 
dann noch die Corona-In-

fektionsschutzvorgaben. Noch 
zu Pfingsten zeigte sich der Wet-
tergott von seiner Schattenseite. 
Nicht gerade die besten Voraus-
setzungen für die offizielle Eröff-
nung der Freibadsaison zum 1. 
Juni im größten Naturmoorbad 
Nordbayerns. Zäh begann deshalb 
der Badebetrieb – statt Badehose 
und Bikini waren oft Wollsachen 
gefragt. Regen, immer wieder Re-
gen, erinnert sich Bürgermeister 
Marcus Gradl. Die Besucherbi-
lanz, die der Rathauschef nun vor-
gelegt hat, fällt deshalb auch recht 
durchwachsen aus.

Familienfreundliche Tarife
Die Sonnentage mit angenehmen 
Badetemperaturen waren spärlich, 
bilanziert Marcus Gradl im Rück-
blick. Doch der Bürgermeister sieht 
auch Lichtblicke und zieht Paralle-
len zu den Badestatistiken vergan-
gener Jahre. Die Einnahmen durch 
Eintritte in Höhe von fast 22.000 
Euro hätten sich trotz Corona-Be-
schränkungen sowie familien- und 
kinderfreundlich reduzierter Tarife 
in der Größenordnung der Vorjah-
re bewegt. Einzige Ausreißer: Die 
Einnahmen von 2015 und 2018 mit 
jeweils über 30.000 Euro. In der 
Badesaison 2015 hat das Rußwei-
her-Freibad den Verkauf von fast 
10.000 Einzelkarten für Erwachse-
ne registriert, in der Saison 2021 
insgesamt 5.153.  

Problematisch gestaltet sich wei-
terhin der Verkauf von Jahres-
karten für Erwachsene. Nur noch 

67 Billetts sind an Mann und 
Frau gegangen, in den Vorjahren 
meist über 100. Die Stadtkasse 
hat knapp 3.000 Einzeleintritte 
für Kinder und Jugendliche re-
gistriert – ein eher durchschnitt-
licher Wert. Uninteressant sind 
für die Badegäste die Zehner-
karten geworden, hingegen hat 
der Bootsverleih starke Zu-
wächse verzeichnet. „Tretboote, 
Paddling Boards und Kähne: die 
Rußweiher-Flottille wurde stark 
nachgefragt“, so Marcus Gradl. 
Im Vergleich zum Hitzejahr 2015 
verdoppelten sich die Einnah-
men von 7.800 Euro auf 14.245 
Euro. Bei hohen Temperaturen 
schwitzen viele lieber auf den 
Liegewiesen.

Gute Wasserqualität
Nach den kritischen Werten des 
Vorjahres hat sich der See in der 
vergangenen Saison als „blitzsau-
ber“ präsentiert. Als Beleg ver-

weist der Rathauschef auf die lau-
fenden und stets bakteriologisch 
einwandfreien Untersuchungen 
des Staatlichen Gesundheitsam-
tes Weiden/Neustadt/WN. Als po-
sitiv wertet der Bürgermeister im 
Zusammenhang mit der Wasser-
qualität die Entschlammungsmaß-
nahmen, den großen Fischzug im 
Herbst 2020 und den erweiterten 
Betrieb der Wasserfontäne. Die 
mächtige Wassersäule sei nicht 
nur eine Rußweiher-Attraktion, 
sondern fördere auch die Sauer-
stoffzufuhr für das Gewässer. Der 
See erfülle die in der EU gültigen 
Standards und gehöre damit zu 
den anerkannten „Europäischen 
Badegewässern“.

Volltreffer Adventure-Park
Marcus Gradl erinnert an die ge-
stiegenen Serviceangebote am 

Recht durchwachsen
Badebilanz am Rußweiher liefert Licht und Schatten

Das Bild steht symbolisch für den Feierabend am 
Rußweiher. Das milde Licht der Abendsonne verrät: 
Es herbstelt am Sehnsuchtsort vieler Eschenbacher.

und rund um den See. So habe 
sich mit der Neuverpachtung des 
Freibad-Kiosks als „Seeblick21“ 
eine gut angenommene Feier-
abend-Lounge entwickelt. Auch 
die Wohlfühlatmosphäre um das 
neu verpachtete Hexenhäusl tra-
ge zum besonderen Erholungs- 
und Entspannungscharakter bei. 
Als besonderes Highlight nennt 
Marcus Gradl die neue Adventu-
re-Golf-Anlage im Bereich des Ho-
tel-Restaurants Rußweiher. „Das 
Projekt erweist sich als Volltreffer. 
Vor allem in der Ferienzeit und an 

den Wochenenden herrscht Hoch-
betrieb.“

Kultur kommt an
Zufrieden zeigt sich der Rathaus-
chef mit dem großen Zuspruch, 
den die Kulturveranstaltungen im 
Freibadbereich erfahren haben. 
„Endlich werden die Seebühnen 
und die Liegeflächen intensiver ge-
nutzt.“ Der Rußweiher-Kultursom-
mer habe einige Tausend Besucher 
begeistert, stellt Marcus Gradl fest 
und verweist unter anderem auf die 
spektakulären Veranstaltungen der 

Kultband „Troglauer Boum“, der Ka-
barett-Größen „Waltraud & Marie-
chen“, und der Urwaldmusikanten 
„Rodscha aus Kambotscha“. Der 
Freibadbereich mit zwei Seebühnen 
habe sich als idealer Standort für 
weitere Auftritte, zum Beispiel für 
die magischen Momente der Zau-
berkünstler Marius Koslowski und 
Markus Billner, der Nachwuchsband 
„Mystery6“ sowie der Stadtkapelle 
erwiesen. Ein kulturelles und sport-
liches Folgeprogramm 2022 sei in 
Vorbereitung, versichert der Bürger-
meister den vielen Rußweiherfans.Fortsetzung auf Seite 17

Fortsetzung von Seite 16

Quelle: Walther Hermann
 

B ouldern, seilfreies Klettern 
in Absprunghöhe, lockte 
15 Buben und Mädchen in 

die Turnhalle der Makus-Gottwalt-
Schule. Der SPD-Ortsverein hatte 
im Rahmen des Ferienprogramms 
des Jugendforums zu einem Klet-
tererlebnis vor der heimischen 
Haustüre geladen. Jeweils eine 
Stunde widmete sich Kletterexperte 
Thomas Ott interessierten Erst- bis 
Drittklässlern und anschließend den 
Großen bis zur 9. Klasse und weck-
te deren natürlichen Klettertrieb. 
Vor dem Sturm auf begrenzte Hö-
hen waren Aufwärmspiele und Kör-
perspannungsübungen angesagt. 
Einigen Kletterern war das Boul-
dern bereits aus dem Schulsport 
und einem VHS-Kurs bekannt. Als 
Lehrkraft an der MGS hatte Tho-
mas Ott bereits vor zehn Jahren mit 
Schülern die Kletterwand auf der 
Bühne der MGS-Turnhalle errichtet. 
Eingebunden in das freie Klettern 
waren zudem Dehnübungen für die 

Unterarme und Lockerungsspiele. 
Bei ihnen galt es, an den Griffen 
versteckte Figuren zu suchen. Re-
aktionsschnelligkeit war beim Far-
benspiel gefragt: Sobald eine der 
bunten Leuchten blinkte, hatten 
die Kletterer gleichfarbige Griffe 

zu nutzen. Thomas Ott stellte den 
Jungs und Mädels die Ausrüstung 
für Klettertouren in den Bergen und 
Magnesia vor, das einen sicheren 
Halt an den Griffen begünstigt. Zum 
Abschluss der Kletterstunden gab 
es zur Belohnung Brezen und Limo.

Hoch hinaus
Seilfreies Klettern will gelernt sein

Hatten sichtlich Spaß am Bouldern: Die Jungs und Mädels 
an der Kletterwand in der MGS-Turnhalle.
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Winterdienst
Informationen zur Räum- und Streupflicht

Der Winter steht vor der Tür. Die Stadt weist deshalb wieder in Auszügen auf die Verpflichtungen nach der 
bestehenden Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter hin.

1. Räum- und Streupflicht besteht innerhalb der geschlossenen Orts-
lage für die öffentlichen Gehwege. Ist kein Gehsteig vorhanden, 
besteht die Pflicht für einen 1,0 m breiten Streifen der Straße ent-
lang der Straßengrundstücksgrenze bzw. für einen 50 cm breiten 
Streifen an den Landkreisstraßen.

2. Der Winterdienst muss an Werktagen spätestens um 7 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen spätestens um 8 Uhr begonnen und bis 20 Uhr so oft wiederholt wer-
den, wie zur Gefahrverhütung erforderlich ist.

3. Räum- und streupflichtig für die Gehwege und Gehbahnen sind die Grundstücksangrenzer.

4. Die Räum- und Streupflichtigen haben die Gehwege und Gehbahnen auf eigene Kosten 
in sicherem Zustand zu halten.

5. Die Flächen sind gründlich von Schnee zu räumen und bei Glätte mit abstumpfenden Mitteln 
zu bestreuen. Das Streumaterial müssen die Grundstückseigentümer selbst kaufen.

6. Räum- und streupflichtig sind die Eigentümer von bebauten und unbebauten Grundstücken inner-
halb der geschlossenen Ortslage.

7. Grenzt ein Grundstück an mehrere öffentliche Straßen bzw. Gehwege an, so besteht die Verpflichtung 
für jede dieser Straßen.

8. Der Fahr- und Fußgängerverkehr darf durch das Ablagern von Schnee und Eis nicht behindert wer-
den. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Zugänge zu den Fußgängerüberwegen 
sind von Schnee und Eis freizuhalten.

9. Auf keinen Fall darf Schnee von Grundstücken auf der Straße abgelagert werden.

Für Unfälle auf nicht geräumten oder gestreuten Gehbahnen haftet der Grundstückseigentümer. Wer-
den die Verpflichtungen nicht ausreichend wahrgenommen, können bei eventuellen Unfällen die Ge-
schädigten Schadenersatzansprüche gegenüber dem Grundstückseigentümer geltend machen.

Es ist leider nicht völlig zu vermeiden, dass die Schneepflüge den Schnee, der auf der Fahrbahn 
liegt, teilweise auf die Gehsteige werfen. Die Eigentümer sind verpflichtet, auch diesen Schnee zu 
entfernen.

Die Stadt bittet um Verständnis, dass nach Schneefällen nicht alle Straßen, Wege und Plätze gleich-
zeitig geräumt und gestreut werden können. Der Einsatz des Winterdienstpersonals und der Gerät-
schaften erfolgt nach einem festgelegten Räum- und Streuplan unter Berücksichtigung der Verkehrs-
bedeutung und der Gefahrstellen im Stadtgebiet.

Quelle: Walther Hermann

„ Eschenbach kann stolz sein 
auf diese Kindertagesstät-
te.“ Mit dieser Anerkennung 

leitete Bürgermeister Marcus 
Gradl personelle Änderungen in 
der Welt der kleinsten Gemeinde-
bürger ein: Kindergarten und Kin-
derkrippe werden künftig getrennt 
geführt.

Das Stadtoberhaupt dankte Elvira 
Brand, die über zwei Jahrzehnte 
die Leitung des Hauses „sehr gut 
geführt“ und die Krippe aufge-
baut habe. „Wir haben versucht, 
alles auf dem kurzen Dienstweg 
zu erledigen“, versicherte Marcus 
Gradl anlässlich der Übergabe der 
Krippenleitung an Jenny Kass-
ler. Der Bürgermeister freute sich, 
dass Elvira Brand als Leiterin des 
Kindergartens erhalten bleibe, um 
ihr Wissen im Rahmen einer Über-
gangszeit weiterzugeben.

Die stets gute Zusammenarbeit 
mit der Stadt wusste Elvira Brand 
zu würdigen und zeigte sich froh, 
dass die Verantwortung nun auf 
mehreren Schultern ruhe. An Jen-
ny Kassler gewandt: „Ganz viel 
stürzt nun auf dich ein, alles relati-
viert sich jedoch. Wir werden stets 
versuchen, einen guten gemein-

samen Weg zu finden.“ Als Leite-
rin der Krippe zeigte sich Jenny 
Kassler froh, noch ein Jahr, bis 
zu deren Ausscheiden, mit Elvira 
Brand zusammenarbeiten zu kön-
nen. „Während Umbau und Gene-
ralsanierung werden wir weiter an 
einem Strang ziehen.“

Die berufliche Vita Kasslers ent-
hält wechselnde Stationen. Sie 
beginnt 1995 mit der Ausbildung 
zur „Staatlich anerkannten Kinder-
pflegerin“ am Berufsbildungszent-
rum Neustadt/WN und setzt sich 

1997 fort mit dem Studium an der 
Fachakademie für Sozialpädago-
gik Hof mit dem Abschluss „staat-
lich anerkannte Erzieherin“. Nach 
mehreren Praktika, folgten leiten-
de und verantwortliche Positionen 
an den Kindergärten Warmen-
steinach und Speinshart. Letz-
te Berufserfahrungen sammelte 
Jenny Kassler im Katholischen 
Kinderhaus Herz Jesu (ab 2011) 
mit Gruppenleitung Vorschulgrup-
pe sowie Aufbau und Planung der 
ersten Krippengruppe mit Einar-
beiten mehrerer Kolleginnen.

Großer Wechsel in Welt der Kleinen
Kindergarten und Kinderkrippe werden künftig getrennt geführt

Auf Elvira Brand folgt Jenny Kassler als neue 
Leiterin der Kinderkrippe.

"Budenzauber" am Rathaus
Eschenbacher Vereine laden zu Glühwein und Bratwurst unterm Christbaum

A n allen Dezember-Wo-
chenenden haben ört-

liche Vereine die Möglichkeit 
eine der vorhandenen Holz-

buden für sich zu beanspruchen! 
Sichert euch also schnellstmöglich 
eine dieser begehrten Hütten und 
verzaubert Bürger aus nah und 

fern mit Glühwein und vielem 
mehr. Interesse geweckt? Un-
ter 09645 92 00-27 erhaltet ihr 
weitere Infos. 
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M it dieser Weisheit von Søren Kierke-
gaard gratulieren wir allen frischgeba-
ckenen Eltern, deren „Glanzstück“, ihr 

Kind, in den letzten Monaten des Jahres 2020 und 
im Jahr 2021 das Licht der Welt erblickt hat. Die 
Bürgermeister und der Stadtrat der Stadt Eschen-
bach gratulieren allen Müttern und Vätern zur Ge-
burt ihres Kindes und wünschen eine gedeihliche 

Entwicklung, Glück, Gesundheit und Gottes Se-
gen. Auf das Herzlichste heißen wir alle Neugebo-
renen vom Netzaberg und aus dem Stadtbereich 
willkommen. 

Die Mädchen und Jungen werden auf Wunsch der 
Eltern im Stadtboten abgebildet, stellen aber nicht 
alle Geburten im genannten Zeitraum dar.

„In den Kindern erlebt 
man sein eigenes Leben 
noch einmal, und erst 
jetzt versteht man 
es ganz.“

Rosalee Christine Susan Collum
Eltern: Jasmin und Donald Collum,
Apfelbach, Weihernstr. 10,
geb. 11.10.19

Eschenbacher Stadtbote Eschenbacher Stadtbote

Amara Nhyira 
Frimpong
Eltern: Nyarkoh Frimpong
Henry-Kissinger-Str. 1
geb. 23.02.21

Elias Markus Bayer
Eltern: Karola und 
Roland Bayer
Mittleres Meierfeld 8
geb. 30.03.21

Emelie Anja Ritter
Eltern: Franziska und 
Peter Ritter
Färbergasse 1
geb. 29.04.21

Helena Katharina Schertl
Eltern: Laura und 
Philip Schertl
Eschenbach i.d.OPf.
geb. 01.05.21

Josef Saad
Eltern: Walaa Sosa und 
Mohamed Saad
Apfelbach, Waldstr. 17
geb. 08.04.21

Karlo Carlos Burkhardt
Eltern: Melanie und 
Florian Burkhardt
Rosenweg 16
geb. 19.03.21

Lotte Tilda Kathrin Brand
Eltern: Annika und 
Sebastian Brand
Rosenweg  29
geb. 28.06.21

Moritz Carl Fichtl
Eltern: Anna und
Sebastian Fichtl
Edmund-Langhans-Str. 4 
geb. 17.05.21

Penelope Elizabeth 
Kimberlin Majors
Eltern: Sabine und 
Dustin Majors
Obere Zinkenbaumstr. 8
geb. 05.08.21

Simon Michael Theobald
Eltern: Lidia und 
Andreas Theobald
Sonnenstr. 31
geb. 05.01.21

D ie Beamten der Polizei-
inspektion in Eschen-
bach mussten straf-

rechtliche Ermittlungen gegen 
eine 25-jährige Frau aus dem 
westlichen Landkreis Neustadt an 
der Waldnaab führen.

Bereits im Frühjahr wurde die 
junge Frau von Unbekannten via 
Internet angeworben, Pakete an-
zunehmen, deren Inhalt umzuver-
packen und diese dann mit Hilfe 
der mitgelieferten Adressaufkle-
ber, meist ins Ausland, weiterzu-
schicken. In den Paketen befan-
den sich meistens elektronische 
Geräte. 

Für ihre Dienste erhielt die Frau 
pro Lieferung einen niedrigen 
zweistelligen Eurobetrag auf ein 
Konto überwiesen. Nach der-
zeitigem Stand der Ermittlungen 
besteht der Anfangsverdacht des 
Betrugs und der Geldwäsche. Ob 

sich die Frau dessen bewusst 
war, soll nun im Rahmen der Er-
mittlungen geklärt werden.

Hier einige Tipps der Polizei, um 
solche Machenschaften frühzeitig 
zu erkennen:

• Anzeigen in Zeitungen oder 
im Internet, über die Ge-
schäftspartner gesucht wer-
den, die gegen eine Provision 
ihre Konto- und Kontaktda-
ten zur Verfügung stellen.

• Stellenanzeigen ausländi-
scher Firmen über die zum 
Beispiel Testkäufer gesucht 
werden, die am Ende aber 
als Finanzagenten eingesetzt 
werden.

• E-Mails von Kreditinstituten, 
in denen nach Kontodaten 
und Passwörtern gefragt 
wird.

• Mieter, die hohe Kautionen 
akzeptieren und diese nach 
der Wohnungskündigung ins 
Ausland überwiesen haben 
wollen.

• Hohe Bargeldsummen bei 
Kauf und Verkauf.

• Wenn Käufer bei größeren 
Bargeldanzahlungen an-
bieten, den Kaufpreis in 
Tranchen unter 15.000 Euro 
zu begleichen, so dass der 
Verkäufer den Betrag auf ver-
schiedene Konten einzahlen 
kann. Ziel dieser Splittungen 
ist es, die Sicherungssysteme 
der Kreditinstitute zu umge-
hen. Diese werden bei größe-
ren Bargeldeinzahlungen ihrer 
Kunden rasch misstrauisch.

Weitere Infos unter www.poli-
zei-beratung.de/themen-und-
tipps/betrug/finanzagenten/

Geldwäsche kein „Kavaliersdelikt“
Polizei gibt Tipps, um Machenschaften frühzeitig zu erkennen

Eschenbacher Stadtbote
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Quelle: Walther Hermann

„ Gespenster durch die Stra-
ßen ziehn, heute Nacht ist 
Halloween!“ Gruselige Ge-

stalten huschten nach Einbruch 
der Dunkelheit über Stadtplatz 
und durch Gassen. Die Rußwei-
herstadt wurde zur Geisterstadt.

Den Anstoß hatte Petra Danzer 
gegeben. Die ursprünglich ge-
plante Halloween-Party für Kinder 
mit dem Stargast Markus Becker 
und dessen „Roten Pferd“ hatte 
aufgrund der hohen Corona-In-
zidenzzahlen abgesagt werden 
müssen. Diese enttäuschende 
Nachricht für Kinder motivierte 
Bibliothekarin Petra Danzer: Bei 
der Vollversammlung des Stadt-
verbandes kündigte sie einen 
„Gruselspaziergang durch die 
Geisterstadt“ an. Nach sponta-
nen Beteiligungszusagen freute 
sich die Bibliothekarin in den fol-
genden Tagen über weitere Mel-
dungen. Dazu zählten auch „süße 
Spenden“ des Bürgermeisters.

Bezeichnete die Kirche das heid-
nische Fest im 9. Jahrhundert 
als „All Hallows Eve“, als den 
Abend vor Allerheiligen, waren 
am besagten Sonntag ab 17.30 
Uhr keine Heiligen unterwegs. 
Vor der Bergkirche ließen Deko-
rationsutensilien des Elternbei-
rats der Volksschule auf einen 
spektakulären Abend schließen: 
Besen, Lichterkette, Kürbis und 
Gesichtsbemalung. Bald näher-
ten sich die ersten kleinen „Geis-
ter“, ausgestattet mit Beuteln, 
und wagten, zunächst noch et-
was zaudernd jedoch zunehmend 
fordernd, den obligatorischen 

Spruch: „Süßes oder Saures!“ 
Schnell war der Vorplatz der Kir-
che dicht belegt von Kindern und 
Eltern, die ihr Äußeres zum Teil 
ebenfalls dem Halloween-Abend 
angepasst hatten. Manche Kin-
derwägen waren mit leuchtenden, 
bunten Lampions oder blinken-
den Lichterketten geschmückt.

Die Karawane zog weiter über 
Schlossgasse, Wassergasse, 
Färbergasse und Stadtplatz bis 
zur Mariengrotte und stieß an den 
14 Gruselstationen regelmäßig 
auf Gegenverkehr. In der Innen-
stadt herrschte nahezu Volksfest-
stimmung. Klein und Groß trugen 
fantasievolle Kopfbedeckung und 
hatten schillernde bis geister-
hafte Gesichtsbemalung. Führ-
ten gruselige Gesichtsmasken 
an den Stationen zu Kinderäu-
ßerungen wie „Die soll‘n wegge-
hen!“, war der Chor einer bunten 

Kindergruppe wenig zurückhal-
tend, der sich lautstark dunklen 
Gruselgestalten zuwandte: „Wir 
sind die Geister und lieben ger-
ne Kleister!“ Als ein Mädchen zö-
gerte, sich dem Tisch mit Süßig-
keiten zu nähern, sprach ihm die 
Mutter mit buntem Kopfschmuck 
beruhigend zu: „Geh nur hin, hier 
kriegt nur die Mama den Popo 
voll.“ Schnell veränderten sich 
die mitunter angstvollen Gesich-
ter der Kleinen, wenn das gruse-
lige Gegenüber die Gesichtsmas-
ke ablegte und ein freundliches 
Lächeln zeigte. Dann herrschte 
Freude über süße Gaben.

Nach etwa zwei Stunden endete 
der „Gruselspaziergang durch die 
Geisterstadt“. Die gruseligen Ge-
stalten wurden zu froh gelaunten 
Süßwarenanbietern und die Eltern 
hegten die Hoffnung: „Dieses Ge-
schehen fordert Wiederholung!“

Gruselspaziergang durch Geisterstadt
Schaurig-schöne Erlebnisse an Halloween

Gruselige Gestalten huschten nach Einbruch der 
Dunkelheit über Stadtplatz und durch Gassen.

Quelle: Walther Hermann
 „ Wir können auf Dauer den 

Zusammenhalt unserer 
Gesellschaft nur sichern, 

wenn die Menschen über Gene-
rationen hinweg die Sicherheit 
haben, dass sie sich aufeinander 
verlassen können.“ Dieser Satz 
aus der Präambel der Gemein-
schaft „Hand in Hand“ prägte de-
ren Jahreshauptversammlung.

In der Aula der Markus-Gottwalt-
Schule freute sich Karl Lorenz, 
dass trotz erschwerter Bedingun-
gen so viele Mitglieder den Weg in 
die MGS gefunden haben. Nach 
einem Totengedenken bedauerte 
der Vorsitzende die Absage aller 
geplanten Veranstaltungen. Ver-
misst hätten die Mitglieder vor al-
lem die gemeinsamen Treffen mit 
Informationen und geselligen Aus-
tausch bei Kaffee und Kuchen. Mit 
Rundschreiben sei jedoch die Ver-
bindung aufrechterhalten worden. 
Voraussichtlich nach den Herbst-
ferien kündigte der Vorsitzende 
den Umzug vom Einwohnermel-
deamt ins generalsanierte Ver-
messungsamt an.

Karl Lorenz bedauerte das Auslau-
fen der staatlichen Förderung zum 
31. Dezember 2020: „Die Schluss-
abrechnung ergab, dass von der 
möglichen Förderung von 30.000 
Euro nur knapp 21.000 Euro abge-
rufen werden konnten. Dies hängt 
damit zusammen, dass wir sehr 
gut gewirtschaftet haben – und 
sich unsere Eigenmittel wie Erlöse 
von Vermittlungen, Mitgliedsbeiträ-
ge und einige Spenden im Gegen-
satz zur Planung in der Projekt-
skizze zu schnell erhöht haben.“ 

Zudem seien für die Einrichtung 
von GeHiH eine halbe Vollzeitstel-
le mit 20 Stunden und zwei Hilfs-
kräften auf 450 Euro-Basis vorge-
geben gewesen. Dieser Vorgabe 
stellte der Vorsitzende gegenüber: 
„Wir haben mit sechs Stunden für 
Elisabeth Gottsche begonnen und 
schrittweise auf jetzt 14 Stunden 
erhöht. Seit 1. April unterstützt 
sie Jochen Sertl auf 450 Euro-
Basis.“ Da trotz Nachfragen über 
das „Zentrum Bayern Familie und 
Soziales“ in Bayreuth beim zu-
ständigen Staatsministerium keine 
finanzielle Verbesserung möglich 
wurde, räumte Karl Lorenz ein, 
dass GeHiH weiterhin auf die Un-
terstützung durch Kommunen und 
Landkreis angewiesen sei.

„Alle jene, die Hilfe brauchen, er-
fahren Solidarität“, versicherte 
Jochen Sertl. In Mitgliedern, die 
aktive Hilfe leisten, sah der Ko-
ordinator tragende Säulen der 
Gemeinschaft. Unterstützer der 
Solidarität waren für Jochen Sertl 
jedoch auch Mitglieder, die kei-
ne Hilfe benötigen. Mit Beispielen 
beschrieb der Koordinator die ge-
währte „Unterstützung in vielen 
Lebenslagen“ und nannte Zahlen 
für das Jahr 2020: 311 Leistungs-
einsätze mit 381 Stunden. Die 
Lockerung der Corona-Beschrän-
kungen habe bis September 2021 
zu 462 Einsätzen mit 613 geleiste-
ten Stunden geführt. Jochen Sertl 
räumte ein, dass die Zahl der Ver-
mittlungen die Arbeit der Koordina-
toren nur unzureichend aufzeige. 
Viele Anfragen, auch von Familien-
angehörigen, und Gespräche mit 
dem Medizinischen Dienst führten 
oft zu einem 7- bis 8-Stunden-Tag.  
Erfreut zeigte sich der Koordinator 

über die Mitgliederentwicklung. 
Unter Berücksichtigung von To-
desfällen und Umzügen erhöhte 
sich die Zahl der Mitglieder nach 
175 Neuaufnahmen seit 1. Janu-
ar 2020 auf 568. Seine Aufzäh-
lung nach deren Wohnorten (14) 
enthielt für Eschenbach 150, für 
Grafenwöhr 90 und für Pressath 
144 Mitglieder. Mit einem leiden-
schaftlichen Appell rief Jochen 
Sertl dazu auf: „Machen Sie mit 
bei der Werbung neuer Mitglie-
der!“ Mit Beispielen, die sehr viel 
Zeit in Anspruch nehmen, wand-
te sich Elisabeth Gottsche an die 
Mitglieder, sprach von harten, aber 
auch erfolgreichen Hilfesituationen 
und hielt den persönlichen Kontakt 
bereits bei der Mitgliederaufnahme 
für sehr wichtig. Die Koordinatorin 
sieht im Verein mehr als nur Zah-
len, kündigte im Rahmen der Ver-
netzung ein Nachbarschaftstreffen 
in Schwandorf an und rät auch im 
Bereich Sozialhilfe zur Kontaktauf-
nahme mit GeHiH. Den Kassen-
bericht von Brigitte Brüchner kom-
mentierte Revisorin Heidi Riedl 
mit: „Das Geld ist bei ihr in guten 
Händen.“ Albert Nickl versichert: 
„Die Gemeinschaft Hand in Hand 
hat sich zu einer wichtigen Ein-
richtung im westlichen Landkreis 
entwickelt.“ Der stellvertretende 
Landrat maß dem Miteinander der 
Generationen einen hohen Stellen-
wert bei und sicherte „der lebendi-
gen Gemeinschaft die weitere Un-
terstützung des Landkreises“ zu. 
Dritter Bürgermeister Udo Müller 
berichtete als Wohnraumberater 
von seinen Erfahrungen im mitt-
leren und östlichen Landkreis, wo 
ebenfalls „GeHiH“-Gemeinschaf-
ten gewünscht sind, und übergab 
eine Spende der Stadt. 

Gelebte Solidarität
„Gemeinschaft Hand in Hand“ unterstützt Menschen in schwierigen Situationen
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Quelle: Walther Hermann
 1 991 beginnt das se-

gensreiche Wirken von 
Marina Nasser bei der 

Volkshochschule. Nach drei 
Jahrzehnten, in denen sie fes-
ter Bestandteil des Programms 
dieser Bildungseinrichtung war, 
lässt sie nicht nur zum Bedauern 
von VHS-Leiterin Angelika Denk 
ihr Engagement für „Gesundheit 
und Junge VHS“ ausklingen.

Das Klingen von Sektgläsern 
läutete ein Abschiedszeremo-
niell ein, bei dem Angelika Denk 
die „stets zuverlässige und un-
komplizierte“ Mitarbeiterin mit 
einem Anflug von Trauer aus 
dem Kreis der Kursleiter entließ. 

Die VHS-Geschäftsführerin be-
scheinigte der scheidenden 
Kursleiterin stets gut besuchte 
Kurse, für deren Anforderun-
gen und Gestaltungsmöglich-
keiten sie sich bei zahlreichen 
Fortbildungen „immer auf dem 
Laufenden gehalten hat“. Ange-
lika Denk blickte zurück auf den 
Januar 1991, als Marina Nasser 
die Leitung der Kurse „Gymnas-
tik für Frauen“ und „Sport und 
Gymnastik für Frauen“ über-
nommen hatte. 

Drei Jahre später folgte zu-
sätzlich die Übernahme der 
Eltern-Kind-Gruppe mit dem 
Schwerpunkt „Spiel und Sport“. 
Angelika Denk verglich die Erfol-
ge von Boris Becker und Steffi 
Graf, die  im Jahr 1991 zu einem 
wahren Boom im Tennissport 
führten, mit der regen Nach-
frage für „Spiel und Sport“ und 

bescheinigte „unserer Marina“ 
ein stetes Handeln mit viel Ein-
fühlungsvermögen und Herz-
lichkeit. Die VHS-Leiterin über-
reichte Marina Nasser neben 
Abschiedskarte mit Gutschein 
und Blumen einen „Wälzer“ mit 
der Sammlung von Nachweisen 
zu den Kursen seit 1991.

Ein besonderes Anliegen war 
es Marina Nasser, allen Teilneh-
mern an ihren Kursen für das 

herzliche Miteinander zu dan-
ken. Mit Freude erinnerte sie 
sich an lange bestehende „fes-
te Gruppen“ und an den mitge-
stalteten VHS-Kinderfasching in 
der Mehrzweckhalle. Die Grund-
lage für die übernommenen 
Kurse war für Marina Nasser 
das Geschehen im Elternhaus: 
Tanz- und Gymnastikschule 
Bartz-Lück. „Ich bin mit Gym-
nastik- und Ballett-Unterricht 
groß geworden.“ 

VHS sagt Danke und Servus
Bewegendes Abschiedszeremoniell für Marina Nasser 

Die Fortführung der Gymnastikkurse hat die VHS Rosi Ohla und 
Michaela Reiß übertragen. Rosi Ohla übernimmt für Eschenbach 
die Kurse „Seniorengymnastik“ und „Allround-Gymnastik“. Die 
„Allround-Gymnastik“ in Speinshart leitet Michaela Reiß.

Quelle: Walther Hermann

„ Der Honigertrag der letz-
ten drei Jahre ist eine 
Katastrophe. Nach einem 

Spitzenergebnis von 23 Tonnen 
vor vier Jahren ging er auf drei 
bis vier Tonnen zurück.“ Diese 
Klage enthielt der Bericht Rein-
hold Gietls zur Jahreshauptver-
sammlung des Imkervereins.

Rückschau auf ein „sehr einge-
schränktes Vereinsleben“ und 
einen kurzen Ausblick  auf 2022 
hielt der aufstrebende Verein im 
Heim der Kleintierzüchter. Gietl 
zeigte sich erfreut über die zu-
nehmende Zahl von Neueinstei-
gern in die Imkerei, gab Hinweise 
auf die Modalität zur Bestellung 
von Behandlungsmitteln und er-
innerte an das Tragen von FFP2-
Masken bei den wöchentlichen 
Ausgabe- und Anlieferungster-
minen beim Lehrbienenstand. 

Als „schöne Aufgabe“ für den 
Vorstand wertete er das jährliche 
Abholen eines Zuchtvolks aus 
der Umgebung von Passau. „Un-
sere begehrten Kurse mussten 
wir Pandemie bedingt leider für 
das erste Halbjahr 2021 und für 
dieses Frühjahr absagen“, be-
dauerte der Vorsitzende und gab 
bekannt, dass die Honigkurse in 
Aschau wegen des zusätzlichen 
Praxisteils nun zwei Tage dauern. 
Dank sagte er dem „harten Kern“ 
für den wöchentlichen Einsatz für 
den Verein und „allen Freunden, 
die sich seit Jahren für den Ver-
ein, die Imkerei und damit für die 
Umwelt einsetzen“ und dazu bei-
getragen hätten, dass der Ver-
ein  den Umweltpreis 2021 des 

Landkreises erhalten hat. „Sehr 
vermisst haben wir die geselligen 
Gesprächsrunden am Bärenplatz 
und Drohnenplatz“, versicherte 
der Vorsitzende. 

Neben Informationen über die 
Förderung von Blühwiesen, die 
Anlage einer Blühwiese im Kin-
dergarten und die sehr guten Ho-
nigerträge aus Blühwiesen in So-
larparks  gab Gietl den Wunsch 
einer „Gartenfee“ weiter, auf ih-
rer Streuobst- und Blumenwiese 
im Stadtgebiet einen Bienenvolk 
aufzunehmen. Die Entscheidung, 
ob das Imkerfest nach zweima-
ligem Ausfall im nächsten Jahr 
wieder stattfinden kann, will der 

Verein im Frühjahr treffen. Wegen 
Corona wird der Gottesdienst zur 
Ambrosiusfeier am 7.12. in der 
Pfarrkirche Grafenwöhr stattfin-
den. 

Revisor Thomas Riedl beschei-
nigte Robert Uhr eine „optimale 
Kassenführung.“ Mit Blick auf 
ausgefallenen Veranstaltungen 
in der Stadt resümierte Marcus 
Gradl: „Die Auswirkung von Co-
rona macht traurig.“ Der Bürger-
meister rief daher zur regelmä-
ßigen Kontaktpflege, wenn auch 
nur telefonisch, auf, versicherte, 
für den Imkerfestplatz eine Lö-
sung zu finden und übergab ei-
nen „Imkertaler“. 

Viele Neueinsteiger in die Imkerei
Mehr Imker – weniger Honigertrag

Ob es nach zweimaligem Ausfall im nächsten Jahr 
wieder ein Imkerfest geben wird ist noch offen. 

Eschenbacher Stadtbote Eschenbacher Stadtbote
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Firma Kraus 

Donnerstag, 09. Dezember 2021

Abfuhrtermine 
Blaue Tonne

Firma Bergler

Mittwoch, 24. November 2021 
Mittwoch, 22. Dezember 2021

Abfuhrtermine 
Blaue Tonne

Mittwoch, 24. November 2021

Dienstag, 21. Dezember 2021

Abfuhrtermine 
Gelber Sack

nördlich der B470 und Netzaberg/Gebiet südlich der B470

Abfuhrtermine Biomüll

Mittwoch, 01. Dezember 2021
Mittwoch, 15. Dezember 2021
Mittwoch, 29. Dezember 2021

Umwelt 
in Eschenbach und Umgebung

Mittwoch, 24. November 2021

Mittwoch, 08. Dezember 2021

Mittwoch, 22. Dezember 2021

Abfuhrtermine 
Restmüll

Eschenbacher Stadtbote
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E s ist die wohl schönste Zeit, Danke zu sagen: 
die Weihnachtszeit.

Langsam spüren wir alle, das Jahr neigt sich dem 
Ende entgegen – jedoch nicht, ohne vorher, in die-
sen Tagen und Wochen, noch einmal richtig an Fahrt 
aufzunehmen. Hektik bestimmt zunehmend unseren 
Alltag.

Schöne Hektik, wenn wir voller Vorfreude auf Ge-
schenkesuche für unsere Lieben gehen; und belas-
tende Hektik, wenn Terminstress so gar keine Ruhe 
und Besinnlichkeit aufkommen lässt.

In unserem Eschenbacher Vereinsleben haben wir 
im ablaufenden Jahr ebenfalls zwei Gegensätze 
erlebt: Stillstand, der jedes Vereinsmitglied belas-
tet hat – aber endlich auch wieder das Gefühl von 
Aufbruch. Gerade in den jüngsten Wochen konnten 
wieder Jahreshauptversammlungen stattfinden, per-
sönlich in direktem Austausch, was für eine Wohltat! 
Wir hatten die Möglichkeit, wieder Veranstaltungen 
abhalten zu können, was für eine Wohltat! Wir hatten 
wieder die Gelegenheit zum gemeinsamen Erleben, 
ja, was für eine Wohltat!

Als Stadtverbandsvorsitzender bin ich beeindruckt, 
mit wie viel Herzblut und großem Elan Vereinsarbeit 
geleistet wird. Dies gilt für die Verantwortlichen in 
den ersten Reihen, insbesondere für alle Ehrenamt-
lichen. Euch allen gilt mein herzlicher Dank! Ohne 
euch wäre unser vielfältiges Vereinsleben nicht 
denkbar!

Ich bin mir sicher, dass wir die nun folgenden, viel-
leicht anstrengenden Tage des Winters zusammen 
meistern werden – und im Frühjahr in bewährter 
Stärke durchstarten! Darauf freue ich mich schon 
jetzt.

Im Namen des Stadtverbandes danke ich den Fir-
men und Vereinen, dass sie dem Stadtverband trotz 
der einschränkenden Corona Pandemie die Treue 
gehalten haben. Mit Inseraten ist es wieder möglich 
gewesen, dass der Eschenbacher Stadtbote integ-
riert mit den Stadtverbandsnachrichten vier Mal er-
scheinen konnte.

Persönlich bedanke ich mich bei meinem Vorstands-
team, das mir stets mit Rat und Tat zur Seite steht.

Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger von Eschen-
bach, darf ich im Namen der gesamten Vorstand-
schaft des Stadtverbandes eine besinnliche Ad-
ventszeit, ein stilles und frohes Weihnachtsfest, 
sowie ein fantastisches 2022 wünschen.

Es grüßt Sie herzlich

Dieter Kies
Stadtverbandsvorsitzender

Liebe Mitglieder und Verantwortliche
unserer Eschenbacher Vereine
Zeit, Danke zu sagen!

Eschenbacher Stadtverband
Vorstandschaft
1. Vorsitzender, Herr Dieter Kies, Friedhofweg 9, q 0 96 45/83 43
Stellv. Vorsitzender, Herr Michael König,  
Gerh.-Hauptmann-Str. 23, q 0 96 45/91 82 16
kom. Schriftführer, Emily Popp, Haidenaab 53, 95469 Speichersdorf, 
q 0160/83 84 009
Kassier, Frau Rosi Wohlrab, Kalvarienberg 21, q 0 96 45/86 53
1. Bürgermeister, Herr Marcus Gradl, Steinäcker 26, q 0 96 45/60 16 6

Bankverbindung 
Sparkasse
Bank Sparkasse Eschenbach 
IBAN DE29 7535 1960 0000 0025 35 
BIC  BYLADEM1ESB
Raiffeisenbank
Bank Raiffeisenbank Weiden eG 
IBAN DE41 7536 0011 0007 1039 80
BIC GENODEF1WEO 
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
ich lade Sie zu einer Bildbetrachtung ein. Das Bild 
führt uns nach Russland: Stalingrad im Winter 1942. 
Tausende Soldaten sind eingeschlossen, erwarten Zu-
sammenbruch und Tod. Der gefangene  Kurt Reuber 
(evang. Pastor und Lazarett-Oberarzt, 1906-1944) 
zeichnet auf die Rückseite einer russischen Landkar-
te ein Bild und überrascht am Heiligen Abend seine 
Freunde mit dieser Zeichnung.

Das Bild zeigt eine Mutter, die eben ihr Kind geboren 
hat, Maria und Jesus. Zwei hilflose Gestalten, wehr-
los und arm. Sie schmiegen sich aneinander in dieser 
harten, unerbittlichen Situation. Doch Mutter und Kind 
sind nicht verloren. Wie die Mutter das Kind einhüllt 
und birgt, so sind beide Gestalten nochmals umfan-
gen wie von zwei schützenden Händen. Welche Ruhe 
und Geborgenheit geht aus von dieser Madonna aus 
Stalingrad, welche Kraft und Sicherheit von dem, der 
diese beiden umschließt „Du umschließt mich von allen 
Seiten und legst deine Hand auf mich““ (Psalm 139, 5).

Das Bild hat wohl den seltsamsten Rahmen, den je ein 
Bild hatte. Am linken Bildrand steht geschrieben: 1942 
Weihnachten im Kessel. Am rechten Bildrand lesen wir 
die Worte: LICHT, LEBEN, LIEBE: Auf der einen Seite 
der Hinweis auf Untergang und Tod, auf der anderen 
die Botschaft von Rettung und Heil. Welchen Glauben 
hatte dieser Mann, der im Angesicht des Todes solche 
Worte sagen und malen konnte!

LICHT: Nicht das Dunkel wird am Ende siegen, son-
dern: “Der Glanz des Herrn umstrahlte sie“

 (Lukas 2,9).
LEBEN: Nicht der Tod wird am Ende triumphieren, 

sondern: „Heute ist euch der Retter geboren, 
er ist der Messias, der Herr“ (Lukas  2,11).

LIEBE: Nicht der Hass hat also das letzte Wort, son-
dern durch das Kind in der Krippe  „ist auf Er-
den Friede bei den Menschen seiner Gnade“ 
(Lukas 2, 14) 

Dieses Bild kann uns eine rechte Ermutigung sein. Die 
Beschriftung links ist uns ja nicht unbekannt: Nacht im 
Kessel. Da ist so vieles, das uns einkesseln kann, das 
uns ausweglos erscheint, wo wir sagen möchten: Ich 
seh nur noch dunkel: Allein sein müssen nach dem Tod 
des geliebten Menschen, Enttäuschung mit den Kin-
dern, mit Freunden, körperliche Gebrechen, seelisches 
Leid im Gefolge der Corona-Pandemie. Der Arzt hätte 

allen Grund gehabt zu sagen: Es hat keinen Sinn mehr, 
es ist gleich aus und vorbei. Aber aus dem Glauben he-
raus hatte er die Kraft, ganz anderes zu malen und zu 
schreiben. Er gab sich nicht auf, weil er seinen Glauben 
nicht aufgab, weil er tief im Herzen spürte und glaubte: 
Es wird die Liebe siegen. Gott ist die Liebe, und die 
mag schwach daherkommen wie ein wehrloses Kind, 
aber sie wird siegen.

Wir sind eingeladen, wie dieser Arzt auf das Weih-
nachtsfest zuzugehen, In unserem Leben kann wahr 
werden, was der Arzt auf den rechten Rand geschrie-
ben hat: LICHT hinein in die Dunkelheiten des Lebens.
LEBEN, das aufblüht, wo wir nur Welken und Vergehen 
sehen. LIEBE, die aus dem Herzen Gottes kommt und 
uns trägt und hält. 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! 

Helmut Süß, 
Pfarrer i.R.
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

D ass man nicht nur in großen Wassern große 
Fische fängt, bewiesen die Teilnehmer am 
Schnupperangeln des Sportanglervereins. 

Im Rahmen des Ferienprogramms hatte der Verein an 
den Filchendorfer Dorfweiher geladen und 14 Buben 
und Mädchen mit Angeln und Setzkeschern ausge-
stattet. Erfolgserlebnisse boten kleinere Fischarten wie 
Rotfedern, Brachsen oder Weißfische – große Freu-
de kam insbesondere dann auf, wenn mehrpfündige 
Karpfen über die Angelhaken den Weg in die Setzke-
scher fanden. Bei einer abschließenden kleinen Preis-
verleihung lag das Duo Fabian und Oliver Dörres an der 
Spitze. Ihr Gesamtfangergebnis brachte 4.860 Gramm 
auf die Waage. Es folgten Konstantin Edl und Sophie 
Morgner mit 4.660 Gramm und Charlotte und Max 
Gradl mit Clement Wiesend mit 3.000 Gramm.

Kleine Angler mit großem Fang
Schnupperangeln beim Sportanglerverein

V erei nsm i t g l i ed er st and en d en k l ei nen A ng l ern 
m i t  R at  u nd  T at  z u r S ei t e.

Mittleres Meierfeld 6
92676 Eschenbach
q 09645 / 912 33
n 0175 / 403 303 8
E e.trassl@t-online.de

* Meine Leistungen im Bereich Buchhaltung umfassen ausschließlich 
das Buchen laufender Geschäftsvorfälle, die laufenden Lohnabrech-
nungen und das Fertigen der Lohnsteueranmeldung.

Zusammen mit meinem 
Team von ausgebildeten 
Steuerfachangestellten* 
erledige ich für Sie

• die laufende 
Finanzbuchführung*

• die Lohn- und 
Gehaltsabrechnung*

Ich bedanke mich für das entgegen-

gebrachte Vertrauen und wünsche 

allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und alles Gute im neuen Jahr!

Geprüfter 
Bilanzbuchhalter*

Erwin 
Traßl

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

Karlsplatz 15 ∙ 92676 Eschenbach i.d.OPf.
Telefon 09645/220 ∙ info@stadt-apotheke-eschenbach.de

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
08:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr

Mittwoch 08:00 - 13:00 Uhr

Samstag 08:00 - 12:00 Uhr

Fröhliche Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!
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Eschenbacher Stadtverband
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Sportanglerverein Eschenbach

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!



Wassergasse 2 - Neben ehem. Feuerwehrhaus
Telefon (0 96 45) 4 30

Fa. DOTZAUER
Eschenbach

über

50
Jahre

 Kinderwagen 
 Babyartikel 
 Fahrräder 

--

Fa. DOTZAUER
Eschenbach

Wir wü nschen allen
frohe Weihnachten und
ein g esundes neues J ahr!

über

50
Jahre

 Kinderwagen 
 Babyartikel 
 Fahrräder 

Wassergasse 2 - Neben ehem. Feuerwehrhaus
Telefon (0 96 45) 4 30

Wassergasse 2 - Neben ehem. Feuerwehrhaus
        Telefon (0 96 45) 4 30

Fa. DOTZAUER
Eschenbach

Wir wü nschen allen
K unden,  F reunden und
B ek annten frohe Ostern.

über

50
Jahre

 Kinderwagen 
 Babyartikel 
 Fahrräder 

WWW.ZIMMEREIGEBHARDT.DE

  Dachstühle und Holzbauten

  Massivholz- und Holzständerbauweise

  Anbauten und Aufstockungen

  Überdachungen und Carports

  Fassaden- und Trockenbau

  Altbausanierung

  Dacheindeckungen und -abdichtung

  Wohndachfenster

Die Zimmerei Gebhardt steht für höchste 

Flexibilität. Schnell, unkompliziert und 

lösungsorientiert reagieren wir auf 

unvorhersehbare Herausforderungen, 

kompromisslos in Sachen Qualität. 

Dies gilt für privaten Hausbau und 

Gewerbebau gleichermaßen.

Wir wünschen Ihnen 
allen gesegnete 
Weihnachten im 
Kreise der Familie 
und für das Jahr 
2022 alles Gute!

Inhaber: Reinhard Gebhardt
Tachauer Straße 4
92676 Eschenbach i.d.OPf

Telefon: 09645 / 520
E-Mail: info@zimmereigebhardt.de

Wir sind ausgezeichnet:

Eschenbacher Stadtverband
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Q u el l e:  R i chard  S chä f f l er

M itglieder der Tischtennis- und Karateab-
teilung beteiligten sich in der SCE-Mul-
tifunktionshalle an einem Arbeitseinsatz: 

Neben der Fensterreinigung der Halle und des Gerä-
teraumes innen und außen stand das gesamte Trep-
penhaus sowie die Kabinen auf der Tagesordnung. 
Corona bedingt war im letzten Jahr kein Arbeitsein-
satz mehr möglich. Zudem waren im unmittelbaren 
Umfeld des SCE-Sportgeländes in den vergange-
nen Monaten verschiedene kommunale bauliche 
Maßnahmen realisiert worden, wie beispielsweise 
Wasserversorgung, Gehweg und Parkplätze sowie 
Pumptruck-Anlage. Daher wurde es wieder einmal 
allerhöchste Zeit für ein „großes Saubermachen“.
Ausgestattet mit Leitern, Gerüst, Eimern und Putz-
utensilien machten sich Jugendliche und Erwach-
sene an die schweißtreibende Arbeit. Schnell hatten 
sich die Teams für die verschiedenen Einsatzstellen 
gefunden und die Arbeiten liefen reibungslos ab. 
Getreu dem Motto „Viele Hände – rasches Ende“ 
konnte nach gut drei Stunden mit Stolz vermeldet 
werden: „Arbeitseinsatz beendet“.

Großes Saubermachen
Arbeitseinsatz in der SCE-Multifunktionshalle

„ V i el e H ä nd e –  rasches End e“ .

Eschenbacher StadtverbandSCE – Tischtennis- und Karateabteilung
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Ihr Fleurop-
Partner im 
Städtedreieck
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GÄRTNEREI
FISCHER
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Wir wünschen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches Jahr 2022!
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Blumen und Geschenke

I NH .  ER ICH  ZEHRER

TEL .  IMMOB IL I EN  +49  9645  /  9 1  7 7  675

TEL .  FAC I L I T I E S  +49  9645  /  62  3 1

GOSSENSTRASSE  47  I 92676  E SCHENBACH 

INFO@ZEHRER -ESCHENBACH .DE

ZEHRER -ESCHENBACH .DE

•	 immobilien & service

•	 hausverwaltung

•	 hausmeisterservice

•	 wohnungsauflösung

•	 grünanlagenpflege

•	 baumfällung

•	 winterdienst
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

D er „Taubnschuster“ wird erneut seinem 
Ruf als Museum, Kulturhof und Zoiglstät-
te gerecht: Der Sonderausstellung „Burg 

Thurndorf und die Burggüter zu Eschenbach“ ver-
leiht Bezirksheimatpfleger Tobias Appl das Prädikat 
„professionell“. Der Vorsitzende des Heimatvereins 
Karlheinz Keck sieht in der Ausstellung einen weite-
ren Beitrag für die Entwicklung eines besseren Ge-
schichtsbewusstseins.

Im Eröffnungszeremoniell erinnerte Karlheinz Keck dar-
an, dass „die Geschichte der Burg und die Entwicklung 
unserer Stadt eng miteinander verbunden sind“ – und 
dass das mittelalterliche Amt Thurndorf ein Gebiet um-
fasste, das von Eschenbach bis an die Pegnitz reichte. 
Es sei wohl gegründet worden, um die alte Stammes-
grenze zwischen Altbayern und Franken, zwischen 
den Bistümern Regensburg und Bamberg zu festigen. 
Nach dem Niedergang der Burgen sei wohl mit der 
engmaschigen Verteilung von Adelssitzen eine andere 
Methode der Grenzsicherung gefunden worden: „Statt 
fester Mauern nun treue Gefolgsleute, die durch ihre 
wirtschaftliche und administrative Funktion die Ge-
gend prägten.“ Karlheinz Keck begründete den Begriff 
„Landsassenwinkel“ für die nördliche Oberpfalz, leitete 
über zu so genannten Burggütern, die als privilegierte 
Adelssitze auch in Eschenbach entstanden, und be-
richtetet: „Der Amtssitz für den Landpfleger des Am-
tes Thurndorf-Eschenbach verlagerte sich so in unse-
re Stadt. Eschenbach blieb bis 1972 Verwaltungssitz 
des Kreises.“ Wie lange die örtlichen Burggüter ihre 
Bezeichnung beibehielten, zeigte der Vorsitzende bei-
spielhaft auf und sah in deren Größe und Ausstattung 
eine lange erkennbare Sonderstellung. Karlheinz Keck 
bedauerte, dass viele von diesen Ansitzen im 20. Jahr-
hundert in der Stadt und auf dem Lande dem Unter-
gang geweiht waren: „Das Köferlsche Burggut, heute 
Familie Richard Höller, 1929 abgebrannt, das Kier-
meiersche Burggut 1959 und als drittes Burggut das 
Schlössl am Stadtmauerweg in den 1980-er Jahren 
abgerissen.“ Der Vorsitzende fragte nach dem Verbleib 
von Adelssitzen wie Metzenhof, Vorbach und Naslitz 
und erinnerte daran, dass die letzten Grundmauern 
der Burg Thurndorf um ein Haar beseitigt worden wä-
ren. Als erfreuliches Zeichen wertete Karlheinz Keck 
die Sanierung des 4. Eschenbacher Burggutes, dem 

Pflegschloss und späteren Landratsamt. Die Ausstel-
lung erzählt die Geschichte der Burg Thurndorf und ih-
rer Burgherren von der Gründung bis zum Niedergang 
und versucht anhand von Modellen, Karten und Bild-
nissen eine Rekonstruktion der baulichen Verfassung 
des Mittelalters. Auch die Geschichte und Funktion der 
Eschenbacher Burggüter sowie weiterer Landsassen-
güter im Bereich des Altlandkreises werden eingehend 
mit Modellen, historischen Dokumenten, Bildern und 
Gegenständen beleuchtet. Geöffnet ist die Ausstel-
lung sonntags von 14 bis 17 Uhr. Während dieser Zeit 
können im Museumscafé Kaffee, Kuchen und örtliches 
Zoiglbier genossen werden. 

Ort lebhafter Geschichte
Bezirk verleiht dem Taubnschuster Prädikat „professionell“

W i cht i g e A u f g abe:  Ü berf ü hru ng  d er G eschi cht e 
i n d i e G eg enw art  –  u nd  d i ese erl ebbar m achen.

Eschenbacher StadtverbandHeimatverein Eschenbach



92676 Eschenbach i. d. OPf. – Karlsplatz 28 / 30
Telefon (0 96 45) 13 31 – Fax 17 74

P L A N U N G  –  B E R AT U N G

A U S F Ü H R U N G  –  KU N D E N D I E N S T

Inhaber: Fabian Gradl

HUBERT GRADL

» HEIZUNG

» SANITÄR

» SOLAR

» BÄDER

» WÄRMEPUMPEN

» PELLETSANLAGEN

Wir wünschen allen � ohe Weihnachten

und im neuen Jahr alles Gute!

Wir finden für Sie ein Zuhause.

BRK Senioren Wohn- und Pflegeheim Eschenbach
Am Seniorenheim 1, 92676 Eschenbach i.d.OPf.

info@aheschenbach.brk.de – www.kvweiden.brk.de

Telefon 09645 9216-0

- Möbilierte Zimmer oder auf Wunsch eigene Möbel
- Im Heim: Friseursalon, Küche, Wäscherei
- Großer Mehrzweckraum für Gottesdienste, 

Gymnastik, Beschäftigungstherapien, Veranstaltungen
- Gartenanlage mit Ruhezonen
- Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege 

und Verhinderungspflege
- Zertifizierung gemäß „DIN EN ISO 9001:2015“

Ofenbau

Fritz Gradl

• Kachelöfen
• Heizkamine
• Küchenherde
• Kaminöfen
• Heizungen

Qualität aus
Meisterhand!

92676 Eschenbach
Pressather Straße 17
q 09645 / 86 15
n 0170 / 6 77 37 88

Fach-
betrieb

seit über
280
Jahren

Wir 
wünschen
frohe
Weihnachten
und im
neuen Jahr
alles Gute!

www.vw-ah-hartmann.de

Ihr zuverlässiger Servicepartner rund um
Ihren Volkswagen und Audi

» allgemeine Reparaturen
» TÜV im Haus
» eigene Lackiererei
» Tankstelle und Waschanlage
» Unfallinstandsetzung
» 24 h-Abschleppdienst

Friedrich Hartmann GmbH
Neuhofer Straße 23 ∙ 95473 Creußen ∙ Telefon 09270/286 ∙ E-Mail: Autohaus.Hartmann@vw-ah-hartmann.de

Neu bei uns: E-Ladesäule

Friedrich Hartmann GmbHFriedrich Hartmann GmbHFriedrich Hartmann GmbH
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Ihr zuverlässiger Servicepartner rund umIhr zuverlässiger Servicepartner rund umIhr zuverlässiger Servicepartner rund umIhr zuverlässiger Servicepartner rund umIhr zuverlässiger Servicepartner rund umIhr zuverlässiger Servicepartner rund um

www.vw-ah-hartmann.de

Friedrich Hartmann GmbH
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Wir wünschen Ihnen allen 
eine wundervolle Weihnachtszeit 

und ein gesundes neues Jahr!
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Q u el l e:  P et er L ehr

D üsseldorf ist die Landeshauptstadt von 
Nordrhein-Westfalen und mit rund 622.000 
Einwohnern die zweitgrößte Stadt des 

Bundeslandes. In der Stadt sind mehrere Rheinhäfen, 
der Flugplatz stellt das internationale Drehkreuz von 
Nordrhein-Westfalen dar. Überregionale Bekanntheit 
genießt die Großstadt durch sein Einkaufsboulevard, 
die Königsallee, durch seine Altstadt und den Düssel-
dorfer Karneval. In einem der zahlreichen Veranstal-
tungsorte, dem ISS Dome, wird am 24. September 
2022 zum vierten Mal das Militärmusikfest der Bun-
deswehr stattfinden, ein Schmankerl für alle Liebha-
ber internationaler Militärmusik. Militärorchester aus 
sieben Nationen – insgesamt mehr als 800 Mitwirken-
de – gestalten ein Showprogramm mit außergewöhn-
lichen musikalischen Höhepunkten, Artistik und Hu-
mor für die ganze Familie.

Im Einzelnen stellt sich das Programm vom Freitag, 
23.09.2022 bis Sonntag 25.09.2022 wie folgt dar: 
Abfahrt am Freitag um 8 Uhr am Sportheim des SC 
Eschenbach; auf der Hinreise Brotzeit mit Würstl, 
Spitzl, Kaffee und Kuchen. Eintreffen im 4-Sterne-Ho-
tel „NH Düsseldorf City“ um etwa 15.30 Uhr. Um 18.30 
Uhr Abendessen im Hotel. Um die Stadt am gleichen 
Tag noch erkunden zu können, kann auf die U-Bahn 
zurückgegriffen werden, deren Haltestelle in unmittel-
barer Nähe zum Hotel liegt. Der Samstag beginnt nach 
einem reichhaltigen Frühstück um 11 Uhr mit einer 
zweistündigen Stadtrundfahrt. Der restliche Tag ist zur 

freien Verfügung. Um 18 Uhr Bustransfer zum ISS-Do-
me Düsseldorf, wo um 19.30 Uhr das Militärmusikfest 
stattfinden wird. Anschließend Rückfahrt zum Hotel. Es 
stehen 3 Karten PK 1 (53 Euro), 15 Karten PK 2 (41 
Euro), 17 Karten PK 3 (35 Euro) und 15 Karten PK 4 
(26 Euro) zur Verfügung. Im abschließend genannten 
Reisepreis sind die Karten nicht enthalten. Am Sonntag 
erfolgt nach dem Frühstück um 11 Uhr die Rückfahrt 
nach Eschenbach. Rückkehr um etwa 21 Uhr.

Folgende Leistungen sind im Reisepreis enthalten:Hin- 
und Rückfahrt im modernen Reisebus mit 50 Schlaf-
sesseln und WC; Brotzeit und Kaffee/ Kuchen auf der 
Hinfahrt, Getränke im Bus auf der Hin- und Rückfahrt, 
Abendessen im Hotel am Freitag, Stadtrundfahrt, 2 
Übernachtungen mit Frühstück im 4-Sterne-NH-Hotel 
„Düsseldorf City“. Das Hotel verfügt über ein Restau-
rant mit Bar und SkyTV, Wellnessbereich mit Fitness-
geräten und Sauna und ist nicht weit entfernt von der 
Königsallee und dem Bahnhof.

Der Reisepreis bei Übernachtung im Doppelzimmer 
beträgt bei 40 zahlenden Reisegästen pro Person 
245 Euro, der Einzelzimmerzuschlag beläuft sich auf 
45 Euro. Ab einer Teilnehmerzahl von 45 Personen er-
mäßigt sich der Reisepreis um 10 Euro. Die Fahrt wird 
erst ab einer Mindestteilnehmerzahl von 40 Personen 
durchgeführt. Die Anmeldung erfolgt durch telefoni-
sche Reservierung bei Peter Lehr unter der Telefon-
nummer 09645-8356. Die Einzahlung des Reisepreises 
wird nach Erreichen der Mindestteilnehmerzahl geson-
dert bekanntgegeben.

Militärmusikfest in Düsseldorf 2022
Kreisverband der Krieger- und Soldatenkameradschaften lädt zu einer 3-Tages-Fahrt 
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Eschenbacher StadtverbandKrieger- und Soldatenkameradschaft



Klaus Jäger
Bauelemente

Am Stadtwald 9
92676 Eschenbach

q 09645 / 92 05-0
p 09645 / 92 05-22

E info@jaegerfenster-esb.de

92676 Eschenbach

Wir wünschen unseren Kunden, 

Bekannten und Freunden

frohe Weihnachten und ein 

gesegnetes neues Jahr!
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Frohe Weihnachten und 

alles Gute im neuen Jahr!

SPORRER
FRANZ

METZGEREI

Marienplatz 8
92676 Eschenbach i.d.OPf.

Telefon 09645/367

FRISCHE FLEISCH- UND WURSTWAREN 
AUS EIGENER SCHLACHTUNG

Ein gesegnetes
Weihnachtsfest

und ein glückliches
neues Jahr 2022!

Karlsplatz 6Karlsplatz 6Karlsplatz 6
92676 Eschenbach92676 Eschenbach92676 Eschenbach

q 09645 8242

Sprechzeiten nach Vereinbarung.

NaturheilpraxisNaturheilpraxisNaturheilpraxis
RAINER FÖHRINGERRAINER FÖHRINGERRAINER FÖHRINGERRAINER FÖHRINGER
Naturheilpraxis
RAINER FÖHRINGER
Naturheilpraxis

Heilpraktiker

F
R

E
IE

R
 V

E
R

B
A

N
D

H
E

I
L

P
R

A
K

T
I

K
E

R

D E U T S C H E R

Frohe Weihnachten 

und die besten Wünsche 

für ein glückliches, 

erfolgreiches und gesundes für ein glückliches, 

erfolgreiches und gesundes für ein glückliches, 

neues Jahr 2022!erfolgreiches und gesundes 

neues Jahr 2022!erfolgreiches und gesundes 
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

A uf bewährt erfolgreichem Kurs bleibt der Kar-
ten- und Schachverein: Die Neuwahlen auf der 
Jahreshauptversammlung des 263 Mitglieder 

starken Vereins bestätigten Vorstand Harald Drobig, 2. 
Vorstand Christine Held, Kassiererin Maria Brenneiser, 
Schriftführerin Elke Reinl, Spartenleiterin Kartenspiel 
Cornelia Siegler, die Revisoren Josef Rupprecht und 
Katja Tannreuter sowie die Beisitzer Marcus Aign, Sonja 
Drobig, Josef Held, Thomas Held, Hanspeter Schramm 
und Cornelia Siegler. Neu im Kreis der Beisitzer sind 
Jasmin Colum, Christian Held und Thomas Riedl. Harald 
Drobig übernahm zusätzlich das Amt des Geschäftsfüh-
rers. Harald Drobig erinnerte in seiner Jahresnachlese an 
die Christbaumfeier mit Nikolausbesuch in Apfelbach, 
Weihnachtsfeier, Teilnahme am Faschingszug und Meis-
terschaftsfeier mit Bildernachlese 2019. Im Kassenbe-
richt von Robert Held sah der Vorsitzende erneut einen 
„Hörgenuss“. Als Schatzmeister habe Robert Held seit 
seinem Amtsantritt im Jahr 2000 „das Vereinsvermögen 
versiebenfacht“. Eine besondere Ehre wurde Peter Dro-
big zuteil, der dem Verein seit 1970 angehört, seit 1982 
als Beisitzer und als „Mann für alles“ bei Festlichkeiten 
wirkt: Mit der Übergabe einer Urkunde ernannte ihn der 
Vorsitzende zum Ehrenmitglied. Als „unangenehme Auf-
gabe“ betrachtete Harald Drobig, langjährige Beisitzer 
und aktive Mitarbeiter zu verabschieden. Mit Urkunden, 
Geschenken, Blumen für die Frauen und persönlicher 
Würdigung wandte sich der Vorsitzende an Peter Drobig, 
Harald Gmeiner, Heinz Fuchs, Robert Held und Herbert 
Horn sowie an Marianne Drobig, Maria Fuchs und Rita 
Held. Mit der Ehrung langjähriger Mitglieder folgte ein 

weiterer Höhepunkt im Vereinslokal „Weißes Roß“. Der 
Vorsitzende dankte Hanspeter und Christine Schramm 
für 25 Jahre und Willi Brandl, Marianne und Peter Drobig 
sowie Ludwig Höller für 50 Jahre Mitgliedschaft. Bür-
germeister Marcus Gradl zollte den Vereinsmitgliedern 
Respekt und Dank für harte Vereinsarbeit, die zusam-
menschweiße. Das Stadtoberhaupt betonte angesichts 
42 durchgeführter Stadtmeisterschaften im Kegeln die 
großartige Leistung für die Allgemeinheit. Das Geräte-
haus des Vereins in Apfelbach nannte Marcus Gradl ein 
Schmuckstück. Stadtverbandsvorsitzender Dieter Kies 
spannte einen weiten Bogen vom „königlichen Schach-
spiel“ über die Meisterschaften im Kartenspiel bis zum 
Kegelsport und bescheinigte dem KSV einen „großen 
Namen“ in Eschenbach und der Region. Den Geehrten 
sprach Dieter Kies die Anerkennung des Stadtverbandes 
aus und überreichte einen Schachkartentaler.  Ehrenvor-
sitzender Klaus Lehl schwelgte in vielen persönlichen Er-
innerungen mit den Geehrten des Abends.

Gut aufgestellt
Harald Drobig als Vorsitzender des Karten- und Schachvereins bestätigt

Eschenbacher StadtverbandKarten- und Schachverein

Z ahl rei che M i t g l i ed er w u rd en f ü r i hre l ang j ä h-
ri g e M i t g l i ed schaf t  au sg ez ei chnet .
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K arten- und S chachv erein  E s chenbach/A pfelbach e.V .

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2022 

wünscht der 
Karten- und Schachverein
Eschenbach/Apflbach e. V.

Harald Drobig

1.Vorstand

Christine Held

2. Vorstand



D i e neu e S ai so n k ann beg i nnen!

Redaktionsschluss Erscheinungstag
28. Februar 2022 26. März 2022
7. Juni 2022 25. Juni 2022
5. September 2022 24. September 2022
2. November 2022 19. November 2022

Eschenbacher Stadtbote 
Terminvorschau

Anzeigen und Texte bitte ab sofort an:
stadtbote@bild-punkte.com
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

B ouldern, seilfreies Klettern in Absprunghöhe, 
lockte 15 Buben und Mädchen in die Turn-
halle der Makus-Gottwalt-Schule. Der SPD-

Ortsverein hatte im Rahmen des Ferienprogramms des 
Jugendforums zu einem Klettererlebnis vor der heimi-
schen Haustüre geladen.

Wo sonst Tauben gurren und Kanarienvögel singen, 
starteten die Eschenbacher Gartler in eine neue 
Ära. In der Ausstellungshalle der Kleintierzüchter 
begann für zehn Frauen die „grüne Regentschaft“ 
beim Obst- und Gartenbauverein: Petra Engelmann 
(Vorsitzende), Maria Kämpf (2. Vorsitzende), Barbara 
Harrer (Schriftführerin), Petra Dobmeier (Kassiererin), 
Cordula Schrembs und Grazia Miccoli-Hey (Reviso-
ren), Sabine Barthel, Claudia Götz, Diana Kleber und 
Anne Müller (Beisitzer).

Hans Rupprecht erinnerte daran, dass er nach dem 
Tod von Willi Trummer kommissarisch den Vorsitz 
des Vereins übernommen hatte und im November 
2017 der Weiterführung der Vereinsleitung nur unter 
der Bedingung zugestimmt hatte, wenn die alte Vor-
standschaft bestehen bleiben würde. Mit Geschenk-
körben verabschiedete sich Hans Rupprecht nun 
bei seinen Vorstandsmitgliedern – insbesondere bei 
Dieter Kies, Werner Kennel und Karl Völkl für deren 
30-jährige Mitgliedschaft; und Monika Mäger sowie 
Marlene Kämpf für 25 Jahre Mitgliedschaft.

Schriftführerin Vroni König erinnerte in ihrem Rück-
blick an Valentinsfeier, Teilnahme am Faschingszug, 
Vortrag über Mikroorganismen, Apfelausstellung mit 
-bestimmung, Pilzwanderung sowie Kürbis- und 
Tomatenpflanzaktion mit Teilnehmern einer heilpä-
dagogischen Kinderbetreuung. Der stellvertretende 
Kreisvorsitzende Josef Höllerl bescheinigte Anne-
liese Herr eine einwandfreie Kassenführung des 255 
Mitglieder zählenden Vereins. Ein stilles Gedenken 
galt den in den vergangenen 20 Monaten verstorbe-
nen sechs Mitgliedern.

„Ich kenne den Verein schon von Kindesbeinen an“, 
erklärte die neu gewählte Vorsitzende Petra Engel-
mann und dankte der bisherigen bewährten Vor-
standschaft mit Konrad Dötsch, Josef Held, Anne-

liese Herr, Christa Koller, Veronika König, Irmgard 
Lingl, Monika Mägerl und Hans Rupprecht für ins-
gesamt 137-jähriges Wirken. Irmgard Lingl brachte 
sich 30 Jahre als 2. Vorsitzende ein. Die Übergabe 
von Handschuhen an die neue Vorstandschaft glich 
einer Verpflichtung.

Bürgermeister Marcus Gradl dankte für das Enga-
gement des Vereins und regte an, neben den neu 
gestalteten, schmucken Gärten an der B 470 einen 
Mustergarten anzulegen; das Stadtoberhaupt über-
gab hierzu einen „Startbonus“. Stadtverbandsvor-
sitzender Dieter Kies sah im OGV eine Stütze des 
kulturellen und geselligen Lebens in der Stadt sowie 
einen Botschafter in der Region. Den Garten nann-
te Dieter Kies einen wichtigen Ort der Erholung, den 
kürzesten Weg in den Urlaub – und übergab dabei 
den schon legendären „Samenwundertütentaler“.

Neue Ära
Ausschließlich Frauen leiten Geschicke des Obst- und Gartenbauvereins

D em  neu en V o rst and  d es O bst -  u nd  G art enbau -
v erei ns g ehö ren ( v o rne,  v o n l i nk s)  P et ra Eng el -
m ann,  M ari a K ä m p f ,  B arbara H arrer u nd  P et ra 
D o bm ei er an.  F ü r l ang j ä hri g e M i t g l i ed schaf t  
w u rd en g eehrt  ( hi nt en,  v o n l i nk s)  D i et er K i es,  
K arl  V ö l k l ,  M o ni k a M ä g erl ,  M arl ene K ä m p f  u nd  
W erner K ennel .

Eschenbacher StadtverbandObst- und Gartenbauverein

Neue Trikots
Freude bei der U15 Mädchen Mannschaft

Eschenbacher StadtverbandSCE – Fußballabteilung

Q u el l e:  J ü rg en M aschi ng

E s war das letzte Vorbereitungsspiel auf 
die neue Saison der U15 Mädels Mann-
schaft des SC Eschenbach. Gegen die 

Mädchenmannschaft des 1.FC Schwarzenfeld ging 
es in diesem Spiel nicht um Punkte, sondern um 
die Form für das 1. Punktespiel. Nun bekamen die 
C-Juniorinnen auch noch eine private Spende über-
reicht: Sebastian Lehr übergab ihnen einen Satz 
Aufwärmtrikots. 

Trainerin Mareike Vollath freute sich ebenso wie die 
Mädels über die neuen Trikots. Sie werden nun am 
ersten Spieltag in der Bezirksoberliga bei den C-Ju-
niorinnen zu sehen sein.



Q u el l e:  J ü rg en M aschi ng

V or ein paar Jahren ging der SC Eschen-
bach eine Kooperation mit der Firma Ro-
gers Germany ein. Die Kooperation ist von 

weitem auch sichtbar, denn die „Rogers-Arena“ ist 
hell beleuchtet. Nun unterstützte Rogers Germa-
ny ihren Partner in der schwierigen Zeit mit einer 
Geldspende von 2.000 Euro. „Die Spende hilft uns 
aktuell sehr“, so Jürgen Schäffler, einer der Ver-
antwortlichen des Sportclubs. „Es fehlen durch die 
Corona bedingten Ausfälle von Festen und auch 
die Pachteinnahmen der Sportgaststätte einige 
Gelder.“

„Die Spende ist zur Unterstützung der Wieder-
aufnahme des Trainingsbetriebs vorgesehen“, so 
Michael Brüchner, Vorstand Sport beim SCE. Es 
konnten damit unter anderem diverse Trainingsla-
ger der Jugendmannschaften abgehalten werden. 
Personalchefin Anette Enders und Ausbildungslei-
ter Johannes Beierl freuten sich, dass sie mit der 
Spende den Jugendbereich des SC Eschenbach 
fördern können. „Die Spende stammt auch aus ei-
nem Flohmarkt der Auszubildenden von Rogers“, 
so Beierl. 

Hilfe in schwieriger Zeit
Rogers Germany unterstützt SC

D i e S p end e hi l f t  d en V erant w o rt l i chen d es S C  i m  
M o m ent  sehr,  i st  u nt er and erem  f ü r d i e W i ed er-
au f nahm e d es T rai ni ng sbet ri ebs g ed acht .  

Eschenbacher StadtverbandSCE – Fußballabteilung

Ihr Partner für
Kanalbau · Druckleitungen · Kabelbau 
Bauschuttrecycling · Abbrucharbeiten 

Horizontalpressungen · Containerdienst

Am Stadtwald  7 · 92676 Eschenbach
Telefon 09645/328

E-Mail: bitterer.tiefbau@t-online.de

Frohe Weihnachten

und ein gutes 

neues Jahr!

Unseren Kunden, Bekannten und 
Freunden wünschen wir frohe Weihnachten 

und ein gutes und gesundes neues Jahr!

FROHNHÖFER
MALERMEISTER

› Ausführung aller Maler-, Lackier- 
und Tapezierarbeiten

› Bodenbelagsarbeiten
› Dekorative Wandgestaltung
› Innenputzarbeiten
› Fassadenanstrich
› Fassadensanierung
› Wärmedämmverbundsysteme
› Industriebodenbeschichtung
› Eigener Gerüstbau

Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag:
8.00-12.15 und 14.00-17.00 Uhr

Mittwoch: Ruhetag

Samstag: 8.30-12.00 Uhr
Frohnhöfer Malermeister GmbH & Co. KG.
Stegenthumbacher Str. 7
92676 Eschenbach

09645 270
info@frohnhoefer-maler.de
www.frohnhoefer-maler.de

FACHGESCHÄFT FÜR FARBEN, TAPETEN UND BODENBELÄGE.

Beim Flugplatz 6 // 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/92 43 05 // Fax. 09641/92 43 51
        ikuba.dobmann@t-online.de
              www.ikuba-dobmann.com

Geld vom Staat
bei Austausch Ihrer 

alten Haustüre gegen
RC-2 geprüfte

Haustüren
Wir übernehmen für 
Sie Antragstellung

und Abwicklung

Wir beraten Sie 
unverbindlich !

AB 2140 €OHNE MONTAGE

              www.ikuba-dobmann.com unverbindlich !

Unser Betrieb ist im Adressennachweis von Errichter-
unternehmen für mechanische Sicherungseinrichtungen
des Bayerischen Landeskriminalamtes aufgenommen.

Marienplatz 8

92676 Eschenbach

Tel. (0 96 45) 3 67

Metzgerei

Franz Sporrer

Frische Fleisch- und 
Wurstwaren aus eigener 
Schlachtung von Ihrer

Wassergasse 2 - Neben ehem. Feuerwehrhaus
Telefon (0 96 45) 4 30

Fa. DOTZAUER
Eschenbach

über

50
Jahre

 Kinderwagen 
 Babyartikel 
 Fahrräder 

Frohe Weihnachten 

und ein erfolgreiches

neues Jahr allen Kunden 

und Geschäftsfreunden!
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

N icht dem Kartenspiel frönte ein enga-
gierter Kreis von Mitgliedern des Kar-
ten- und Schachvereins – für das 2010 

in Apfelbach erbaute Gerätehaus, es dient zugleich 
als Buswartehäuschen für den Schulbusverkehr 
und als offener Buchladen für Lesehungrige, stand 
eine Pflegemaßnahme an. 13 zum überwiegenden 
Teil junge Mitglieder des Vereins folgten dem Auf-
ruf von Vorsitzendem Harald Drobig und verpassten 
der Außenwand des Gebäudes einen neuen An-
strich. Wenn auch für die Meisten der Umgang mit 
dem Pinsel Neuland war, steigerte sich die Begeis-
terung mit zunehmendem Fortgang der Arbeiten. 
Es herrschte Freude und Stolz über das gemeinsam 
Erreichte. 

Glänzende Aktion
Neuer Anstrich für Gerätehaus

K ann si ch sehen l assen:  D i e A k t i o n v o n M i t g l i e-
d ern d es K art en-  u nd  S chachv erei ns.

Eschenbacher StadtverbandKarten- und Schachverein

Elektrotechnik WohlrabElektrotechnik Wohlrab

_ Elektroinstallation
(Neu- und Altbau)

_ Beratung
_ Planung

_ Elektrogeräte-Verkauf  
/-Kundendienst

_ Telefone- und
Haustelefonanlagen

Kalvarienberg 21 • 92676 Eschenbach
Tel. (0 96 45) 86 53 • Fax (0 96 45) 63 60

Allen Kunden, 

Bekannten und Freunden

ein besinnliches Weihnachtsfest 

und für das neue Jahr

Glück, Gesundheit und Erfolg!
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09645/1233RÄUMUNGS-

Verkauf
Löst jetzt noch Eure Gutscheine ein!
Wir wünschen Euch ein frohes Fest!

WWW.GESCHENKESTUBE .DE

K ARLSPLATZ 15

Karlsplatz 17 • 92676 Eschenbach • www.ergotherapie-hartmann.de

Frohe 
Weihnachten
und ein herzliches Vergelt´s Go
 ...

... für alle schönen Momente in diesem Jahr,

... für die tollen Begegnungen,

... für das entgegengebrachte Vertrauen und die super tolle Zusammenarbeit.

Von ganzem Herzen wünsche ich allen die beste Gesundheit, ein besinnliches 
Weihnachtsfest mit der Familie und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2021.
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www.telering.de
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TV-Highlights und Surround-Systeme 
von Panasonic – jetzt bei uns Probe sehen und hören.

   
     ACTION!
ICH HOL’ MIR HOLLYWOOD  

      NACH HAUSE!

www.telering.de
www.markenprofi.de
www.telering.de
www.markenprofi.de

TV-Highlights und Surround-Systeme 
von Panasonic – jetzt bei uns Probe sehen und hören.

   
     ACTION!
ICH HOL’ MIR HOLLYWOOD  

      NACH HAUSE!

  Neueste TV- und Audio-Technik und verständliche 
Beratung vom Fachhändler.  ist Immer Qualität!

www.telering.de
www.markenprofi.de

wenn Bild, Ton 
und Service 
fantastisch 
sind.  

ist ...

1a Fachhändler Hubert F. Schmidt 
92676 Eschenbach - Marienplatz 36

Telefon 09645 / 9 13 40 - Fax 09645 / 9 13 41
www.iq-hubert-schmidt.de

hubert.f.schmidt@gmail.com

1a Fachhändler Hubert F. Schmidt 1a Fachhändler Hubert F. Schmidt 

A llen K unden,  
F reunden und 
B ek annten ein 
g eseg netes
Weihnachtsfest
und ein g utes
neues J ahr!

Allen Kunden, Freunden 
und Bekannten ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr!

TV-Highlights und Surround-

Systeme von Panasonic – jetzt 

bei uns Probe sehen und hören.

Ladestation für ElektroAutoLadestation für ElektroAuto

Beratung, Einbau und Anschluss durch uns!

Achtung: Anmeldung und Anschluss nach neuesten Vorschrif-
ten nur durch zertifizierten Fachmann mit Eintrag in das Bay-
ernwerk-Installateursverzeichnis – sonst kein Versicherungs-
schutz und Ablehnung durch Netzbetreiber.

Unser Elektrotechnik-Meisterbetrieb ist zertifiziert durch

Handwerkskammer | Elektroinnung 
Bayernwerk und Stromversorger

Alle Kunden, Freunden und Bekannten ein gesegnetes Weihnachtsfestund ein gutes neues Jahr!



Q u el l e:  W al t her H erm ann

S treuobstwiesen eine Zukunft geben – die-
sem Ziel widmet sich der Obst- und Gar-
tenbauverein in den letzten Jahren mit 

Nachdruck. Da einige vom Verein angelegte Streu-
obstanlagen in Sachen Pflege Nachholbedarf hat-
ten, startete der OGV 2018 eine Schnittaktion. 
Engagierte Mitglieder um Vorsitzenden Hans Rup-
precht legten Hand an, um den Obstbäumen wieder 
eine bestmögliche Entwicklungsrundlage zu ver-
passen. 

Zwei Jahre lang widmeten sich die Gartler den An-
lagen an der Zufahrt zur Hammermühle, am Mehr-
generationenpark und im oberen Teil der Hohen 
Straße auf Höhe der Straßengabelung Hotzaberg/
Breitenlohe. Letztere erhielt nur ein gediegenes In-
sektenhotel.

Der Verein säte auch eine bunte Mischung von 
Blumen und Gräsern aus. Mit dem anfallenden 
Schnittgut wurden Totholzhaufen angelegt. Nach 
Vegetationsende war dieses Jahr eine erneute Pfle-
gemaßnahme angesagt. In einem ersten Schritt galt 
es, den dichten Gras- und Pflanzenbewuchs um die 
Obstbäume in Handarbeit zu entfernen. Der Grün-
schnitt wurde auf den Totholzhaufen abgelegt und 

dient dort Kleinlebewesen als Überwinterungshilfe. 
Auf den verbliebenen Flächen kamen in den folgen-
den Tagen Mulchgeräte zum Einsatz. 

Natürlich schön
Obst- und Gartenbauverein gibt Streuobstwiesen Zukunft

F l ei ß i g e G art l er l eg t en z u g u nst en 
d er N at u r H and  an.

Eschenbacher StadtverbandObst- und Gartenbauverein
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Mit vier Gängen ins neue Jahr!
Erleben Sie Silvester in ganz besonderer Atmosphäre und genießen Sie Ihr 
persönliches 4-Gänge-Silvestermenü! Sie haben die Wahl aus Fleisch, Fisch 
und vegetarischen Spezialitäten. Ein Aperitif zu Beginn bietet den perfekten 
Einstieg in eine magische Nacht. Ab 49 Euro pro Person.

Voranmeldungen bitte telefonisch oder per Mail.

Großkotzenreuth 5, 92676 Eschenbach
Telefon  09645 / 92 303-0

mail@russweiher.de

Donnerstag bis Montag: 11.00 bis 14.00 und 17.00 bis 22.00 Uhr.
Dienstag und Mittwoch Ruhetag, Anfragen ab 25 Personen möglich.
Warme Speisen von 11:30 bis 13:30 und von 17:30 bis 21:00 Uhr.

Voranmeldungen bitte telefonisch oder per Mail.

Donnerstag bis Montag: 11.00 bis 14.00 und 17.00 bis 22.00 Uhr.
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Q u el l e:  R i chard  S chä f f l er

W ie schon im vergangenen Jahr führte die 
Tischtennisabteilung für ihre Jugend-
lichen eine Vereinsmeisterschaft durch. 

15 Jugendliche kämpften um den Titel eines neuen 
Vereinsmeisters. Bestens organisiert von Abteilungs-
leiter Dieter Sporr mit Jugendleiter und Trainer Man-
fred Kleber sowie Trainer Philipp Bayer lieferten sich 
die Teilnehmer tolle Spiele und herrliche Ballwechsel. 
Erstmals wurde eine Bambini Gruppe, bestehend aus 
drei Anfängern, ausgespielt. Hier gab es folgende Plat-
zierungen: 1. Luca Neumann, 2. Paul Seemann, 3. Paul 
Entwistle.Die Fortgeschrittenen wurden in zwei Grup-
pen mit je sechs Spielern im System „Jeder gegen 
Jeden“ eingeteilt, wobei sich die jeweils ersten vier 
für die Endrunde qualifizierten. Die anderen Teilneh-
mer standen sich dann in einer Trostrunde gegenüber. 
Sieger dieser hart umkämpften Trostrunde wurde Toni 
Biersack. Sowohl in den Gruppenspielen wie auch in 
End- und Trostrunde schenkten sich die Jugendlichen 
nichts und zeigten ihr Können, das sie sich in den zu-
rückliegenden Wochen und Monaten im Training unter 
Anleitung des Trainer- und Betreuerstabes angeeignet 
hatten. Für die notwendige Kondition war von Vorteil, 
dass während der Corona Epidemie eine Online-Chal-
lenge mit intensivem Konditionstraining und weiteren 
theoretischen Anleitungen durchgeführt wurde. In der 
Endrunde blieb es bis zum Schluss spannend. In den 
beiden letzten verbleibenden Spielen hatten alle vier 
Spieler die Möglichkeit, sich noch den Titel des neuen 
Vereinsmeisters zu sichern. Die besten Nerven hatte 
aber wieder einmal „Iceman“ Nico Legath, der seinen 
Titel aus dem letzten Jahr aufgrund des besseren Satz-

verhältnisses verteidigte, damit auch die Goldmedaille 
und Pokal sicherte und sich Vereinsmeister des Jahres 
2021 nennen darf. Den zweiten Platz mit der „Silber-
medaille“ belegte Luca Hey, gefolgt von Felix Fraun-
hofer mit der Bronzemedaille. Abteilungsleiter Dieter 
Sporr, der gemeinsam mit SCE-Sportvorstand Michael 
Brüchner die Siegerehrung vornahm, betonte das faire 
Verhalten aller Teilnehmer und das hohe spielerische 
Niveau, das von allen gezeigt wurde. Sein Dank galt 
Jugendleiter Manfred Kleber und Trainer Philipp Bayer, 
die mit sich mit viel Engagement um den Nachwuchs 
kümmern, sowie bei „Grillmeister“ Wolfgang Traßl. Der 
von Michael Brüchner überreichte finanzielle Obolus 
fand gleich Verwendung bei der abschließenden zünf-
tigen Stärkung vom Grill mit Hamburgern, Steaks und 
Salaten.

Nico Legath verteidigt Vereinsmeister Titel
Harte Fights bei Tischtennis-Meisterschaft der SCE-Jugend

U nser B i l d  z ei g t  v o n l i nk s nach recht s:  T i scht en-
ni s- A bt ei l u ng sl ei t er D i et er S p o rr,  J u g end t rai ner 
P hi l i p p  B ay er,  F el i x  F rau nd o rf er (3 .  P l at z  B ro nz e-
m ed ai l l e),  V erei nsm ei st er N i co  L eg at h (m i t  G o l d -
m ed ai l l e u nd  P o k al ),  L u ca H ey  (2 .  P l at z  S i l berm e-
d ai l l e),  S C E- S p o rt v o rst and  M i chael  B rü chner.

Eschenbacher StadtverbandSCE – Tischtennisabteilung
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Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes, erfolgreiches und gesundes neues Jahr 2022!

Andreas Herm�n

Dr. Sab�e Schultes

M	ika Diertl

WEIHNACHTEN
STEHT VOR DER TÜR
Die festliche Jahreszeit beginnt. Vergessen Sie
für ein paar Tage die Hektik des Alltags und
genießen Sie eine schöne Zeit im Kreise Ihrer
Lieben. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und
Ihrer Familie besinnliche Weihnachten!

Petra Gottsche
Allianz Generalvertretung
Karlsplatz 21
92676 Eschenbach i.d.OPf.
petra.gottsche@allianz.de
allianz-gottsche.de
Telefon 0 96 45.2 49
Fax 0 96 45.84 02



FROHE
Weihnachten

und den besten Start ins 
neue Jahr 2022!

TAXI | KRANKENFAHRTEN | DISCO-TAXI  
FLUGHAFENTRANSFER | TRANSPORTSERVICE

Sie können Ihr Taxi bequem vorab telefonisch oder 
auch über ein Bestellformular auf unserer Website bestellen:

www.taxirenner.de

Taxi Renner GbR
Adalbert-Stifter-Str. 12
92676 Eschenbach

Telefon: 09645/1800
E-Mail: info@taxirenner.de
www.taxirenner.de

09645/1800
Zuverlässigkeit auf Abruf:Renner

GbR

  

BAUUNTERNEHMEN · BAUSTOFFE

DUNZER BAU GmbH Speinsharter Straße 6 · 92676 Eschenbach i.d.OPf.
Telefon 09645 346 · E-Mail: dunzer-bau@t-online.deTelefon 09645 346 · E-Mail: dunzer-bau@t-online.de

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!5 15 0

Q u el l e:  W al t her H erm ann

„ Eventuell können noch in diesem Jahr die mo-
natlichen Sprechtage wieder aufgenommen 
werden.“ Mit dieser Ankündigung wandte sich 

Klaus Lehl an einen geselligen Kreis von VdK-Mitglie-
dern, die sich im „Matth sein Wirtshaus“ nach 20-mo-
natiger Abstinenz im „lockeren Rahmen“ zusammen-
gefunden hatten. Der Vorsitzende bedauerte, dass 
Weihnachtsfeier und Frühlingstreffs ausfallen mussten 
und an Stelle der Sprechtage nur noch telefonische 
Beratungen möglich waren. Diese seien jedoch sehr 
gut angenommen worden. Zum VdK-Kino in Weiden, 
das seit August wieder an jedem ersten Mittwoch im 
Monat geöffnet ist, kündigte der Vorsitzende neue und 
sehr schöne Filme an. Udo Müller, dieser hatte nach 
der Kommunalwahl 2020 Klaus Lehl als 3. Bürgermeis-
ter abgelöst, richtete als Wohnraumberater Grußworte 
an die Versammlung, gab Hinweise zu behindertenge-
rechtem Bau und Umbau von Wohnungen sowie Infor-
mationen zu Zuschussmöglichkeiten. Mit „Traut euch, 
ich koste euch nichts“ lud Klaus Lehl zu Beratungs-
gesprächen ein. Klaus Lehl schätzte die Verbindungen 
von VdK, Senioren Club und der Seniorengemein-
schaft Hand in Hand „GeHiH“ und ehrte in Würdigung 
langjähriger Mitgliedschaft gemeinsam mit 2. Vor-
sitzenden Gerda Rupprecht und Frauenbeauftragter 
Marga Scherm für 10-jährige Mitgliedschaft: Liselotte 
Arnold, Diana Bär, Angelika Bohne, Maria Förster, An-
nemarie Müller, Martina Schraml, Sigrid Schreglmann, 
Konrad Hösl, Niklas Porsch, Günther Scherl und Klaus 
Steinkohl. Verhinderten Mitgliedern werden die Treue-
dokumente nachgereicht. Gleiches gilt für 15-jährige 

Mitgliedschaft: Elisabeth Danzer, Elka Kopp, Helene 
Kroher und Martin Preisinger; für Mitglieder, die vor 
20 Jahren (Treueabzeichen in Gold) beigetreten sind: 
Elisabeth Bernhard, Monika Götz, Heinz Jantschik, 
Werner Kennel, Johann Mayer, Wolfgang Mayer, Regi-
na Schneider, Paul Schöcklmann, Ingrid Schusser, Ri-
chard Theobald, Edeltraut Wessels, Gerhard Wessels 
und Michael Wessels; und die dem VdK seit 25 Jahren 
die Treue halten: Robert Dotzauer und Alois Siemski. 
Auf 30 Jahre brachten es Brigitte Sendetzky und Her-
bert Loth. Mit Orchideen ehrte das Trio die langjährige 
Schriftführerin und Hildegard Hasenkopf. Sie fühlt sich 
seit 50 Jahren beim VdK gut beraten.

„Traut euch!“
VdK-Vorsitzender Klaus Lehl wirbt für Beratungsgespräche

M i t g l i ed erehru ng  bei m  V d K :  M art i n P rei si ng er,  
W erner K ennel ,  L i sel o t t e A rno l d  u nd  A nnem ari e 
M ü l l er so w i e G erd a R u p p recht ,  H i l d e H asen-
k o p f ,  M arg a S cherm ,  M ari a F ö rst er,  U d o  M ü l l er 
u nd  K l au s L ehl .  

Eschenbacher StadtverbandVdK

WIR SIND FÜR SIE DA!
Wir feiern 40 Jahre City Immobilien GmbH!

Ihr Immobilienprofi  für Ihre Region

Julian Behrendt
09645 9213-335

julian.behrendt@vr-nopf.de

• Immobilien kaufen und verkaufen
• Immobilien mieten und vermieten
• Gutachten und Marktpreisschätzungen
• Baufi nanzierung und Fördermöglichkeiten
• Energieberatung

www.city-immobilien.de

Ich unterstütze Sie bei Ihren Zukun� splänen:

Vertrauen Sie auf 40 Jahre Erfahrung!

s Vereinigte Sparkassen

Wenn`s um Geld geht 

Eschenbach i.d.OPf. Neustadt a.d.Waldnaab Vohenstrauß

Danke
für Ihr
Vertrauen.
Das Sparkassenteam 
wünscht Ihnen eine 
schöne, besinnliche 
Adventszeit und ein 
gesundes neues Jahr.

Weil’s um mehr als Geld geht.



Q u el l e:  J ü rg en M aschi ng

D er Vergleichskampf zwischen Bayern, Ba-
den-Württemberg und Hessen bei den 
U16 Mädchen und Jungen war in diesem 

Jahr eine eindeutige Sache. Im bayerischen Aichach 
gewann Bayern, mit Speerwerferin Ronja Melzner 
vom SC Eschenbach, mit 221 Punkten vor Hessen 
(187) und Baden-Württemberg (186). Die Deutsche 
Meisterin Ronja Melzner gewann souverän den 
Speerwurf mit einer Weite von 43,09 Metern. Vorher 
wurde die Eschenbacherin für den Gewinn der Deut-
schen Meisterschaft mit einer Riesenbreze geehrt.

Damit nicht genug: Ronja Melzner hat auch bei der 
Deutschen Meisterschaft der Jugend in Hannover 
den Titel gewonnen. Bei der weiblichen Jugend W15 
gewann die Eschenbacherin die Deutsche Meister-
schaft im Speerwerfen mit einer Weite von 47,98 
Metern vor Leni Schmid vom SSV Ulm (43,30 Meter) 
und Nina Ritter vom SC Magdeburg mit 42,36 Me-
tern. 

Ronja Melzner warf damit um 0,98 Meter weiter als 
ihre bisherige Bestleistung von 47,00 Metern. Auch 
zwei weitere ihrer insgesamt vier gültigen Würfe hät-

ten für den Sieg gereicht. Neben Trainerin Hannelore 
Ott und der gesamten Familie, die nach Hannover 
gereist waren, gratulierten Bundesnachwuchstrainer 
Jonas Bonewitt und der Präsident des Bayerischen 
Leichtathletik Verbandes Gerhard Neubauer.

Weit, weiter, Ronja!
Speerwerferin Ronja Melzner nicht zu stoppen

Eschenbach k ann st o l z  au f  i hre D eu t sche 
M ei st eri n i m  S p eerw erf en sei n!

Eschenbacher StadtverbandSCE – Leichtathletikabteilung
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PersonalisierteWeihnachts-
geschenke
 vor Ort!

In der Nebensaison heißen wir Euch weiterhin jeden Samstag 
und Sonntag ab 14:00 Uhr zu Kaffee und Kuchen sowie 
Glühwein und Stollen herzlich Willkommen!
Für private Feiern, Betriebsfeiern usw. öffnen wir auch 
außerhalb der Öffnungszeiten! Wir freuen uns auf Eure 
Anfragen an: hexenhaeusl@gmx.net

Regionale

Hobbykünstler

Glühwein
Punsch

Bratwürste
Wildragout &

Wildbratwürste
(aus heimischer 

Jagd)

hinterm

27. November 2021
16.00-21.00 Uhr

Großkotzenreuth 6
92676 Eschenbach
q 09645 3459837

Wunderschöne selbstgemachte Advents- und Türkränze 
zum Kauf!

PersonalisierteWeihnachts-
geschenke
 vor Ort!

hinterm
Wunderschöne selbstgemachte 

Schnuckeliger 
Weihnachtsmarkt

Hexenhäusl

Eschenbach

Beispielfoto der Baureihe. 
Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER OPEL COMBO LIFE

DIE FAKTEN
SPRECHEN FÜR
DEN COMBO.

Der Combo Life passt perfekt in Ihren Alltag. Mit
geräumigem Interieur, moderner Technologie sowie top
Ausstattung und Sicherheitsfeatures unterstützt Sie der
flexible Familienvan souverän bei allen Herausforder
ungen – vom Wocheneinkauf bis hin zum Urlaubstrip.
flMultimedia Radio mit 8‘‘ Touchscreen-Farbdisplay4

flinnovative Fahrer-Assistenzsysteme4, wie automatischer
Parkassistent und 180-Grad-Panorama-Rückfahrkamera

flflexibles Sitzkonzept4

fljede Menge Stauraum

Jetzt vorbeikommen und den Combo Life erleben!

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Combo Life, 1.2 Turbo 81 kW (110 PS),
Start/Stop, Euro 6d Manuelles 6-Gang-Getriebe,
Betriebsart: Benzin

schon ab 22.950,– €
Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km, innerorts: 6,3; außerorts:
4,8; kombiniert: 5,5-5,3; CO

2
-Emission, kombiniert:  g/km

(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und
VO (EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse -
³ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem vorge

schriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU)
Nr. 2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-
TEMP. Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO

2
-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

4 Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Auto-Richter
Pressather Str. 51
92676 Eschenbach
Tel.: 09645/724

Beratung  ↔  Verkauf  ↔  Ausführung

Hilfe und Reparaturen rund um
PC, Notebook und Telefon

Hilfe und Reparatur rund um

Martin Schrüfer
Bachgasse 17

91275 Auerbach/Opf.
info@computerservice-ms.de

www.computerservice-ms.de

Tel.: 09643 – 20 52 613



Ihr Partner in Sachen Steuern
Unseren Mandanten wünschen wir ein frohes
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr
verbunden mit dem Dank für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

Günther Dilling Bernd Hentzschel
Steuerberater Steuerberater
Dipl.-Betriebswirt (FH)

ESCHENBACH GRAFENWÖHR
Marienplatz 4 Marienplatz 3
92676 Eschenbach 92655 Grafenwöhr
Telefon: 09645 / 92 03-0 Telefon: 09641 / 9 36 93-0
Telefax: 09645 / 92 03-10 Telefax: 09641 / 9 36 93-40
kanzleiesb@dhp-steuer.de kanzleigw@dhp-steuer.de

www.dhp-steuer.de
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ESCHENBACH GRAFENWÖHR
Marienplatz 4 Marienplatz 3
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www.dhp-steuer.de

Gemeldete 
Veranstaltungen
Stand November 2021

N o v em ber 2 0 2 1

24.11.
Obst- und Gartenbauverein: Adventskranzbinden 
mit Kindern von 16:00 - 18:00 Uhr und für Erwach-
sene von 18:00 - 20:00 Uhr in der SCE-Halle

30.11. VdK: Sprechtag

D ez em ber 2 0 2 1

04.12.
Kleintierzuchtverein: Geflügel- und Kaninchenaus-
stellung am 4 + 5.12.2021 im Kleintierzüchterheim 

04.12.
Krieger- und Soldatenkameradschaft: JHV mit 
Ehrungen um 17 Uhr im Gasthof „Weisses Ross“

05.12. Frohsinn: Advents- und Weihnachtsfeier

06.12.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

08.12.
Seniorenclub:  Adventsfeier - findet statt im Klein-
tierzüchterheim 

12.12. Stadt Eschenbach: Markt von 08:00-18:00 Uhr

26.12.
Manfreds Reisefreunde: Adventssingen in Salzburg 
26./27.12.2021

J anu ar 2 0 2 2

06.-09.01 Königsfeier am Rußweiher

12.01. Seniorenclub: Seniorennachmittag

26.01.
Obst- und Gartenbauverein: Jahreshauptversamm-
lung mit Tätigkeitsbericht und Jahresabschluss 
2021 um 19:00 Uhr im „Weißen Roß“

F ebru ar 2 0 2 2

07.02.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

09.02. Seniorenclub: Seniorennachmittag

20.02.
Obst- und Gartenbauverein: Valentinsfeier mit ge-
mütlichen Kaffeklatsch um 14:00 Uhr im „Weißen 
Roß“

M ä rz  2 0 2 2

07.03.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

A p ri l  2 0 2 2

04.04.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

16.04.
SPD Eschenbach: Ostereiersuche im Mehrgenera-
tionenpark, Beginn 10:30 Uhr

M ai  2 0 2 2

02.05.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

J u ni  2 0 2 2

07.06.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

11.06.
Kath. Kirchengemeinschaft: Fußwallfahrt nach 
Gößweinstein 11./12.06.2022

19.06. Freiwillige Feuerwehr: Gartenfest

J u l i  2 0 2 2

04.07.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

07.-10.07.
Stadt Eschenbach: „Oh Weiher“ – Das große Open-
Air Festival am Rußweiher

A u g u st  2 0 2 2

01.08.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

S ep t em ber 2 0 2 2

05.09.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

O k t o ber 2 0 2 2

10.10.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

N o v em ber 2 0 2 2

07.11.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

D ez em ber 2 0 2 2

05.12.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3
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Eschenbacher Stadtverband
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Veranstaltungskalender

Bitte beachten: Die Durchfüh-
rung der einzelnen Veranstaltun-
gen richtet sich jeweils nach den 
gesetzlichen Regelungen bezüg-
lich der Corona-Pandemie!

Q u el l e:  D i et er K i es

N icht viel zu lachen gab es in dieser Saison 
bei der Faschingsgesellschaft 2006 e.V. 
– zumindest bei offiziellen Veranstaltun-

gen. Denn wie so viele Vereine musste auch die Fa-
schingsgesellschaft aufgrund der Pandemie auf jegli-
che Termine des Frohsinns verzichten. Trotzdem lässt 
man sich die gute Laune nicht verderben, immerhin 
ist Licht am Ende des Tunnels. Bei der jüngsten Mit-
gliederversammlung wurde dies deutlich. Ein „sicht-
bares Lebenszeichen“ der Faschingsgesellschaft hat 
es beim überregionalen Faschingszug durch ganz 
Deutschland gegeben, der auch durch Eschenbach 
geführt hat: Ein Plakat der EFG ist aufgehängt wor-
den und insbesondere in Social Media zu sehen ge-
wesen. Der Dank von Vorstand Michael König galt 
hier Elisabeth Eissner. Sandra Mandanici berichtete 
über den aktuellen Trainingsbetrieb. Die Krümel Gar-
de trainiert ab September mit aktuell 15 Tänzerinnen, 
zwei Mädchen wechselten von der Krümel Garde in 
die Jugendgarde, die nun 16 Tänzerinnen zählt. Die 
Prinzengarde formiert sich aus 19 Tänzerinnen. Katja 
Tannreuther wurde von den Prüfern Dieter Kies und 

Klaus Lehl eine ordnungsgemäße Kassenführung 
bescheinigt, der Kassenbestand ist im positiven Be-
reich. Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet.

Helau zum Trotz
Mitgliederversammlung der Faschingsgesellschaft 2006

D i e V o rst and schaf t  u nd  S t ad t v erband sv o rsi t -
z end er D i et er K i es g rat u l i ert en M i chael  K ö ni g  
nacht rä g l i ch z u m  5 0 .  G ebu rt st ag .  

Eschenbacher StadtverbandFaschingsgesellschaft Eschenbach 2006 e.V.



Q u el l e:  J ü rg en M aschi ng

F ast 40 Kinder tummeln sich auf dem Trai-
ningsplatz des SC Eschenbach, manche 
spielen mit dem Ball, manche rennen und 

andere stehen herum. Doch alle haben etwas ge-
meinsam: Ab sofort tragen sie neue Trikots für die 
Spiele. Natürlich in Rot, die Farben des SC Eschen-
bach und sogar mit dem eigenen Namen versehen. 

Die Kleinsten des SCE, G-, F- und E-Jugend werden 
von mehreren Trainern trainiert. „Die neuen Lang-
armtrikots sind toll“, so ein junger Kicker, zieht es 
über und rennt mit dem Ball los. Ausziehen war bei 
dieser Trainingseinheit nicht mehr angesagt.

Die 45 Trikots für die Kinder wurden von Daniela 
Kleber und ihrer Werbeagentur „BILD-PUNKTE“ aus 
Eschenbach gesponsert. „Der Kontakt kam über 
Bürgermeister Marcus Gradl zustande“, so die Inha-
berin. Und so wurde der Druck in Auftrag gegeben 
und die jungen Kicker des SC Eschenbach glücklich 
gemacht. Knapp 700 Euro haben die Trikots gekos-
tet. Das Leuchten in den Augen der Kinder ist jeden 
Cent wert. 

Ein nachfolgendes Projekt wurde auch gleich am 
Trainingsplatz besprochen. Vielleicht gibt es bereits 
in kurzer Zeit weitere Unterstützung der Werbeagen-
tur für die Nachwuchskicker des SC Eschenbach.

BILD-PUNKTE lässt Kicker-Kids 
gut ausschauen
Neue Trikots für die Nachwuchsfußballer des SC Eschenbach

D a schau  her:  
D i e N achw u chsk i ck er m i t  neu en T ri k o t s!

Eschenbacher StadtverbandSCE – Fußballabteilung

5 75 6

F R O H E  W E I H N A C H T E N
und ein gesundes neues Jahr!

www.bild-punkte.com

Karlsplatz 15 
92676 Eschenbach
Telefon (0) 96 45/60 20 93-2

Q u el l e:  W al t her H erm ann

D as Eschenbacher „VW-Team Oberpfalz 
92 e.V.“ traf sich zur Jahreshauptver-
sammlung. In seinem Rückblick bedau-

erte Bernd Hofmann, dass das VW-Oktoberfest, 
viele Jahre eine billigere, geselligere und dazu noch 
einfacher zu erreichende Parallelveranstaltung zum 
gleichnamigen Anlass in München, der Pandemie 
zum Opfer gefallen ist. Wichtigster Tagesordnungs-
punkt waren Neuwahlen. In seinem Amt als Vor-
sitzender wurde Bernd Hofmann bestätigt. Ihm zur 
Seite stehen Kassenverwalterin Katja Tanneuther, 
Schriftführer Michael Schneider, die Beisitzer Korbi-
nian Dunzer, Manuel Held und Steffen Tannreuther 
sowie als Revisor Thomas Hofmann. Einig war sich 
das VW-Team, auch in diesem Jahr keine X-Mas-
Party zu veranstalten. Die VW-Freunde hegen jedoch 

die Hoffnung, dass sich die Lage im nächsten Jahr 
soweit verbessert hat, die Party wieder stattfinden 
lassen zu können.

Bernd Hofmann weiterhin am Steuer
„VW-Team Oberpfalz 92 e.V.“ setzt auf bewährte Vorstandschaft

H o f f t  au f  bessere,  C o ro na f rei e Z ei t en:  
d as V W - T eam .

Eschenbacher StadtverbandVW Team Oberpfalz `92 e.V. VW Team
Oberpfalz '92 e.V.



Q u el l e:  H ei m at v erei n Eschenbach

M ehr als 25 Jahre veranstaltet der Hei-
matverein Eschenbach einen Advents-
markt am 1. Adventssonntag beim 

Taubnschuster – dieses Jahr in abgespeckter Coro-
naform: Unter dem Motto „Advent beim Taubnsch-
uster“ wird das historische Ackerbürgerhaus in der 
Wassergasse an allen vier Adventssonntagen jeweils 
von 14 bis 17 Uhr für Besucher geöffnet sein. Haus 
und Hof werden weihnachtlich beleuchtet und ge-
schmückt. Krippen und Spielzeug aus der Genera-
tion unserer Großeltern dekorieren die Fensterni-
schen. Winterliches Sportgerät von früher wecken in 
der Wagenremise Erinnerungen an die Jugendzeit.

Es werden Ausstellungen zur Stadtgeschichte, zum 
Kommunbrauwesen, über Burg und Burggüter mit 
vielen Schlossmodellen, sowie „Wintermärchen an-
nodazumal“ gezeigt. Am 1. Adventssonntag kann 
man zum Beispiel einem Krippenschnitzer bei der 
Arbeit zusehen, ehe um 17 Uhr der Eschenbacher 
Nachtwächter seinen Auftritt hat. Auch an den wei-
teren Adventssonntagen sind kleine kulturelle Ange-
bote geplant. Im Museumscafe in der gemütlichen 
Kachelofenstube, in der Kuchl und im altertümlichen 
Gewölbe können Besucher Kaffee, Kuchen, weih-
nachtliches Gebäck, Glühwein oder Eschenbacher 

Kommunbier genießen. Im angeschlossenen Mu-
seumsladen findet sich so manches originelle Ge-
schenk für den weihnachtlichen Gabentisch. Der 
Heimatverein wird sein Bestes geben, um den Zau-
ber der Vorweihnachtszeit in die Wassergasse zu 
holen.

Advent beim Taubnschuster
Einstimmung mit Schönem aus vergangenen Zeiten

D er H ei m at v erei n ho l t  d en Z au ber d er 
V o rw ei hnacht sz ei t  i n d i e W asserg asse.  

Eschenbacher StadtverbandHeimatverein Eschenbach

5 95 8

Eschenbacher Stadtverband
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Q u el l e:  J ü rg en M aschi ng

N ach über zwei Jahren coronabedingter 
Auszeit ging es für die Eschenbacher 
Gesellschaft Frohsinn wieder auf Rei-

sen. Das Ziel war die Hansestadt Lübeck im hohen 
Norden. Mit an Bord auch Gäste aus Speichersdorf 
und Landsberg-Lech. Als bekannt wurde, dass ein 
Geburtstagskind mit an Bord war und ein weiteres 
Mitglied erst kurz zuvor einen runden Geburtstag fei-
ern konnte, stimmte die Busgesellschaft spontan die 
Geburtstagsstrophe des Frohsinns an.

Vor Ort erkundete die Gruppe die Altstadt von Lü-
beck, fuhr mit dem Schiff um die Stadt herum und 
besuchte das Marzipanmuseum. Am letzten Tag ging 
es bei Kaiserwetter weiter nach Niendorf, Travemün-
de und zum Timmendorfer Strand. Alle waren sich 
einig: Viel zu schnell vergingen die drei Ausflugstage.

Drei erlebnisreiche Tage
Gesellschaft Frohsinn im hohen Norden

Eschenbacher StadtverbandGesellschaft Frohsinn

Änderungen aller Art
Oberbekleidung, Jacken, Hosen, Abendkleider, ...

Dekoartikel
Kissen, Vorhänge, Tischdecken, ...

Reinigung
durch die Reinigung Nicklas

Marienplatz 37
92676 Eschenbach i. d. OPf.
Telefon: 09645 / 91 87 319
E-Mail: andrea.puehl@schneiderei-stichfest.de
Web: www.schneiderei-stichfest.de

Frohe Weihnachten

                  
  und einen guten Rutsch!

Änderungen aller Art
Oberbekleidung, Jacken, Hosen, Abendkleider, ...

Dekoartikel
Kissen, Vorhänge, Tischdecken, ...

Reinigung
durch die Reinigung Nicklas

Marienplatz 37
92676 Eschenbach i. d. OPf.
Telefon: 09645 / 91 87 319
E-Mail: andrea.puehl@schneiderei-stichfest.de
Web: www.schneiderei-stichfest.de

Frohe Weihnachten

                  
  und einen guten Rutsch!

                  
  und einen guten Rutsch!

Änderungen aller Art
Oberbekleidung, Jacken, Hosen, Abendkleider, ...

Dekoartikel
Kissen, Vorhänge, Tischdecken, ...

Reinigung
durch die Reinigung Nicklas

Marienplatz 37
92676 Eschenbach i. d. OPf.
Telefon: 09645 / 91 87 319
E-Mail: andrea.puehl@schneiderei-stichfest.de
Web: www.schneiderei-stichfest.de

Frohe Weihnachten

                  
  und einen guten Rutsch!

Änderungen aller Art
Oberbekleidung, Jacken, Hosen, Abendkleider, ...

Dekoartikel
Kissen, Vorhänge, Tischdecken, ...

Reinigung
durch die Reinigung Nicklas

Marienplatz 37
92676 Eschenbach i. d. OPf.
Telefon: 09645 / 91 87 319
E-Mail: andrea.puehl@schneiderei-stichfest.de
Web: www.schneiderei-stichfest.de

Frohe Weihnachten

                  
  und einen guten Rutsch!

D er A u sf l u g  d er Eschenbacher G esel l schaf t  
F ro hsi nn f ü hrt e i n d en ho hen N o rd en,  w o  au ch 
ei nm al  ei ne st ei f e B ri se w eht e.

F o t o :  Erw i n D ro m ann
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Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

O b Bürgerfest oder Bauernmarkt, Mai-
baumaufstellen oder Festumzug, Fron-
leichnamsprozession, Volkstrauertag oder 

Geburtstagsständchen: Blasmusik erfreut Herz und 
Seele und gehört zu jeder tragenden Festveran-
staltung. Wie so vieles musste darauf jedoch in den 
vergangenen Monaten verzichten werden – keine 
Proben, keine Auftritte: die zwölf Musikantinnen und 
Musikanten der Stadtkapelle erlebten schwere Zei-
ten und mit ihnen die Freunde der Blasmusik.

Doch es gibt nach der Pandemie wieder Hoffnung. 
Probenabende sind wieder möglich und die ersten 
Ständchen beweisen: die Akteure haben nichts ver-
lernt und entfachen neues musikalisches Feuer. In 
„Matths Wirtshaus“ war es Vorsitzender Martin Dan-
zer, der in der Jahreshauptversammlung des Musik-
vereins zu neuem Schwung aufrief und gleichzeitig 
auf ein musikalisch gesegnetes 2019 sowie auf das 
eher stille Vereinsjahr 2020 zurückblickte. Größer 
hätte der Unterschied nicht sein können: 2019 ein 
Jahr mit über 30 Auftritten – und klanglos die Lock-
downzeit 2020.

In dieser schweren Zeit freute sich Martin Danzer 
über den Bürgerpreis mit einer 1.000-Euro-Dotie-
rung. Besonderen Dank zollte der Vorsitzende seiner 
Kapelle. „Keiner hat aufgegeben, alle Musikanten 
sind wieder an Bord. Der Fortbestand der Stadtka-
pelle ist gesichert“, resümierte Martin Danzer und 
lobte gleichzeitig den neuen Schwung. „Die Pro-
benbesuche lassen hoffen!“ Diese Einschätzung 
teilte auch Dirigent Stefan Wittmann. Erst seit 2019 
in dieser Funktion, erlebte Stefan Wittmann schon 
alle Höhen und Tiefen der Dirigententätigkeit. Der 
Dirigent musste die negativen Auswirkungen auf die 
Probenarbeit durch viele berufliche und schulische 
Verpflichtungen der Musiker in Grenzen halten. Hilf-
reich sei in diesen Zeiten das Proben über WhatsApp 
gewesen. Den Aktiven empfahl der Taktgeber: „Han-
dys weg bei den Proben.“

Eine mustergültige Kassenführung bescheinigten 
die Kassenprüfer Rita Graser und Matthias Argau-
er Schatzmeister Ludwig Lindner. Einstimmig billigte 
die Versammlung eine Aktualisierung der Vereins-

satzung. „Musik schweißt zusammen.“ In diesem 
Sinne wünschte dritter Bürgermeister Udo Müller 
dem musikalischen Aushängeschild der Stadt einen 
schwungvollen Neustart nach Corona und Stadtver-
bandsvorsitzender Dieter Kies gratulierte dem Verein 
als Kulturträger und Traditionsbewahrer.

In teilweise neuer Besetzung geht die Vorstandschaft 
in die nächste Wahlperiode. Einstimmig bestätigte 
die Versammlung Martin Danzer als Vorsitzenden 
des Vereins „Stadtkapelle e.V.“. Dem alten und neu-
en Vorstand steht Gerhard Fahrnbauer als Vize zur 
Seite. Kassier bleibt Ludwig Lindner. Neu im Amt 
des Schriftführers ist Gerhard Danzer. Neue Gesich-
ter gibt es bei den Beisitzern und Kassenprüfern. Als 
Beisitzer gewählt wurden Dirigent Stefan Wittmann 
und Sebastian Busch. Die Vereinskasse prüfen künf-
tig Laura Fahrnbauer und Marius Koslowski. Die Ver-
sammlung endete mit einem kurzen Ausblick auf das 
100-jährige Jubiläum der Kapelle im Jahr 2024.

Das klingt gut
JHV macht deutlich: Stadtkapelle hat nichts verlernt

Eschenbacher StadtverbandStadtkapelle Eschenbach

D er neu e V o rst and  d er S t ad t k ap el l e m i t  
Ehreng ä st en:  ( v o n l i nk s)  D i ri g ent  S t ef an 
W i t t m ann,  d ri t t er B ü rg erm ei st er U d o  M ü l -
l er,  V o rsi t z end er M art i n D anz er,  B ei si t z er 
S ebast i an B u sch,  st el l v ert ret end er V o rsi t -
z end er G erhard  F ahrnbau er,  S chri f t f ü hrer 
G erhard  D anz er,  S t ad t v erband sv o rsi t z end er 
D i et er K i es u nd  K assi er L u d w i g  L i nd ner.  

VW Team
Oberpfalz '92 e.V. Eschenbach i . d . OPf.

Stad tkape l l e

Eschenbacher Stadtverband

Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

„ Mein altes Handy für Familien in Not“ heißt 
das Motto des Internationalen Katholischen 
Missionswerkes „missio“. Als Kooperations-

partner sitzt das Kolpingwerk mit im Rettungsboot 
für benachteiligte Menschen in Afrika, Asien und 
Ozeanien. Indirekt geht es darum, mit der Spende 
ausgedienter Handys, die ungenutzt in deutschen 
Schubläden liegen, der Wiederverwertung zuzufüh-
ren. „Die alten Geräte enthalten wertvolle Rohstof-
fe und können wiederaufbereitet Hilfsprojekten für 
Menschen in Not helfen, erläuterte Pastoralreferent 
Alfred Kick im Rahmen einer Sammelaktion in den 
Raiffeisenbanken in Eschenbach, Kirchenthumbach, 
Pressath, Kastl und Schlammersdorf.

Die Aufbereitung oder die Verwertung wertvoller Me-
talle übernehme missio-Partner „Mobile-Box“. Über 
das große Echo des Sachspendenaufrufes freuten 
sich auch die Mitglieder der Eschenbacher Kolpings-
familie. Sie übernehmen die Transferkosten zum Ort 
der Wiederaufbereitung. Raiffeisen-Regionalmarkt-
leiter Stefan Schedl zeigte sich vom großen Echo der 
Sammelaktion begeistert. In Eschenbach zählten die 
„Schutzengel der Armen“ über 500 Handy-Spenden, 
wie Alfred Kick bilanzierte.

Weitere Handy-Spenden sind möglich. Nach dem 
Entfernen der SIM- und Speicherkarten können die 
Geräte inklusive Akku in die Aktionstüten verstaut 
und in die Aktionsboxen eingeworfen werden.

Gutes tun – ganz einfach
Mit ausgedienten Handys und Smartphones

Ü ber d i e S p end e v o n 5 0 0  au sg ed i ent en H and y s 
f reu t en si ch P ast o ral ref erent  A l f red  K i ck ,  d i e 
K o l p i ng - V o rst and sm i t g l i ed er R ai ner G raß l er 
u nd  H erbert  K ö rp er so w i e R ai f f ei sen- R eg i o nal -
m ark t l ei t er S t ef an S ched l .

Eschenbacher StadtverbandKolpingfamilie Eschenbach

Wir empfehlen Ihnen unsere Annahmestelle
in Eschenbach: Schneiderei „Stichfest”.

GmbH - Reinigt und wäscht
Telefon (0 96 41) 10 51 u. 10 52 - Telefax (0 96 41) 10 53
Neue Amberger Straße 77a - 92655 Grafenwöhr
E-Mail: info@nicklas.de
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Unser Angebot
vom 01.11.-31.12.2021

Anorak ab 11,90 €
ausgenommen Leder und Seide

Jacke, Pop ab 11,10 € 
ausgenommen Leder und Seide Fröhliche Weihnachten und 

ein gesundes neues Jahr 
all' unseren Kunden!
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

F estivitäten am Rußweiher sollen das gesell-
schaftliche Leben der Stadt bereichern. Mit 
ersten Überlegungen dazu wandten sich Bür-

germeister Marcus Gradl und Kulturbeauftragter Mi-
chael König an die Vertreter der Eschenbacher Vereine.

Über die überaus gute Beteiligung an der Vollversamm-
lung des Stadtverbandes im Vereinsheim der Kleintier-
züchter freute sich Vorsitzender Dieter Kies. In einer 
Vorschau auf geplante Festivitäten am Rußweiher mit 
Einbindung der Vereine sprach Bürgermeister Marcus 
Gradl von einer vorgesehenen „Königsfeier Rußweiher“ 
in der Zeit vom 6. bis 9. Januar 2022. Das Stadtober-
haupt räumte ein, dass die Liegewiese im Badbereich 
ohne Frost und Schnee über wenig Attraktivität verfü-
ge und schlug für diesen Fall den Rußweiher/Obersee-
Damm beim Hotel „Glutschaufel“ vor, Näheres stecke 
noch in den Kinderschuhen. Der Bürgermeister regte 
eine Kunstausstellung an, rief zur Beteiligung der Ver-
eine auf und bat um Rückmeldungen. Michael König 
sah in der Veranstaltung eine Art Winterdorf, das bisher 
im Umfeld des Backofens großen Zuspruch fand, und 
eine Maßnahme, um das Vereinsleben aufleben zu las-
sen. Der Kulturbeauftragte sprach sich dafür aus, die 
Örtlichkeiten der „Königsfeier“ und den Dammbereich 
zu beleuchten und vom Stadtplatz aus einen Buspen-
delverkehr einzurichten.

Für die Zeit vom 7. bis 10. Juli kündigte Bürgermeis-
ter Gradl wieder eine Veranstaltungsserie im Bereich 
des Rußweiher-Freibades an, bei der auch Vereine 
die Möglichkeit haben sollten, sich zu präsentieren. 
Das Stadtoberhaupt verwies auf die überaus positiven 
Rückmeldungen zu der Veranstaltungsfolge 2021 und 
sprach von besonderer Anziehungskraft und einem 
wichtigen Werbeeffekt.

In seinem Rechenschaftsbericht würdigte Dieter Kies 
die Mitarbeit der Mitglieder in den Vereinen mit den 
Worten: „Jeder Einzelne stärkt unsere Gemeinschaft.“ 
Unter Hinweis auf die drastischen Corona-Einschrän-
kungen dankte der Stadtverbandsvorsitzende für die 
variantenreiche Kontaktpflege innerhalb der Vereine 
und rief dazu auf, zur Vermeidung von Terminüber-
schneidungen angesetzte Veranstaltungen für den 
kommunalen Terminkalender an poststelle@eschen-

bach-opf.de zu melden. In chronologischer Folge zähl-
te Dieter Kies 22 Veranstaltungen auf, an denen dieser 
seit Herbst 2019 als Stadtverbandsvorsitzender teilge-
nommen hatte. Den Kassenbericht von Rosi Wohlrab 
kommentierte Dieter Kies mit: „Die Zahlen sprechen 
Bände.“

Als Vorsitzender des Faschingsvereins betonte Micha-
el König zum vorgesehenen Rathaussturm am 13.11. 
ein: „Es schaut ganz gut aus, aber die Corona-Situa-
tion ändert sich stets. Die endgültige Entscheidung fällt 
noch.“ An Stelle des Adventsmarkts plant der Heimat-
verein kleinere Veranstaltungen im Taubnschusterhof. 
„Näheres zum Bürgerfest am 31. 7. 2022 wollen wir bei 
der Frühjahrsversammlung abklären“, kündigte Dieter 
Kies an. Nach dem Beschluss zur Anschaffung eines 
Geschirrmobils sicherte der Bürgermeister Unterstüt-
zung zu.

Nach der Aufnahme des Kommunbiervereins in den 
Stadtverband, verabschiedete Dieter Kies Schriftfüh-
rerin Uta Nürnberger mit Blumen in die „Verbands-
pension“. Emili Popp übernimmt bis zu den Neuwah-
len 2022 deren Aufgabe kommissarisch. Kritische 
Bemerkungen fanden Dieter Kies und Marcus Gradl 
zur verminderten Berichterstattung über das örtliche 
Vereinsgeschehen in den Medien. Der Bürgermeister 
sah darin gar ein Verschweigen des gesellschaftlichen 
Lebens der Kommune, was der Bürgergemeinschaft 
schade.

Motor der Stadt 
Viele Ideen bei Vollversammlung des Stadtverbandes

D i et er K i es m i t  Em i l y  P o p p  u nd  U t a N ü rnberg er.

Eschenbacher StadtverbandStadtverband Eschenbach e.V.

Kirchenthumbacher Straße 2
92676 TREMMERSDORF
Tel.: 0 96 45 / 82 16 
Fax: 0 96 45 / 91 45 28 
Mobil: 01 71 / 8 07 99 69

SchmidSchmidSchmidSchmid
                      T R E M M E R S D O R F                      T R E M M E R S D O R F
Schmid
                      T R E M M E R S D O R F
SchmidSchmid
                      T R E M M E R S D O R F
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Gasthaus

•	 Warme, gutbürgerliche Küche
von 11 - 14 Uhr und 17 - 20 Uhr

•	 Brotzeiten
•	 Alle Speisen auch 

zum Mitnehmen
•	 Familien- und Betriebsfeiern
•	 Busse
•	 Geburtstage
•	 Donnerstag Ruhetag,
an Feiertagen geöffnet

•	 Jeden Sonn- und Feiertag
ab 17 Uhr hausgemachte
Pizza

Partyservice
•	 Verschiedene Gerichte
•	 Preis auf Anfrage

Getränkemarkt
•	 Biere und alkoholfreie Getränke
- Spirituosen

Propangas-Vertrieb
•	 5-, 11- und 33-kg-Flaschen
sowie Edelgase

Verkauf von Autobatterien

FEHLT IHNEN NOCH EIN 
PASSENDES GESCHENK?

Wie wäre es mit einem 
Geschenk-Gutschein von uns?

Zum Weihnachtsfest
besinnliche Stunden,

zum Jahresende
danke für Vertrauen und Treue,

zum neuen Jahrzum neuen Jahr
Gesundheit, Glück zum neuen Jahr
Gesundheit, Glück zum neuen Jahr

und Erfolg,Gesundheit, Glück 
und Erfolg,Gesundheit, Glück 

wünscht Fam. Schmid

Am 24. Dezember haben wir geschlossen und an den 
Weihnachtsfeiertagen durchgehend geöffnet! (Vorbe-
stellung erwünscht) Betriebsurlaub vom 27.12.2021 
bis einschließlich 05.01.2022. Ab 06.01.2022 sind wir 
in gewohnter Weise wieder für Sie da!

...Ihr kompetenter Partner für Haus und Hof!

Birschlingweg 1 
92676 Eschenbach

info@lagerhaus-schloderer.de 
www.lagerhaus-schloderer.de

q 09645 204Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
& EIN GUTES NEUES JAHR 2022!

Wir beraten Sie gerne!
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

Z ur ersten Veranstaltung des neuen Vereins-
vorstands hieß Petra Engelmann eine Re-
ferentin willkommen, die Eschenbach vor 

vielen Jahren als Mitarbeiterin im Krankenhaus zu 
schätzen wusste. Aus der Krankenschwester Christi-
ne Sturm ist inzwischen eine „Gartenschwester“ ge-
worden, die auf EM-Anwendungen schwört. Den gu-
ten Besuch zur Vortragsveranstaltung wertete Petra 
Engelmann als Beweis des guten Rufs, der Christine 
Sturm vorauseilt.

„EM besteht aus 80 verschiedenen positiv wirken-
den Mikroorganismen.“ Mit dieser Botschaft wand-
te sich die Moosbacherin an ein erwartungsfrohes 
Publikum mit „grünem Daumen“. Sichtbar neu für 
die aufmerksamen Zuhörer war die Nachricht, dass 
in den Gärten heute zu viel Kunstdünger verwendet 
werde, Dünger die Bodenbakterien kaputt machte 
und Chemie nur kurzfristigen Erfolg bringe. Die Gar-
tenexpertin stellte einen Vergleich mit Menschen an 
und warf die Botschaft in den Raum: „Der Boden ist 
der Darm der Pflanze. EM ermöglicht einen lebendi-
gen Garten mit gesundem Bodenleben.“

Diesen Allgemeinaussagen ließ Christine Sturm prak-
tische Beispiele folgen. Sie wandte sich dem „un-
natürlichen Milieu“ der Gewächshäuser zu, die mehr 
Zuwendungen bräuchten, auch im Winter: Feucht 
halten, damit Mikroben durch Trockenheit nicht ab-
sterben würden. Hierfür und für weitere Bereiche im 
Garten empfahl Christine Sturm mit Beispielen aus 
der Praxis EM als eine Art Vorsorge- und Allheilmit-
tel: Zugabe zur Unkrautvernichtung, bei Frostgefahr 
während der Blüte von Obstbäumen und zur Vorbe-
reitung der Pflanztröge und des Saatgutes.

Ein großes Anliegen war Christine Sturm die För-
derung der Selbstheilungskräfte der Pflanzen. Als 
Mittel dazu zählte sie das wöchentliche Gießen oder 
Besprühen aller Pflanzen mit EM aktiv. „Blattläuse 
kommen im Frühjahr ganz natürlich vor, weil sie die 
Lebensgrundlage vieler Nützlinge sind“, betonte die 
Gartenexpertin. Da Läuse jedoch Rußtau produzier-
ten, empfahl sie zur Pflanzenstärkung eine regelmä-
ßige EM-Spritzlösung. In einer Mischkultur mit La-
vendel, Ysop oder Rosmarin sah sie ein Mittel gegen 

Rußtau an Rosen. Kritisch beurteilte Christine Sturm 
die Verwendung von Hornspänen, deren Zersetzen 
im Boden zur Fäulnis führe, was Schnecken anziehe.

Eingehend befasste sich die „Gartenschwester“ mit 
Herstellung und Ausbringen von Bokoshi, einer Fer-
mentation von Küchenabfällen, Rasenschnitt und 
Mist von Hühnern, Pferden oder Hasen. Sie begrün-
dete, warum dieses fermentierte organische Material 
die Bildung von Enzymen und Antioxidantien fördere 
und „wertvoller als Kompost“ sei. Christine Sturm 
verwies auf Bedeutung und Vorteile von Gesteins-
mehl und Pflanzenkohle. Es folgte eine rege Ge-
sprächsrunde.

Als nächste Veranstaltungstermine nannte Petra En-
gelmann das Binden von Adventskränzen am 24. 
November in der SCE-Halle und die Jahreshauptver-
sammlung am 26. Januar 2022. Der Termin für das 
Basteln einer Kugel aus Styropor und Moos mit viel 
Dekoration wird noch bekannt gegeben.

„Gartenschwester“ beim OGV
Expertin informiert über EM als effektive Mikroorganismen

Eschenbacher StadtverbandObst- und Gartenbauverein Eschenbach

EM  ak t i v i ert  ef f ek t i v e M i k ro o rg ani sm en:  
M i t  d em  W i e u nd  W aru m  bef asst e si ch C hri st i ne 
S t u rm  bei m  O bst -  u nd  G art enbau v erei n.
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Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

N ach eineinhalb Jahren Zwangspause 
macht sich bei den Chorgemeinschaften 
Unruhe breit. Die Chöre hoffen auf einen 

Frühling im goldenen Herbst. Auch die Liedertafel 
Eschenbach schöpft neuen Mut.

Dieser Mut war bei einem ersten Treffen der Sänger 
im Dammbauernhaus zu spüren. „Da kommt Freude 
auf“, kommentierte Vorstand Karl Ott die anberaum-
te Besprechung. Ein erster Schritt hin zu einer Nor-
malisierung der Probenarbeit war eine Sondierung: 
Wie viele Sänger sind nach der langen Pause wei-
terhin bereit, ihrer Leidenschaft, dem musikalischen 
Miteinander mit Gleichgesinnten nachzugehen? Die 
Zusage von mehr als 20 Sängern stimmte den Vor-
sitzenden, seine Vorstandschaft und Dirigentin Rita 
Michelson optimistisch.

Hoffnung verbreitete der Vorsitzende auch mit Blick 
auf das künftige Probenlokal. Künftig wird die Lie-
dertafel im ehemaligen und nun generalsanierten 
Vermessungsamt üben. Im denkmalgeschützten Ju-
wel nutzt der Chor Probenräume gemeinsam mit der 
Musikschule. Ein Büro mit Schreibtisch und Noten-
schränken stehe zur Verfügung, berichtete Karl Ott 
und verwies auf eine gehobene Ausstattung. Zudem 

bestehe die Möglichkeit, sich nach den Chorproben 
wie gewohnt zum geselligen Beisammensitzen zu 
treffen. Klug eingeplant sei dafür ein Besprechungs-
raum im Nebengebäude mit entsprechender Einrich-
tung. Der Vorsitzende sprach von einem Glücksfall 
für die Geselligkeit.

Sehnsucht nach dem Ende der Stille
Chorgemeinschaften hoffen auf einen singenden Herbst

S i ng en i st  L ebensf reu d e –  u nd  d i ese 
w o l l en d i e C ho rg em ei nschaf t en end -
l i ch w i ed er sp ü ren u nd  v o rt rag en.

Eschenbacher StadtverbandLiedertafel Eschenbach

 Frohe 
Ostern!

 Frohe Weihnachten

und ein gutes neues Jahr!

Q u el l e:  W al t her H erm ann

D ie Kolpingfamilie beendete das Sammel-
jahr 2021 mit unterschiedlichen Ergebnis-
sen. Bei den drei Gebrauchtkleidersamm-

lungen und mit den Inhalten der beiden beim Bauhof 
und am Stirnberg aufgestellten Altkleider-Containern 
wurden mehr als 20 Tonnen für das Kolpingwerk ge-
sammelt. Im Vergleich zur Zeit vor Corona ist dies 
eine Steigerung von rund 15 Prozent. Deutlich einge-
brochen ist dagegen das Ergebnis der ebenfalls drei-
mal durchgeführten Altpapiersammlungen mit dem 
Vertragspartner Bergler aus Weiherhammer. Das Er-
gebnis von rund 30 Tonnen Altpapier und Kartona-

gen bedeutet einen Rückgang um mehr als ein Drit-
tel. Trotzdem wurde aus den Erlösen dieses Jahres 
eine Spende von 1.000 Euro an die Flutopfer 2021 
überwiesen. Bei den drei Sammlungen waren im 
Durchschnitt sieben Helfer im Einsatz. Ohne die Hil-
fe der örtlichen Handwerks- und Baufirmen Dunzer, 
Frohnhöfer, Gebhardt, Jäger, Schloderer und Tiefbau 
Meier wäre die Durchführung dieser Aktionen nicht 
möglich gewesen. Ihnen und der Stadt Eschenbach, 
die an der ehemaligen Volksschule II einen neuen 
Lade-/Stellplatz zur Verfügung stellte, gilt der Dank 
der Kolpingfamilie.

Tonnenschwere Spenden
Altkleider-Sammlungen für das Kolpingwerk

Eschenbacher StadtverbandKolpingfamilie Eschenbach

O hne U nt erst ü t z u ng  ö rt l i cher H and -
w erk s-  u nd  B au f i rm en w ä re d i ese 
A rt  d er U nt erst ü t z u ng  ni cht  m ö g l i ch.

Preiserhöhung bei Ihrer 
Kfz-Versicherung?

Jetzt noch wechseln Jetzt noch wechseln 
und sparen!
Jetzt noch wechseln Jetzt noch wechseln 

BIS ZU

30%
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN

30
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TARIF SPARENTARIF SPAREN

Hat Ihre Versicherung den Beitrag 
erhöht? Dann können Sie Ihre Auto-
versicherung noch bis zu einem 
Monat nach Erhalt der Rechnung 
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Wechseln Sie am besten zur 
HUK-COBURG. 
Wir freuen uns auf Sie.

Es lohnt sich für Sie:
Niedrige Beiträge
Top-Schadenservice
Beratung in Ihrer Nähe
Bis zu 30 % Folge-Bonus 
mit dem Telematik-Tarif*
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Berater und unter HUK.de/telematikplus
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Monika Betz
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claudia.gretsch@HUKvm.de

Marienplatz 40
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

D as im März 2000 gegründete Jugendfo-
rum gibt sich eine zum Teil veränderte 
Vorstandschaft: Die Nachfolge von Ini-

tiator Richard Götz und Karolina Forster tritt And-
reas Hermann an.

Bei den JHV-Wahlen unter Leitung von Bürger-
meister Marcus Gradl erhielten kürzlich das un-
eingeschränkte Vertrauen: Andreas Hermann, Tim 
Drechsler (2. Vorsitzender, Pfadfinder), Walter 
Seltmann (Kassier, Waldjugend), Jürgen Schäffler 
(Schriftführer, SCE) und die Beisitzer Tobias Winkler 
(Wasserwacht), Janine Hofmann (Tennisclub) und 
Petra Engelmann (Obst- und Gartenbauverein). 

Beim Rückblick erinnerte Andreas Hermann an 
eine Online-Sitzung im Dezember 2020, die Vor-
bereitung, Durchführung und Preisvergabe für 
eine gut angenommene Stadtrallye sowie die Vor-
bereitungen für das Ferienprogramm. Bei seinem 
mit Bildern untermalten Rückblick auf das von 
Jugendgruppen und Vereinen gestaltete Ferien-
programm mit 14 Angeboten für die Eschenba-
cher Schulkinder, dankte Andreas Hermann den 
Veranstaltern für Engagement und Ideenreichtum. 
Vertiefend dazu schilderten deren Vertreter die 
Besonderheiten der jeweiligen Veranstaltung. Im 
Resümee zeigte sich der Vorsitzende überzeugt: 
„Das Gruppen- und Vereinsleben kommt langsam 
wieder in Fahrt.“

Zu den künftigen Veranstaltungen zählte Andreas 
Hermann die Aktion „Eschenbach kauf ich“ und 
Stadtführungen für Kinder, gestaltet nach Alters-
gruppen. Seitens der offenen Ganztagsschule kün-
digte Angelika Trummer für die zweite Hälfte der 
Sommerferien 2022 ein wöchentliches Betreuungs-
programm von Montag bis Freitag jeweils von 8 bis 
16 Uhr an. In dem im Sportheim eingerichteten Ju-
gendtreff für Jugendliche ab dem 12. Lebensjahr sah 
Jürgen Schäffler eine „Maßnahme der Stadt und der 
Jugendbeauftragten“, in die das Jugendforum nicht 
eingebunden ist.

„Ihr habt etwas bewegt“, bescheinigte Marcus Gradl 
den Mitarbeitern des Jugendforums, in dem jeder 
bemüht sei, Ideen zu entwickeln und umzusetzen. 
„Euer Engagement geht weit über das Ferienpro-
gramm hinaus, das Lebensfreude bereitet“, resü-
mierte der Bürgermeister und informierte über das 
im Januar vorgesehene Königsfest am Rußweiher. 
„Eure Jugendarbeit ist nicht nur Freizeitgestaltung, 
sie ist eine Investition in die Zukunft“, bescheinigte 
Dieter Kies den Anwesenden. Der Stadtverbands-
vorsitzende sprach der Jugend das Recht zu, sich 
einzumischen und übergab als Spende einen „Ju-
gendkreativtaler“.

Mehr als nur Ferienprogramm
Jugendforum leistet wichtigen Beitrag für das Stadtleben

A nd reas H erm ann i st  neu er V o rsi t z end er 
d es J u g end f o ru m s.

Eschenbacher StadtverbandJugendforum Eschenbach

MARITA GRADL
FIGUR-FORMING- & KOSMETIKSTUDIO

Solarium Solarium Solarium 
Fußpflege Fußpflege Fußpflege RollenmassageRollenmassageRollenmassage

Body-Wrapping Body-Wrapping Body-Wrapping KosmetikaKosmetikaKosmetikaKosmetikaKosmetikaKosmetika
Gel-Nagel-Modellage Gel-Nagel-Modellage Gel-Nagel-Modellage 

Aromatherapie-MassagenAromatherapie-MassagenAromatherapie-MassagenAromatherapie-MassagenAromatherapie-MassagenAromatherapie-Massagen

*nur bis zum 24. Dezember 2021

Q u el l e:  W al t her H erm ann

„ Wir haben die Corona-Situation gut gemeistert, 
alle Sparten haben den Betrieb wieder aufge-
nommen und die Austritte haben sich im Rah-

men gehalten.“ Mit dieser Nachricht eröffnete Thomas 
Mikolei in der Festhalle die Jahreshauptversammlung 
des Sportclubs. Ulrich Hesl begann mit den Berichten 
der fünf Vorsitzenden und nahm zur Mitgliederentwick-
lung seit 2012 Stellung: Rückgang von 1.006 auf 892. 
Insbesondere bedauerte Ulrich Hesl, dass in den Co-
rona-Jahren 2020 und 2021 die Neueintritte von unter 
20-Jährigen spürbar zurückgegangen seien. Der Vor-
sitzende informierte über die „Bewegungsförderung für 
Kinder in Bayern“; sie beinhaltet einen Gutschein über 
30 Euro für eine Jahresmitgliedschaft in einem Sport-
verein. „Da der Mitgliedsbeitrag für Kinder 36 Euro be-
trägt, übernimmt der Förderverein den Restbetrag“, 
versicherte Ulrich Hesl. Zur „Erlebnismeile SCE“ mit 
Pumptrack-Anlage, Jugendtreff, Soccer-Arena, Tor-
wand/Basketballkorb, Spielplatz und Tribüne nahm 
Thomas Mikolei Stellung, sprach von Synergieeffekten 
und informierte mit einem Bildbericht über die „Bau-
stelle SCE“: Gestaltung Jugendtreff und Umbaumaß-
nahmen im Bereich Festhalle mit ehemaliger Bar-An-
lage und Sportgaststätte. Im Gaststättenbereich sah 
der Vorsitzende die größte Baustelle und kündigte eine 
Erneuerung der aus den 1970-er Jahren stammenden 
Wand- und Deckenverkleidung sowie die Einrichtung 
einer Zoiglstube an. 

Die bisherigen Arbeiten kommentierte Thomas Mikolei 
mit „bisher 100 Prozent Eigenregie“. Gut angenommen 
worden sei der Rasenmähroboter. Der Soccer-Arena, 
deren Umfeld eine attraktive Gestaltung erfahren habe, 
bescheinigte der Vorsitzende eine große Nachfrage. 
Mit Beispielen bekräftigte Thomas Mikolei die Bereit-
schaft, SCE-Anlagen auch anderen Vereinen zur Ver-
fügung zu stellen. Nach Berichten zu Spenden, freiwilli-
gen Leistungen und Zuschüssen der öffentlichen Hand 
stellte Matthias Haberberger Buchwert-Vermögen und 
Schuldenwerte gegenüber und versicherte: „Die Gast-
stättenrenovierung ist zu stemmen.“ Andreas Theobald 
erklärte sich bereit, bis zu den Neuwahlen 2022 kom-
missarisch den Vorsitz für den Sportbetrieb Fußball zu 
übernehmen. Marcus Gradl sprach von gewährten För-
dermitteln und bescheinigte dem SCE, dass bei dem 
Verein „trotz eineinhalb Jahren tote Hose etwas rund 

gegangen ist“ und sich die Verantwortlichen mit viel 
Herzblut für den Verein eingebracht hätten. Der Bür-
germeister kündigte die Ehrung herausragender Sport-
ler an. Dieter Kies sah in den Angeboten des SCE einen 
überaus wertvollen Beitrag zur Jugendförderung und 
zum Erlernen des Umgangs mit Siegen und Niederla-
gen. Der Stadtverbandsvorsitzende bescheinigte dem 
SCE die Funktion eines wichtigen Stabilisators und die 
Vermittlung eines Stücks Heimat. In seinem Ausblick 
kündigte Thomas Mikolei die Eröffnung der Sportheim-
gaststätte durch einen Wirt aus der Umgebung mit 
Erfahrung und die Feier von „100 Jahre SCE mit sehr 
interessanten Veranstaltungen“ an. 

Breiten Raum nahmen die Berichte der jeweiligen Spar-
ten ein. Die Fußballer freuten sich über den starken Zu-
wachs der jüngeren Jahrgänge – und nach mehrjähriger 
Pause über die Wiederaufnahme des Spielbetriebs der 
Alten Herren. Keine Ausfälle und laufenden Zuwachs 
für die neun Mannschaften im Spielbetrieb meldete die 
Sparte Tischtennis. Auf viel Online-Training und starke 
Fluktuation im Jugendbereich blickte die Sparte Ka-
rate zurück. Die Leichtathleten freuten sich mit Ronja 
Melzner über den Titel „Deutsche Jugendmeisterin im 
Speerwurf“. Die Judoka erhielten regelmäßig Tipps für 
häusliches Training und veranstalteten eine Gürtelprü-
fung. Von acht Mannschaften der Kegler gelang dreien 
der Aufstieg.

Alles fit beim Sportclub
Aus- und Rückblick bei der Jahreshauptversammlung

N o ch i st  d av o n ni cht s z u  sehen,  aber:  
V o rsi t z end er T ho m as M i k o l ei  k ü nd i g t e 
j et z t  d i e F ei er v o n „ 1 0 0  J ahre S C E m i t  
sehr i nt eressant en V eranst al t u ng en“  an.

Eschenbacher StadtverbandSC Eschenbach
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V erei n V o rsi t z end e( r) A nschri f t T el ef o nnu m m er
Bayerisches Rotes Kreuz Frau Marina Bernhardt Bachgasse 8, 91281 K'thumbach (01 57) 78 31 76 38
Bayern-Fan-Club Herr Michael Brüchner Edmund-Langhans-Str. 1 (0 96 45) 91 42 76
Dt. Pfadfinder „St. Georg” T. Steger / T. Drechsler Rosenweg 11
Dt. Waldjugend Herr Walter Seltmann Wolframshof 24, 95506 Kastl (0 96 42) 70 45 53
Erfinderverein OPEC e.V. Herr Hubert Schmidt Marienplatz 36 (0 96 45) 9 13 40
Eschenbacher Faschings-
gesellschaft 2006 e.V. Herr Michael König Gerhart-Hauptmann-Str. 23 (0 96 45) 91 82 16
Förderverein der Musikschule 
VierStädtedreieck e. V. Herr Dr. Georg Bayerl An der Kreuzkirche 16
Förderverein Gymnasium Herr Andreas Wagener Runkenreuth 9 (0 96 47) 91 77 54
Förderverein 
Markus-Gottwalt-Schule Herr Peter Lehr Ruckstr. 6 (0 96 45) 83 56
Förderverein 
SC Eschenbach 1923 e. V. Herr Reinhard Gebhardt Tachauer Straße 4 (0 96 45) 62 89
Fotofreunde Herr Klaus Stingl Schulstraße 24, 92690 Pressath
Freiwillige Feuerwehr Herr Korbinian Dunzer Rosenweg 5 (01 51) 10 62 62 30
Frohsinn Herr Erwin Dromann Egerlandstraße 13 (0 96 45) 9 11 93
Gemeinschaft ,,St. Georg” e. V. Frau Petra Danzer Unteres Meierfeld 14 (0 96 45) 9 13 09
Gewerbeverein e. V. Frau Marita Gradl Schlesische Str. 8 (0 96 45) 82 11
Heimatverein e. V. Herr Karlheinz Keck Karlsplatz 32 (0 96 45) 2 20
Imkerverein e. V. Herr Reinhold Gietl Kalmusstr. 9, 92655 Grafenwöhr (01 71) 5 37 55 39
Jugendforum Eschenbach Herr Andreas Hermann Egerlandstraße 7 (01 51) 18 70 03 60 
Kapellenbauverein Apfelbach e. V. Herr Bruno Uhl Apfelbach, Hauptstr. 3 (0 96 45) 5 60
Karten- und Schachverein e. V. Herr Harald Drobig Schlesische Straße 9 (0 96 45) 17 09
Kath. Frauenbund Frau Monika Stopfer Runkenreuth 17 (0 96 45) 18 22
Kath. Männerverein Herr Manfred Neumann Obere Zinkenbaumstr. 1a (0 96 45) 16 30
Kirwaverein Herr Sebastian Wohlrab Kalvarienberg 21 (01 70) 3 01 97 74
Kleintierzuchtverein Herr Werner Kennel jun. Rappelhuth 12, 92655 Grafenwöhr (0 96 41) 93 16 40
Kolpingfamilie Herr Reinhold Graßler Kalvarienberg 17 (0 96 45) 86 67
Krieger- u. 
Soldatenkameradschaft e. V. Herr Andreas Betzl Krummer Weg 20
Liedertafel e. V. Herr Karl Ott Pressather Straße 29b (0 96 45) 13 95
MC - „The Pilots” e. V. Herr Harald Wohlrab Kalvarienberg 21 (0 96 45) 86 53
Obst- und Gartenbauverein Frau Petra Engelmann Stirnbergstr. 17 (0 96 45) 91 86 36
Reservistenkameradschaft Herr Johannes Schreglmann Bahnhofstraße 12 (0 96 45) 15 20
Schäferhundeverein Herr Michael Siegler Erlenweg 9, 92720 Schwarzenbach 
Seniorenclub Frau Maria Förster Weinberg 6 (0 96 45) 14 75
Siedlergemeinschaft e. V. Herr Marcus Gradl Steinäcker 26 (0 96 45) 60 16 67
Sportanglerverein Herr Uwe Schertel Margaritensteig 11, 92637 Weiden uschertel@gmail.com
Sportclub e. V. Herr Thomas Mikolei Steinäcker 11
Stodtbergsait'n Herr Dr. Georg Bayerl An der Kreuzkirche 16
Stadtkapelle e. V. Herr Martin Danzer Jahnstr. 34 (0 96 45) 64 96
Sudetendt. Landsmannschaft Herr Walther Hermann An der Kreuzkirche 35 (0 96 45) 4 66
Tennisclub Herr Reiner Hoffmann Sassenreuth 15, 91281 K'thumbach (0 96 47) 14 37
Theaterverein Frau Elke Müller Weinberg 5 (0 96 45) 91 89 00
The Flying Boots e. V. Herr Rainer Pech Vehstr. 20b, 95478 Kemnath (0 96 42) 7 04 53 12 
VdK e. V. Herr Klaus Lehl Apfelbach, Waldstraße 15 (0 96 45) 13 91
Verein der Briefmarkenfreunde Herr Hermann Dietl Vehstraße 6, 95478 Kemnath (0 96 42) 5 56 92 90
Verein der Landsleute von Eschen-
bach und Umgebung in München Herr Helmut Haas Millauerstr. 42, 83024 Rosenheim (0 80) 3 18 27 16
Verkehrswacht Herr Hans Bscherer Bahnhofstr. 6 (0 96 45) 16 12
Volkshochschule Herr Thomas Frankenberger Gartenstr.14, 91281 K'thumbach (0 96 47) 13 27
VW-Team Oberpfalz ‘92 e. V. Herr Bernd Hofmann Großkotzenreuth 4 (01 51) 40 54 81 17
Wasserwacht Herr Josef Ott Haselbrunn 18, 92676 Speinshart

Ehrenv o rsi t z end e
Imkerverein Herr Anton Schönberger Kirchweg 2, 92655 Grafenwöhr (0 96 41) 17 56
Fördervererein Gymnasium Herr Hubert Haberberger Zirkendorfer Str. 17, 91281 K`thumbach (0 96 47) 44 4 
Karten- und Schachverein Herr Klaus Lehl Apfelbach, Waldstr. 14 (0 96 45) 13 91
Freiwillige Feuerwehr Herr Manfred Sendlbeck Sudetenstraße 6 (0 96 45) 81 06 
Krieger- u. 
Soldatenkameradschaft e. V. Herr Anton Ruhland Esperngasse 11 (0 96 45) 2 09 99 68
Kleintierzuchtverein Herr Werner Kennel Am Trograngen 4 (0 96 45) 14 54

P art nerschaf t s- B eau f t rag t er
Eschenbach/Luzern - 
Eschenbach i. d.OPf. Herr Walther Hermann An der Kreuzkirche 35 (0 96 45) 4 66

Dem Stadtverband gehören nachfolgende Vereine an:

Eschenbacher StadtverbandStadtverband Eschenbach e.V.
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Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest sowie für 

das neue Jahr Glück, Gesundheit und Erfolg!

Weil sie als Einzige nach dem 
Reinheitsgebot versichert.

die Bayerische
Agentur Siegfried Zimmermann
M 0151 70623639
T 09645 7860539
siegfried.zimmermann@diebayerische.de

Warum ich 
die Bayerische 
empfehle?

www.diebayerische-zimmermann.de

die Bayerische 

Siegfried Zimmermann
Fachwirt für Versicherungen und 
Finanzen IHK 
Karlsplatz 6 - 92676 Eschenbach
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» Du brauchst dafür nur eine runde Ausstechform und Vanillekipferl-
Teig. Verwende hier einfach dein liebstes Rezept und bereite den 
Teig wie gewohnt zu. Unser Kipferlteig besteht aus:

» 250g Butter, 85g Zucker, 125g gemahlene Mandeln oder Nüssen 
und 340g Mehl. Gewendet werden sie dann in viel Puderzucker-Va-
nillezucker-Gemisch.

» Dieses Rezept ist nur ein Beispiel. Unsere Kipferl sind sehr zart und 
mürbe, weil kein Ei zugefügt wird. Wir mögen das so am Liebsten :-)
Wenn du festere Kipferl haben möchtest, verwende bitte ein Rezept 
mit Ei.

D i e  s ch n e l lst en 
Van i l le k i p f er l 
d er  W e lt
Back i d e e  von  L i s a  D o b m an n 
un d  S t ef f i  H enz e

Bereite den Teig vor 
und lass ihn 1 Stunde 
im Kühlschrank ruhen. 
Den Backofen auf 
Ober-/Unterhitze (180 
Grad) oder Umluft 
(160 Grad) vorheizen. 

Nach dem Kühlen 
formst du den Teig – 
allerdings nicht wie ge-
wohnt in dünnen Stan-
gen, sondern machst 
daraus eine lange 
Teigwurst. Diese rollst 
du dann platt, bis sie 
ungefähr einen knap-
pen Zentimeter dick 
und so breit wie deine 
runde Ausstechform ist. 
Jetzt kannst du dicht 
an dicht mondförmige 
Kipferl ausstechen.

Je nach Dicke der Kip-
ferl 11-15 Min backen 
– dürfen nicht zu dunkel 
werden!

Anschließend 
kurz abkühlen 
lassen und groß-
zügig mit dem 
Puderzucker-Va-
nillezucker-Ge-
misch versehen. 
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> Industriekaufmann (m/w/d)
> Mechatroniker (m/w/d) - 
 Anlagentechnik / Werkzeugtechnik
> Industriemechaniker (m/w/d) - Anlagentechnik
> Industriekeramiker (m/w/d)
> Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
> Fachinformatiker (m/w/d)
> Technischer Produktdesigner (m/w/d) -
 Maschinen- und Anlagenkonstruktion

AUSBILDUNGSANGEBOTE

Das Familienunternehmen KERAFOL® Keramische Folien GmbH & Co. KG aus Eschenbach i. d. Oberpfalz 
ist mit seinen 300 Mitarbeitern ein weltweit erfolgreich agierender Spezialist für die Herstellung von 

keramischen Folien und keramischen Substraten.

> Entwicklungsingenieur (m/w/d)
> Vertriebsingenieur (m/w/d) für den Bereich Thermal Management
> Applikationsingenieur/Produktmanager (m/w/d) 
 für den Bereich Thermal Management
> Mitarbeiter (m/w/d) Qualitätsmanagement/Qualitätssicherung
> Industriekeramiker (m/w/d)
> Mitarbeiter für die Produktion (m/w/d)
> Industriemechaniker (m/w/d) für den Bereich 
 Maschinen- und Anlagenbau
> Entwicklungsmitarbeiter (m/w/d)
> Vertriebsingenieur für den technischen Vertrieb (m/w/d)

STELLENANGEBOTE

WIR SUCHEN 

DICH!

JETZT BEWERBEN: bewerbung@kerafol.com

WAS WIR BIETEN
Als familiengeführtes Unternehmen arbeiten wir jedem Tag gemeinsam für unseren Erfolg. Das geht am besten mit Mitarbeitern, 
die Ihre Arbeit nicht nur gerne machen, sondern sich auch mit viel Freude engagieren und mitgestalten wollen. Wir bieten Ihnen 
gute Einstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten und eine Unternehmenskultur, die geprägt ist von persönlicher Atmosphäre 
und fl achen Hierarchien. Offenheit und Ehrlichkeit, gegenseitigem Respekt, Kritikfähigkeit und Toleranz sind uns sehr wichtig.

ATTRAKTIVES ARBEITSUMFELD
> Ein attraktives Arbeitsumfeld mit innovativen Produkten, kurze Informations- und Entscheidungswege
> Einen Arbeitsplatz auf aktuellstem technischem Niveau
> Kostenlose und in ausreichender Anzahl fi rmeneigene Parkplätze und überdachte Fahrradständer

EINARBEITUNG
> Bereits vor dem ersten Arbeitstag wird Ihr Kommen im Unternehmen angekündigt. 
 Sie fi nden einen gut ausgestatteten Arbeitsplatz vor und erhalten einen Einarbeitungsplan
> Persönliche Begrüßung und Rundgang im Unternehmen. Dabei werden Sie Ihren Kollegen vorgestellt 
 und lernen alle wichtigen Räumlichkeiten kennen
> Persönliche Einarbeitungsgespräche, Schulungen
> Onboarding-Programm für neue Mitarbeiter inkl. Patenkonzept

LEIBLICHES WOHL
> An unseren Wasserspendern können Sie sich jederzeit kostenlos bedienen!
> Kaffee gibt es an den Getränkeautomaten, ebenso versüßen Naschautomaten den Arbeitstag
> Obstkorb und Eistruhe im Sommer
> Küche inklusive Kühlschrank, Wasserkocher, Kaffee- und Spülmaschine in jeder Abteilung
> Ein Betriebsarzt, der uns beim Arbeits- und Gesundheitsschutz unterstützt

ZUSAMMENHALT & MITEINANDER
> Gleich zu Beginn unserer Azubi-Ausbildung stärken wir das Wir-Gefühl durch einen gemeinsamen Teamtag
> Das Mitarbeiter-Magazin KOPPE-PLATZ begleitet KERAFOL in Wort und Bild
> Wir fördern das Miteinander und den Zusammenhalt unserer Mitarbeiter, unter anderem durch gemeinsame Aktivitäten und Events

PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG
> Individuelle Schulungen und Personalentwicklung
> Nach der Ausbildung eine berufsbegleitende Technikerausbildung oder das Wochenendstudium nach dem ersten Hochschulabschluss?  
 Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich berufsbegleitend weiterbilden möchten
> Wir übernehmen unsere Azubis bei erfolgreicher Prüfung, persönlicher Eignung und unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen   
 Lage nach der Prüfung für mindestens zwölf Monate
> Kurse zum Brandschutzhelfer mit regelmäßigen Feuerlöschübungen
> Ersthelferausbildung mit regelmäßigen Trainings
> Bei längerfristig erkrankten Mitarbeiter bieten wir ein strukturiertes betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) an, um ihre
 Arbeitsfähigkeit wiederherzustellen und langfristig zu erhalten
> Zusammenarbeit mit externen Netzwerken z.B. IHK

SOZIALE LEISTUNGEN
> Ein einheitliches und transparentes Eingruppierungssystem
> Betriebliches Vorschlagswesen: Sie haben Verbesserungsvorschläge, die Ihren Kollegen oder der KERAFOL nützen? 
 Teilen Sie uns diese mit und freuen Sie sich über eine Prämie

* Aus Gründen der Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern in dieser Flyer die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne 
 der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform beinhaltet keinerlei Wertung. Bei uns zählt Ihr Talent, völlig unabhängig von Ihrem Geschlecht. 
 Wir schreiben dies nicht nur, wir leben diesen Grundsatz!
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STETS KLARE SICHT TROTZ MUNDSCHUTZ
Wir schenken Ihnen die ANTI-FOG-BESCHICHTUNG

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin zum Sehtest.

KOMMUNIKATION IN ZEITEN
VON CORONA

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin zum Hörtest.

GUTES HÖREN IST LEBENSQUALITÄT.
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KOMMUNIKATION IN ZEITEN
VON CORONA

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin zum Hörtest.

GUTES HÖREN IST LEBENSQUALITÄT.

WENN SIE KEIN
HÖRGERÄT SEHEN,
IST ES MEISTENS VON UNS.

Brillen
Hörgeräte
KontaktlinsenGm
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jetzt bei

Einfach ausschneiden und mitbringen.

!

Sie entscheiden, worauf es Ihnen beim Hören ankommt 
und in welchen Situationen gutes Hören für Sie wichtig ist. 
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NEUHEITEN entdecken, ERLEBEN und
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G U T S C H E I N für kostenloses

Probetragen

B E S I N N L I C H E B E S I N N L I C H E B E S I N N L I C H E B E S I N N L I C H E Adventszeit
F R O H E 

Adventszeit
F R O H E 

Adventszeit
Weihnachten

&& E I N E N  G U T E N  R U T S C HE I N E N  G U T E N  R U T S C HE I N E N  G U T E N  R U T S C HE I N E N  G U T E N  R U T S C H

...BLEIBEN SIE GESUND!




